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Die stählerne Romantik unseres Jahrhunderts

wuch -

20 000

dem

Aus -

und

den

llchen Lebens . Die Nord -Süd -Strecke von
Berlin — Nürnberg — München bis an die
900 Klm . beträgt , ist jetzt schon durchgebend

der Ostsee über
Aloen , die zirka
befahrbar .

Wer heute von Deutschland nach Spanien kommen will ,
bevorzugt aus naheliegenden Gründen den Seeweg . Ham¬
burger und Bremer <Miffe , die seit mehr als einem Jahre
die

'
nordspanischen Häfen wieder anlaufen , brachten uns in

vier Tagen nach Santander . Diese Stadt von 100 000

Einwohnern hat unter dem Krieg nicht allzusehr gelitten ,
wenn auch die Roten seinerzeit bei Beginn des SBr ™ "

krieges hartnäckig versuchten , die Riesengemeinde zu
terrorisieren . Aber man merkt doch bald , daß man sich in

« inem noch kriegführenden Lande befindet . In den Straßen
wimmelt es von Urlaubern und Rekonvaleszenten . Soweit
die Hotels nicht für die Fremden reserviert sind , dienen sie
als Lazarette . In den Anlagen der Stadt auf den Bänken

sitzen blutjunge Soldaten verwundet , die Krücke neben sich ,
mit zerschossenem Arm oder mit dicken Verbänden am Kopf .
Aber sie lachen , als ob ihre Verletzung nichts besonderes sei ,
sie schäkern mit den jungen Mädchen , den Kinderfräuleins ,
die einen reichen Kindersegen betreuen .

Ehrenspatter für den Führer .

Berlin , 17 . Febr . ( Funkmeldung .) Die feierliche Er¬

öffnung der Internationale Automobil - und Motorrad¬

ausstellung 1939 durch den Führer hat die Reichshauptstadt

zum Schauplatz einer überaus eindrucksvollen Demonstra¬

tion im Zeichen der unaufhaltsam . voranschreitenden

Motorisierung Deutschlands werden lassen . Die große

Paradeaufstellung der motorisierten Gliederung der Partei

gab dem Regierungsviertel und dem Westen das charak¬

teristische Gepräge . In seiner Disziplin und seiner

tigen Geschlossenheit versinnbildlichte das aus

Männern des Nationalsozialistischen Krastfahrkorps

Führer zu Ehren von der Reichskanzlei bis zu den

stellungshallen gebildete Spalier den tatenfrohen

jugendfrischen Kampfgeist , der das N S K K . als

Reise im neuen Spanien .

Santander — Bilbao — Burgos .

Von einem Mitarbeiter , der die Pyrenäenhalb¬
insel seit Jahren kennt und jetzt das neue nationale
Spanien bereist , erhalten wir folgenden anschaulichen
Bericht :

Träger des Motorisierungsgedankens im

Dienste an der ihm vom Führer gestellten hohen und be¬

deutsamen Aufgabe erfüllt .

Schon in aller Frühe fanden sich die Männer des Korps
mit ihren Fahrzeugen auf der kilometerlangen Straße zur
Paradeaufstellung ein , und von Stunde zu Stunde wuchs
auch die Zahl der motorbegeisterten Berliner , die sich hinter
den Ehrenformationen und den langen und lückenlosen
Fahrzeugreihen zum Gruß an den Führer einen aussichts¬
gewährenden Platz sicherten .

Als Ausgangspunkt der Fahrt des Führers und da¬
mit auch des Spaliers der Männer und der Wagen war
der Wilhelmplatz und die Wilhelmstraße das Ziel von
vielen Tausenden geroorben , die der Abfahrt des Führers
zur Ausstellung beiwohnen wollten .

„ Times " - Korrespondent zeigen , daß auch er selbst einige
Phantasie besitze und so fügt er dann hinzu , daß diese
deutsche Aktion durch einen Vorstoß Japans gegen
Sibirien und durch einen italienischen Druck
auf Frankreich unterstützt werden würde . Man sieht ,
dieser Engländer läßt sich in seiner Kriegshetze gegen die
Führerstaaten von den wildesten Amerikanern nicht über¬

treffen . Wir erwarten , daß Herr Roosevelt demnächst diesen
Mann besonders auszeichnet . Er wird es allerdings nicht
leicht haben , seinen Ruhm als Oberlügner zu bewahren ,
denn die Amerikaner machen ihm starke Konkurrenz . Da ist
beispielsweise der amerikanische Journalist , Philipp
Simens , der seinen Lesern ebenfalls über deutsche Kriegs¬
vorbereitungen die wildesten Lügen vorsetzt , wonach sich
die deutsche Aktion aber nicht gegen die Ukraine richten ,
sondern der Wiedergewinnung der Kolonien gelten soll .
Jmerhin ist dieser Mann so vorsichtig , nachdem er mit den

fettesten Überschriften die dümmsten Lügen serviert hat , in
kleinem Druck hinzuzufügen , er könne für die Mitteilungen ,
die er aus nationalspanischer Quelle ( !) erhalten habe ,
nicht garantieren , denn es sprächen immerhin einige Gründe
auch dagegen .

Von diesen Lügen bis zur Behauptung , daß wir ent¬
schlossen sind , Amerika zu erobern , ist nur noch ein kleiner
Schritt . Der demokratische amerikanische Abgeordnete
Pace glaubt dabei , daß unser Ziel weniger Südamerika
ist als vielmehr die Bermudainsel sei . Auch diese Lüge
ist alt , uralt sogar , denn schon nach der Begründung des
Zweiten Reiches tauchte der Unsinn auf , daß Deutschland
solche oder ähnliche Absichten habe . Tatsächlich möchten die
Amerikaner selbst nur allzugern den Engländern diese als
Flottenstützpunkt vor der nordamerikanischen Ostküste wich¬
tige Inselgruppe der Bermuda abnehmen . So tauchten ja
auch seinerseit schon in der amerikanischen Presse Artikel
auf , bei denen der Wunsch der Vater der Gedanken war ,
daß die Engländer diese Insel abtreten wollten , als Ent¬

schädigung für die nicht zurückgezahlten Kriegskredite . Auch
hier muß also die Hetze gegen Deutschland wieder herhalten ,
um amerikanische Wünsche zu verschleiern . Man sieht , die

Kriegshetzer und Lügner sind wieder auf der ganzen Linie
an der Arbeit .

Die bisher fertigen Strecken aneinandergereiht würden
in gerader Linie vom Nordkav bis an die Adria
reichen . Der Zementverbrauch beim Bau der Reichsautobahnen
betrug in den vergangenen 4Vr Jahren 5 .5 Millionen Tonnen .
Das entspricht einer Zualänge von 3395 Klm .

Deutschland als Reiseland .
Aber die Reichsautobahnen sind weit darüber hinaus ein

sichtbares Dokument der friedlichen Aufbauarbeit des
Nationalsozialismus . Vom 1 . Juli 1937 bis zum 30 . Juni

( Fortsetzung auf Seite 3 ) .

Ein neuer Lügen - Rummel beginnt
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner SchriftleitungZ

Dr . Goebbels spricht .

Der Staatsakt wurde eingeleitet durch die Führer -
Fanfare und die Ouvertüre zu „ Oberon "

voy Carl Maria
von Weber , die von dem Philharmonischen Orchester unter
Leitung von Generalmusikdirektor Elmendorfs gespielt wurde .

Nach der Eröffnungsansprache des Präsidenten des
Reichsverbandes dec Automobil - Industrie , Geheimrat Dr .
AI l m e r s , ergriff Reichsminister Dr . Goebbels das
Wort .

Die Internationale Automobil - und Motorradaus¬
stellung , die alljährlich bei beginnendem Frühjahr in Ber¬
lin zur Eröffnung kommt , ist bereits ein traditionel¬
les Ereignis in unserem politischen Leben . Aber erst
seit der Machtübernahme durch den Nationalsozialismus
steht sie in einer inneren Beziehung zum Volke selbst . Vis
dahin stellte sie im wesentlichen nur eine Jndustrieschau
dar , die lediglich den Aussteller und den Käufer interessierte .
Es blieb ihr deshalb auch eine breitere Publikumswirk¬
samkeit versagt . Grundlegend ist diese Stellungnahme erst
durch den Nationalsozialismus geändert worden , und damit
hat sich auch das gesamte Verhältnis des deutschen Volkes

zur Motorisierung gewandelt .
Es entsteht damit auch zweifellos die Gefahr , daß die

moderne Technik die Menschen seelenlos macht . Und darum
war es eine der Hauptaufgaben des Nationalsozialismus ,
die Technik , die von uns nicht verneint oder gar bekämpft ,
sondern bewußt bejaht wird , innerlich zu beseelen und zu
disziplinieren und sie in den Dienst unseres Volkes und
seines hohen Kultur - und Lebensniveau zu stellen .

Es ist einmal in der nationalsozialistischen Publizistik
das Wort von der stählernen Romantik unseres Jahrhunderts
geprägt worden . Dieses Wort hat beute noch seine volle Be¬
deutung . Wir leben in einem Zeitalter , das vielleicht
romantisch und stählern ist , das seine Eemütstiefe nicht ver¬
loren . andererseits aber auch in den Ergebnisien der moder¬
nen Erfindung und Technik eine neue Romantik entdeckt hatte .

Heute nun soll eine Ausstellung eröffnet werden , die eine
dieser drei Errungenschaften unserer modernen Technik sicht¬
bar und demonstrativ zur Schau stellt . Während im Labre
1931 nur 295 000 Besucher für diese Ausstellung gezählt
werden konnten , verbuchten wir im Jabre 1938 789 000 Be¬
sucher . Das heißt also mit anderen Worten , daß der Gedanke
der Motorisierung unseres öffentlichen Lebens schon bis in
die tiefsten Volksmassen hineingedrungen ist . Das aber kann
nicht als Ergebnis einer zufälligen Entwicklung gewertet
werden . Es ist vielmehr das Resultat einer weisen und
überlegenen , ganz auf weite Sicht angelegten großzügigen
Planung . Wir haben dabei nicht nur Wagen , sondern auch
Straßen bauen gelernt . Die deutschen Reichsautobahnen sind
heute eines der meistbewunderten Kulturwerke des national¬
sozialistischen Regimes , und gerade auf diesem Gebiete bat
sich Ihre Voraussicht , mein Führer , aus das glänzendste be¬
stätigt .

Am 7 . Avril 1938 wurde bei Salzburg der erste Spaten¬
stich für die Reichsautobahnen in der Ostmark und am
1 . Dezember 1938 bei Eger bereits der erste Spatenstich für
die Reichsautobahnen im Sudetenland vollzogen . Am
1 . Januar 1939 waren nach 5 ' / - jäbriger Bauzeit bereits
3065 Klm . Reichsautobabnen dem Verkehr über¬
geben . Im Bau befanden sich 1490 Klm . und zum Bau frei -
gegeben waren 6896 Klm . Die Zahl der fertiggestellten
Brücken und Durchlässe beträgt 5062 gegen 3900 Ende des
Jahres 1937 . Während Sie sich , mein Führer , im Jahre 1933
ein Bauziel von 6900 Klm . stellten , ist dieses Bauziel in¬
zwischen auf 13 000 bis 14 000 Klm . angewachsen . Das wieder
tolient in sich eine weitere 10 - bis 15iäbrige großzügige
8e6ert « ff diesem wichtigsten Aufbaugebiet unseres öffent -

Begrützung der Meisterfahrer .

Unter dem Jubel der Masten verließ der Führer den

Vorgarten der alten Reichskanzlei . Er schritt zunächst in

Begleitung von Reichsleiter Korpsführer Hühnlein
und Generaloberst Keitel unter den Klängen eines

schneidigen Hörner - Marsches die Front des Musikznges und
des Spielmannszuges der NSKK .- Motoraruppe Berlin so¬
wie eines Lehrsturmes des NSKK .- Verkehrserziehungs -
dienstes ab . Anschließend begrüßte der Führer die deutschen
Meisterfahrer , die Korpsführer , Reichsleiter Hühnlein , als
Führer des deutschen Kraftfahrsports dem Führer vorstellte .
Jedem einzelnen der kampferprobten Männer drückte der
Führer die Hand . Dann heulten die Motoren der Renn¬
fahrer aus , es begann der Start über die große Triumph¬
straße jur Autoschau . Bald danach trat dann der Führer
selbst , immer wieder aufs neue umjubelt von den Massen ,
die Fahrt durch das Spalier an .

Die Fahrt des Führers , in dessen Wagen Korpsführer
Hühnlein und Generaloberst Keitel Platz genommen hatten ,
führte durch das Spalier des NSKK . zu dem Ausstellungs -
aelände . Vor den Messehallen hatten Ehrenformationen
Aufstellung genommen : eine Ehrenkompanie Wehrmacht ,
eine Ehrenkompanie Leibstandarte ff „ Adolf Hitler

" und
ein Teil des NSKK .- Lehrsturmes „ Bernd Rosemeyer

" mit
Fahrzeugen .

Die Eröffnungshalle im festlichen Schmuck .

In der festlich ausgeschmückten Halle 1 hatten sich zur
Feier der Eröffnung rund 2000 Ehrengäste versammelt .
Neben den Diplomaten sah man fast alle bekannten Männer
des Staates , der Partei , der Wehrmacht , aller Partei¬
gliederungen , der Wissenschaft , Technik und Wirtschaft , vor
allem natürlich der Krafffahrindustrie . Der feierliche
Rahmen dieser großartigen Veranstaltung wurde unter¬
strichen durch den Einmarsch von 240 Feldzeichen des
NSKK ., die auf der Bühne zu beiden Seiten des Hoheits¬
zeichens Aufstellung nahmen .

Die Zivilbevölkerung verdient wieder ganz gut und

kauft , was sie braucht . Wir sprachen mit Einwohnern , die

während der Kämpfe um Santander von den Roten festgesetzt
worden waren . Sie schildern erschütternd das grausame Vor¬

gehen der bolschewistischen Machthaber . Jeder kann eine

ganze Reihe von Verwandten oder Freunden neunen , die

entweder verschleppt oder ermordet wurden . Jetzt atmen sie

auf und sind glücklich , am Aufbau ihres geliebten Caudillo

( der Führers Franco ) Mitarbeiten zu dürfen , jeder an seiner
Stelle , wenn sie auch noch so bescheiden ist . Die Leute sprechen

begeistert von Deutschland , sie sehen sich deutsche Filme
an , sie lesen Bücher über das Dritte Reich . Adolf Hitlers

„ Mein Kampf
"

liegt in spanischer Übersetzung in jedem Buch -

laden aus . Falange und Requetös , heute im Gleichschritt ihrer
Einheitspartei , und Rote - Kreuzschwestern sammeln für die

spanische NSV ., das „ Auxilio Social "
. Alle 14 Tage ist eine

Straßensammlung . Sie bringt große Summen ein . Man

kauft eifrig die nach deuffchem Vorbild angefertigten Ab¬

zeichen , auf denen die Wappen spanischer Städte oder reli¬

giöser Heiligtümer zu sehen sind . Nach deutschem Beispiel ist
auch ein Hilfswerk „ Mutter und Kind " im neuen Spanien
geschaffen worden . Die Organisation hat sich erstaunlich
schnell in allen bis jetzt eroberten Provinzen ausgebreitet .
Ferner wurde der Arbeitsdienst für alle Frauen und Mädchen
zwischen 17 und 35 Jahren eingeführt . Sie haben in der Zeit
von 6 Monaten täglich einige Stunden zu tun im sozialen
Hilfswerk , in Lazaretten und Krankenhäusern . Schon vor
Erlaß des neuen Gesetzes stellten sich viele Spanierinnen
hierfür zur Verfügung , jetzt sind aber alle Frauen davon er¬
faßt .

Auf der mehrstündigen Autofahrt von Santander nach
Bilbao auf schöner gebirgiger Straße lernt der Reisende
bereits eindringlich den ewigen Reichtum dieses herrlichen
Landes kennen : Riesige Getreidefelder , gewaltige Vieh -

Von der Ukraine bis zu den Bermudas .

as . Berlin , 17 . Febr . Die Nachrichten von der ver¬
stärkten englischen Aufrüstung sind in Frank¬
reich auf ein umso größeres Interesse gestoßen , als gleich¬
zeitig von maßgebender französischer Seite angeregt wurde ,
die Zusammenarbeit der General st äbe Eng¬
lands und Frankreichs vor allem auf das Mittelmeer
und den Fernen Osten auszudehnen . Diese An¬

regung ist in London beifällig aufgenommen worden , so
daß die englischen und französischen Eeneralstabsoffiziere
sich demnächst über die gemeinsame Verteidigung des eng¬
lischen und französischen Kolonialbesitzes unterhalten wer¬
den . Es ist aber auch kennzeichnend für die wenig erfreu¬
liche Stimmungsmache , die mit der Verstärkung und Be¬

schleunigung der englischen Aufrüstung in Frankreich einge¬
setzt hat . Wenn der „ Temps

" in einem Bericht aus Washing¬
ton davon spricht , daß man in den Vereinigten Staaten von
der Unvermeidbarkeit eines europäischen
Konfliktes überzeugt sei . Wenn das wirklich

'
der

Fall sein sollte , und wenn es sich bei dieser Darstellung nicht
um eine reine Zweckmeldung handelt , so trägt die Schuld
daran einzig und allein die neue Kriegshetze , die
wieder einmal von amerikanischer Seite betrieben wird .
Es sind dabei allerdings nicht nur Amerikaner , die sich an
dieser neuen Hetze beteiligen , sondern zu ihnen gehört auch
der Washingtoner Korrespondent der Londoner „ Times "

,
Sir Willmot Lewis . Dieser ehrenwerte Journalist ver¬
sicherte nämlich den Amerikanern in einem Rundfunk -

vortrag . nach Nachrichten , die er besitze , sei die deutsche
Luftflotte schon zu 95 Prozent mobilisiert . Am 15 . Februar
habe die eigentliche Mobilmachung in Deutschland begonnen ,
die am 6 . März beendet sein würde . Sie vollzieht sich offen¬
bar so geheim , daß in Deutschland noch niemand etwas da¬
von bemerkt hat . Der Zweck sei , das weiß dieser Engländer
selbstverständlich ganz genau , ein Vorstoß Deutsch¬
lands gegen Ungarn und Rumänien , um die
beiden Völker für einen gemeinsamen Vormarsch
gegen die Ukraine zu gewinnen . Dieser Unsinn ist
nicht einmal ganz neu , denn ähnliche Lügen sind bekanntlich
schon früher

'
veröffentlicht worden . Immerhin will der

Deutschland stellt aus .

Heute eröffnete der Führer und Reichskanzler die Internationale Automobil - und Motorrad -Ausstellung Berlin 1939 .
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Herden . Die Gebiete sind sehr fruchtbar . Wenn auch die
Ernte im vergangenen Jahr infolge zu vielen Regens etwas

geringer ausgefaÜen ist , so reichte sie doch nicht nur dazu aus ,
den Bedarf des kämpfenden Nationalspaniens zu decken , son¬
dern darüber hinaus beträchtliche Getreidemengen zur Ber -

foraung der nach dem Kriegsende zu erwartenden Notstands¬
gebiete auf Lager zu nehmen . Hier verblassen alle aus¬

ländischen Lügenmeldungen über angeblichen Lebensmiltel¬

mangel in Franco - Spanien . Allerdings must an gewissen
Genüßmitteln gespart werden . Einzelne Jndustriewaren sind
knapp . Es gibt wenig oder fast kaum Seidenstrümpfe für die

anspruchsvollen Damen . Es fehlt auch manchmal an besieren
Kleiderstoffen . Aber an einem fehlt es nicht , das konnten
wir auch in Burgos , unserem nächsten Reiseziel , feststellen ,
an der Nahrung .

'
Morgen für Morgen brachten da die

Mauleseln und
'
Ochsenkarren die Früchte der spanischen Erd «

in ungeheuren Mengen . Wir schauten uns um auf dem

Marktplatz hinter der prächtigen Kathedrale Burgos . Überall

Berge von Oliven , Zwiebeln , Obst , Kartoffeln , Geflügel ,
rotem und grünen Pfeffer , Knoblauch , Butter und Eiern .
Unvorstellbar billig ist alles auf solchem Markt , aber auch
in den Hotels , Caios und Gasthäusern merkt man keine
Kriegsteuerung . Spanien hat im Bürgerkrieg viel durch -

gemacht an Leid und Kummer . Fast in jeder Minute hat es
Tote und Verwundete gegeben . Ein Drittel des spanischen
Bodens war 2 % Jahre läng in der Gewalt der Roten , die
das Land brach liegen ließen und die Städte verwüsteten .
Aber im nationalen Spanien wurde hinter der Front uner¬
müdlich gearbeitet , und das wird der Zukunft des ganzen
wiederqewonnenen Landes zugute kommen . R . J . Q u i r o .

Die Vernunft fordert Freundschaft .

Das kontinentale Deutschland und das maritime Großbritannien ergänzen sich . — Der englische Botschafter zum

Ehrenmitglied ernannt .

Ablauf der großen geschichtlichen Ereignisie des vergange¬
nen Jahres den Leiter der englischen Politik mit dem

Führer des Reiches gebracht habe , eine weitere Klärung
der internationalen Beziehungen , und seien überzeugt , daß

ein neues fruchtbares Moment in die Zusammenarbeit der

beiden Völker hineingetragcn worden sei .

Obergruppenführer Herzog von Koburg überreichte dem

Botschafter anschließend eine in besonderer Ausführung her¬

gestellte Urkunde über die Ehrenmitgliedschaft der

Deutsch - Englischen Gesellschaft .

In seiner Antwort gab Sir Neville Henderson seiner

Überzeugung von der Notwendigkeit Ausdruck , daß das

deutsche und das englische Volk früher oder später , und

besser früher als später , in ihrem eigenen Intereste , im

Interesse des Weltfriedens int allgemeinen und des euro¬

päischen Friedens im besonderen , zu einer Verständi -

aung gelangten und gute Freunde würden .

Bezugnehmend auf die feierliche Versicherung des

britischen Premierministers , der sagte : „ Unser aller Wunsch

ist , in Frieden mit unseren Nachbar « pl leben -
, erklärte der

Botschafter , daß trotz aller Mißoerständnisie die Grund¬

lagen des Friedens und einer guten Berftändigung

zwischen Deutschland und Großbritannien in München

gelegt worden seien . Auf dieser Grundlage werde das Ge¬

bäude letztlich und sicher gebaut werden . Es widerspreche

dem gesunden Menschenverstand , Deutschland und Groß¬

britannien als politische Widersacher zu betrachten . DeutW -

land als große Landmacht und England als große Seemacht

ergänzten sich beide und seien nicht unversöhnbar .

Dies bedeute nicht , daß Großbritannien keine kontinen¬

talen Interessen oder Deutschland keine Interessen in Über¬

see hätten . Aber beide Länder lägen geographisch so , daß

ihre Lebensinteressen nicht auseinanderzuprallen brauchten .

Es sei genügend Raum in der Welt für die volle

Betätigung beider Länder auf wirtschaftlichem und zivillsa -

torifchem Gebiet . In dieser Hinsicht mögen Deutschland

und England in Wettstreit treten , in einen Wettstreit , der

hart sein möge , aber weder feindlich noch friedensstorend

sein dürfe und im besten und eigentlichen Sinne eine WM -

tat für die Menschheit im allgemeinen und für unsere Nach¬

barn int besonderen bedeuten würde .

Man sollte nicht fortfahren , über die Dinge zu streiten ,
die vergänglich sind und den Gang der Entwicklung nicht

beeinflussen könnten , die letzten Endes zu einer festen

Freundschaft zwischen dem kontinentalen Deutschland
und dem maritimen Großbritannien führen müßte .

Man dürfe sich keine Illusionen über die Schwierig¬

keiten machen , die überwunden werden müßten , oder über

die Zeit die vergehen werde , bevor dieses Ziel erreicht sei .

Als Botschafter Seiner britischen Majestät sehe er es als

seine vornehmste Aufgabe an , für eine gute Verständigung

zwischen Deutschland und England , die beide Volker m der

Tiefe ihrer Herzen aufrichtig wünschten , zu arbeiten . Er

rechne auf die Deutsch - Englische Gesellschaft in Berlin und

ihrer Zweigstellen bei der Unterstützung des Aufbaues eines

soliden Gebäudes , auf das nicht nur wir selbst stolz sein

würden , sondern für das ganz Europa dankbar sein werde .

Geschenk für Nationalspamen .

600 wertvolle Werke der deutschen Literatur . — „ Ein

Ereignis in Spaniens Kulturgeschichte .

San Sebastian , 16 . Febr . Die hiesige Presse .
veröffent¬

licht die Areldung von einem weiteren Geschenk Deutsch¬

lands an Nationalspanien , das aus 6 00 außerordent¬

lich wertvollen Werken der deutschen

Literatur besteht . Teilroetse liegt bereits die Über¬

setzung ins Spanische vor . Die Werke find bestimmt für

die Bibliothek des Spanischen Instituts der Wissenschaften

in San Sebastian . Die erste Teilsendung ist schon emae -

troffen . Die Zeitungen bezeichnen das neue deutsche Ge¬

schenk als ein Ereignis in Spaniens Kultur¬

geschichte und begrüßen die fortschreitende Verttefung der

gegenseitigen geistigen Beziehungen .

Berlin , 16 . Febr . Am Mittwochabend veranstaltete die

Deutsch - Englische Gesellschaft int Haus der

Flieger ihr traditionelles Jahresessen . Der Präsident der

Gesellschaft . NSKK .-Obergruppenführer General der Infan¬
terie Herzog von Koburg , konnte als Ehrengast oes

Abends den königlich britischen Botschafter in Berlin str

Neville Henderson , mit den Mitgliedern der britischen

Botschaft,
'

den Vizepräsidenten . der Angk - Eerman -

Fellowship , Lord Brocket , mit zahlreichen Mitgliedern

der SÄwestergesellschaft in London , ferner den Vertreter

des Reichsministers des Auswärtigen von Ribbentrop , ff -

Obergruppenführer Lorenz , sowie weitere namhafte Ver¬

treter von Staat , Partei , Wehrmacht und des wirtschaft¬

lichen und kulturellen Lebens begrüßen .
In seiner Ansprache eritinerte der Präsident der Gesell¬

schaft an die richtungweisenden Worte , die der Führer tit

seiner Reichstagsrede vom 30 . Januar für die deutsch -eng¬

lischen Beziehungen gefunden habe : „ Es würde ein Gluck

sein für die ganze SBelt , wenn unsere beiden Volker

zu einer vertrauensvollen Zusammenarbeit

gelangen könnten .
" Alle , denen ein enges FreunMafts -

verhältnis zwischen England und Deutschland am Herzen

liege , erhofften von dem persönlichen Kontakt , in den der

reundschaft Francos einzutauschen ,

d begibt sich
äch polnischen

die

Azana für Unterwerfung .

Nationalspante « kommt auch ohne französische Anerkennung
aus .

SVMonate lang auf das verlierende Pferd gefetzt
Die alten Freunde marschieren weiter mit Franco ! — $ as Gegenteil demokratischer Unentschlossenheit . — Eine klare

und mutige Erklärung der „ Jnsormazione Diplomatien
" .

Fortgang der Palästina - Konferenz .

Vierzehn Freiheitskämpfer in zwei Wochen zum Tode

verurteilt .

wt . Am Donnerstagvormittaa fand im St . James -

Palast in London eine englisch -arabische Sitzung der

Palästina - Konferenz statt . Die arabische Forderung auf

Schaffung eines unabhängigen , arabl sch en

Staates wurde erörtert und dabei auch über die Aus¬

legung der englischen Versprechungen , die London während

des Krieges den Arabern gab , gesprochen . Die Engländer
vertreten den Standpunkt , daß die zugesagte Unabhängigkeit

nicht das Palästinagebiet einschließe . Es wurde ein Son¬

derausschuß eingesetzt , der gewisse strittige Punkte aus

diesem historischen Schriftwechsel zwischen MacMahon und

Hussein klären soll . König Georg empfing am Mitt¬

wochabend Emir Feisal von Saudi - Arabien und Prinz

Saif Ul - 2slam Al Hussain vom Jemen in Audienz . Der

Hauptdelegierte der jüdischen Abordnung , Dr . W e t z -

mann , weilte am Donnerstagvormittag bei Chamber¬

lain . Bei der Unterredung , die den Premierminister über

den Stand der Palästina -Besprechungen unterrichten sollte ,
war der Kolonialminister zugegen . Bestimmte Vorschläge

sollen nicht erörtert worden fein
'
. j

Als Begleitmusik zu den Verhandlungen wird aus

Jerusalem berichtet , daß die Unruhen in Palästina
andauern . In den letzten zwei Wochen verurteilten

die bitischen Militärgerichte 14 Araber zum lobe .

Am Donnerstag wurden drei arabische Freiheitskämpfer

hingerichtet .

Requiem für Pius XI .

in der Berliner Hedwigkathedrale .

Berlin , 16 . Febr . Am Donnerstagvormittag fand in

der St .- Hedwigkathedrale in Berlin ein feierliches Requiem

anläßlich des Ablebens des Papstes Pius XI . statt .

Als Vertreter des Führers nahm der StaatsmiNlster

und Chef der Präsidialkanzlei , Dr . Meißner an der

Trauerfeier teil . In Vertretung des Reichsministers des

Auswärtigen von Ribbentrop war Staatssekretär Freiherr

von Weizsäcker mit dem Chef des Protokolls , Gesandten

Freiherrn von Dörnberg , erschienen . Ferner nahm das

Diplomatische Korps an der Feier teil . .
Das von dem gemischten Knabenchor der Hedwlg -

kathedrale gesungene Requiem wurde unter Assistenz des

Domkapitels von Nuntius Orsenigo zelebriert .

Roosevelts Flugzeugverkäufe an Frankreich .

Geschäfte , die die Belange der amerikanischen Armee schädigte « . — Die Rolle Morgenthaus . — Abschluß der Unter¬

suchungen vor dem Militärausschuß .

Genfer Auszehrung .

Unlogische Vorbehalte Frankreichs und Englands .

Kz . Die Genfer Liga leidet ja schon seit langem an
innerer Auszehrung . Große Nationen haben den
Bund verlassen , und seine früher Bereits beschränkte Totali¬
tät völlig ausgelöscht . Zahlreiche kleinere Staaten folgten
dem Beispiel und andere Länder distanzierten sich merklich .
Nun bekunden auch die „ H a u p t a k t i o n ü r e “

dieser „ Ge¬

sellschaft zur Aufrechterhaltung und Auswertung des Ver¬

sailler - Status quo
"

, Frankreich und England , das

Verblassen ihrer Hoffnungen , die sie einmal auf
die Genfer Institutionen setzten . Der französische Außen¬
minister teilte dem Sekretariat der Liga mit , daß die fran¬
zösische Regierung ihre Beteiligung an der Eeneral -

akte von 1928 für weitere fünf Jahre aufrecht erhalte ,
jedoch ihrer Beitrittserklärung nunmehr folgenden Vorbe¬

halt hinzufüge : „ Der Beitritt gilt künftig nicht für
Streitigkeiten über Vorgänge , die sich im Falle eines

Ktteges , in den die französische Regierung verwickelt sein
sollte , ergeben .

" Die britische Regierung veröffentlicht ein

Weißbuch , wonach London zu dem Entschluß gelangte , daß
es , falls England in einen Krieg verwickelt werden sollte ,
sich nicht mehr an die allgemeinen Bestim¬

mungen für bie friedliche Beilegung inter¬
nationaler Streitigkeiten für gebunden erachte .
Die Abmachungen , die England und Frankreich im Kriegs¬
fälle nicht mehr berücksichtigen können , sollten die „ friedliche

Beilegung internationaler Streitigkeiten
"

sichern , alfo es

überhaupt nicht zu einem Kriege kommen lassen . Die

Pariser und Londoner Vorbehalte stellen deshalb eine lln -

logik dar , und zeigen , daß auch die westlichen Demokratien

an die Wirksamkeit der Genfer Thesen nicht mehr

glauben . SBüs bleibt unter diesen Umständen über¬

haupt noch von der Liga übrig ? Eine Phrase , eine Luge ,
die man sich und der Welt nicht eingestehen will .

Rom , 16 . Febr . Die hochoffiziöse „ Jnsormazione Diplo -

matica “ veröffentlicht soeben eine Verlautbarung , in der es

u . a . heißt :
Das Geschrei , mit dem bei den sogenannten

großen Demokratien das Problem der Anerken¬

nung oder Nichtanerkennung der Regierung Franco beglei¬
tet wird wird in den verantwortlichen Kreisen Roms mit

vollkommener Ruhe verfolgt . Daß die Franzosen und Eng¬
länder sich endlich entscheiden , den Sieger anzuerkennen , ent¬

spricht vollkommen der logischen Entwicklung der Dinge : aber

die Art , wie sie oorgehen — von Lockmitteln bis zu
Drohungen — beweist ihre geistige Verwirrung und das

vollkommene Unverständnis für bie Psychologie
des spanischen Volkes .

Die verantwortlichen römischen Kreise kennen die Richt¬

linien der Politik Francos und die eiserne Notwendigkeit

dieser Politik , da sie deren Entwicklung seit Beginn des spa¬

nischen Krieges verfolgen . Am 27 . Juli 1936 antwortete

Italien auf den ersten Appell Francos ( an diesem Tage fielen

die ersten italienischen Freiwilligen ) , nachdem die Franzosen
und Sowjetrußland die Republikaner beliefert hatten . Am

18 . November 1936 hat Italien zusammen mit Deutschland
die Regierung Franco als Regierung ganz Spaniens aner¬

kannt . Die Franzosen und Engländer haben damals weiter¬

hin 30 Monate lang wie üblich aufdasver -

lierendePferdge setzt . . . _ , , . .
Wenn ein englischer Minister dieser Tage ein Loblied

aufdie Undankbarkeit unter den Völkern anstimmte ,
so bedeutet dies doch , abgesehen von der Solidarität der

Interessen zwischen Spanien und Italien und der ntürlichen
Verwandtschaft zwischen den beiden Ländern , vor allem auch ,
den loyalen Stolz und ritterlichen Geist zu leugnen , wenn

man - glaubt , daß die Kameradschaft der Schlachtfelder zu
Lande und in der Luft dazu bestimmt fei , sich zu verflüchtigen ,
ohne Spuren zu hinterlassen .

In der Auslassung wird dann sestgeftellt , daß die ita¬

lienischen Freiwilligen erst dann in ihr «

Heimat znrnckkehren würden , wen « General

FrancoihreAufgadefüedeendeterkläre . Es

entspreche dem Stil des faschistischen Italien , heißt es zum

Schluß , Seite an Seite mit seinem Freund bis ans Ende ju

marschieren , was auch immer eintrete « möge .

Austin mitteilte , hat Morgeitthmi auf die Frage , was das

Schatzamt eigentlich mit dem Verkauf von Militärflugzeugen

zu tun habe , nach wiederholtem Drängen geantwortet , er

habe auf Ersuchen Roosevelts persönlich ge -

" ^
Die Einwände Militärstellen galten vor allem der

Tatsache , daß Amerikas eigenes Wehr Programm durch hie
'

Fluazeuaverkäufe leide und der amerikanischen Armee « i -

solgeder ersten französischen Bestellung die leichten Donglas -

Bomber vollkommen entzogen würden .

Rücktritt Taylors .

Washington , 17 . Febr . ( Funkmeldung .) Ser Mver -

tretenbe Finanzminister der Vereinigten Staaten , . Wayne

Taylor , erklärte am Donnerstag seinen Rücktritt . In

einem an Präsident Roosevelt gerichteten Schreiben wies

Taylor darauf hin , daß Umstände eingetreten «eien , die sein

Ausscheiden aus dem Amt wünschenswert erscheinen ließen .

Die von Taylor angedeuteten Umstände bzw . die Grunde

für den Rücktritt sind „ Associated Preß
"

zufolge , darin zu er¬

blicken , daß der stellvertretende Finanzminister mit der

Politik Roosevelts nicht einverstanden sei .

Es verlaute , daß Taylor die Meinung vertritt , die Vereinig¬

ten Staaten sollten nicht in der bekannten Weise gegen die

sogenanntenautoritärenStaatenPart ei er¬

greifen . Taylor habe wetter die Förderung des Verkaufs

von Kampfflugzeugen an Frankreich durch das

USA .- Schatzamt sowie dessen Silberankaufe von China und

Rotspanien und das kürzliche Darlehen von . 25 Millionen

Dollar , das von bet Aus - und Einfuhrbank llchina gewahrt
wurde , beanstandet .

Hauptschriftlett « : Fritz Günther .
Stellvertreter des Sauptschriftletters : heinrick « arl

verantwortlich fär den politischen Cttl : Heinrich Karl Kun ; ; ftrjüurg tmi) Unter ,
fcaltnng : St Heinrich Reichert ; fflr Stadtnachrichten »nd Wiafchaft - Irll : tollt
pempel ; für Umgebung . prewin ;nachrichten and den Sportteil : Heitq lenhardtg

für den SilderdtenS : die betr . Ueiiortleitee :
für den Anzeigenteil : ® t*> Keffer ; flmtlich in wisdode ».

pttisIiRe Ztr. 6. — D»rchichnitl».s » flage Zan . 1939 : 22106 , Sonntage allein : 38068

Scfamtleitnng : Dr . phit habil . ® u9at > Schellenberg and Dito Kaiser .

Die Ausgabe umfaßt 14 Seiten und da » ^ lnterhaUnngsblatt
"

.

wt . Der bolschewistische Oberbonze N e g r i n bemüht
sich verzweifelt , die Fiktion einer rotspanischen

„ Regierung
"

aufrechtzuerhalten . Nach den letzten
Meldungen aus Paris finden seine Pläne jedoch nur wenig
Anklang . „ Präsident

"
Azana soll , wie ein Londoner Blatt

meldet , entschlossen sein , einen Aufruf an Rotspanien zu
erlassen , in dem er den Einwohnern dieser Hone anrät ,
sich rm Gedanken an die nationale Einheit General

Franco zu unterwerfen . Azana vertrete die An¬

sicht , daß eine republikanische „ Regierung
" in Spanien

nicht mehr bestehe , Negrin könne nicht behaupten , daß er

auch nur einen geringen Teil Spaniens vertrete . Über die
Rolle , bie Außenminister bei Vayo in dem Spiel cin -
nimmt , besteht keine völlige Klarheit . Äußerlich erweckt er
den Anschein , als ob er

'
Negrin Gefolgschaft leiste . In

Pariser politischen Kreisen glaubt man jedoch , daß d e l

Vayo bereit sei , über den Kopf Negrins hinweg über

Waffenstillstand und Frieden zu verhandeln .
Mau spricht unter Beschönigungen von einem regel¬
rechten Kuhhandel , bei dem es sich nur darum dreht ,
daß den rotspanischen Oberbonzen im Falle einer Waffen -

nieberlcflung „ nichts passiert
"

. Die nationale Artillerie hat

gestern Madrid von neuem beschossen und dadurch den roten

Bonzen gezeigt , daß Franco entschlossen ist , dem Spuk bald
ein Ende zu machen .

In der Frage der Anerkennung Francos ist man
bisher noch keinen Schritt weiter gekommen . Der national¬

spanische Sender Burgos lehnt die Pariser Bestrebungen ,
gegen Kredite die Freundschaft Francos einzutauschen ,
strikte ab . Spanien sei auf französisches Geld nicht ange¬
wiesen und könne auch ohne die Anerkennung Francos aus¬
kommen . Der französische Senator Strati
heute abend von Paris nach Burgos . Nach .
Pressemeldungen wird Warschau in den nächsten Tagen
nationalspanifche Regierung auch de jure anerkennen .

Washington , 17 . Febr . ( Funkmeldung .) Nach einer

nochmaligen Vernehmung des Finanzministers Morge n -

t h a u und des Kriegsminister Woodring schlog der Mili¬

tärausschuß des Bundessenates am Donnerstag bie Unter »

fuchung über bie französischen Flugzeugkäufe ab , ohne

einen Beschluß zu fassen .
Einige Ausschußmitglieder , bie , für bie kommenden

Sitzungen von der Schweigepflicht befreit wurden , soweit sie

Militärgeheimnisse nicht berühren , teilten nach Sitzungsende
mit , laut Zeugenaussagen habe Roose ve .

lt , fei bst ent¬

gegen den Einsprüchen hoher Militär st eil en

den Verkauf neuester amerikanischer Bomber an Frank¬

reich befürwortet . Wie der republikanische Senator
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Die Eröffnung der Automobil - Ausstellung .

( Fortsetzung

ti )38 hoben insgesamt 660 146 Kraftfahrzeuge ausländischer
verkumt die deutschen Grenzen zu vorübergebendem Aufent¬
halt überschritten . Deutschland ist damit wiederum trotz aller
internationalen Setze das klassische Reiseland geworden . Denn
im . Gegensatz zu vielen anderen Ländern der Erde , die sich
soviel aut ihre innere Freiheit und Ungcbnndenheit zugute
halten , herrscht in Deutschland stetige Ordnung und
nationale Disziplin . die nicht nur dem eigenen Volke , sondern
auch der Sicherheit und dem Wohlbefinden jedes in Deutsch¬
land zu East weilenden Ausländers zugute kommen .

SBag den deutschen Kraftfahrzeugbau selbst anbetrifft . so
hat . sich hier eine Typenverringerung in weitestem
Umtaimc als notwendig erwiesen . Diese Tnpenoerriiigerung
ist . IN vollem Gange und stellt in der Tat eine großartige ilm -
walzung unseres gesamten Kraftfahrzeugbaues dar . Daneben
aber betreibt die deutsche Automobilindustrie den weiteren
intensiven Ausbau der Wagen unserer groben Klane . Die
deutschen Spitzenfabrikate , die bei der Machtübernahme durch
den Führer auf dem internationalen Markt kaum noch eine
Bedeutung besagen , sind heute wieder weltberühmt . Der
Siegeszug der deutschen Technik hat auch hier auis neue ein¬
gesetzt . Der klassische Beweis dafür wird durch die
triumphalen Erfolge unserer deutschen Rennwagen ge¬
liefert .

Bon 10 internationalen ..Groben Preisen * wurden 9 aus
deutschen Rennwagen gewonnen . Mit einem deutschen

von 6eite 1 . )

Zeugnis ablegen . Ich bitte Sie nunmehr , mein Führer ,
diese Ausstellung zu eröffnen .

Der Führer eröffnet .

Nach der mit starkem Beifall aufgenommenen Rede von
Reichsminister Dr . Goebbels trat der Führer selbst an das
Rednerpult . Ein Jubel der Begeisterung und des
Dankes hallte dem Manne entgegen , der durch seine Tat¬
kraft dem deutschen Kraftfahrwesen einen so ungeheuren
Aufstieg ermöglicht hat . Die Aussührungen des Führers
fanden immer wieder freudigen Widerhall und be¬
geisterte Aufnahme . Der Beifall am Schluß der Rede
dauerte minutenlang .

Donnerstagabend fand im Großen Sitzungssaal der
Industrie - und Handelskammer Berlin die erste Tagung
des auf Anordnung des Reichswirtschaftsministers gebil¬
deten Wehrwirtschaftsrates statt . Reichswirt¬
schaftsminister und Reichsbankpräsident Funk gab den
Wehrwirtschaftsführern in längeren Ausführungen einen
umfassenden Einblick in die augenblicklichen allgemeinen
wirtschasts - und finanzpolitischen Probleme .

Roosevelts Wehrprogramm
vom amerikanischen Abgeordnetenhaus angenommen .

Washington , 16 . Febr . Das Abgeordnetenhaus nahm
mit 367 gegen 14 republikanische und eine demokratische
Stimme Roosevelts Wehrprogramm an , das u . a . den Aus¬
bau der Lustwaffe in den nächsten zwei Jahren um 3032

Flugzeuge auf 5500 vorsieht . Ein republikanischer Zusatz¬
antrag , der zur Verhütung eines Anhäufens überalteter

Flugzeuge den Flugzeugbau auf drei Jahre ausdehnen
wollte , wurde vom Abgeordnetenhaus abgelehnt . Die

Wehrvorlage geht nunmehr dem Senat zu .

Der Marineausschuß des Abgeordnetenhauses nahm am
Mittwoch die Vorlage von 68 Millionen Dollar an , die für
die Errichtung und den Ausbau einer Reihe von Fluazeug -

stützpunkten vorgesehen sind . Ein Antrag , die Befestigung
oer Pazifikinsel Guam vom Programm zu streschen , wurde
mit 14 gegen 5 Stimmen abgelehnt .

Die demokratische Fraktionsleitung des Abgeordneten -
hauses beschloß , in den nächsten Wochen alle gesetzgeberischen
Maßnahmen ans der Kongreßdebatte herauszuhalten , die
geeignet seien , die Spaltung innerhalb der Demokratischen
Partei zu vertiefen . In der Zwischenzeit soll versucht wer¬
den , die Parteidisziplin wiederherzustellen und in
den umstrittenen Fragen zu einer Einigung zu kommen .

Motorrad wurde zum ersten Male die englische . Tourist
Trophv * erobert . Auf deutschen Motorräder » , von deut¬
schen Fahrer » . wurden die Enrova -Meitterschakten 1938
ht der 250 -eem - Klasse und in der 500 -emu -Klafse er¬
rungen . Es klingt fast wie selbitverttändlick . aber be¬
deutet doch für jeden Kenner ein stetig sich erneuerndes
technisches Wunder , daß die Weltrekorde heute noch in der

gleichen Weise wie in den vergangenen Jahren von den

deutschen Rennwagen gehalten werden .

Technik im Dienste des Volkes .

Damit aber nicht genug . Das nationalsozialistische
Regime hat sich nickt damit zufrieden gegeben , die Motori -
sierung an sich durchzufllhren , um sie dabei zu einem Luxus für
die vornehmeren und begüterteren Schickten werden zu lauen .
Im Gegenteil , der Nationalsozialismus führt den groBSugtgen
Plan durch , das ganze deutsche Volk an der Motori -
[terung zu beteiligen . Die Technik soll damit in den Dienst
der gesamten Nation gestellt werden . Denn solange die Tech¬
nik nur das Vorrecht der oberen Zehntausend bleibt , wirkt sie
volksiremd . ja volksfeindlich . In dem Augenblick , in dem das
Volk selbst daran teilnimmt , bekommt die Technik auch einen
volksverbundenen und volksverbindenden Charakter .

Die weitere Entwicklung unseres teck " '̂ cksn Lebens . ist
deshalb in diese Richtung gelenkt worden . Das riesige Proiekt
der Reichsautobahnen wurde und wird nickt durckgeführt nur
für die Begüterten , sondern für das gesamte Volk , und es er¬
wies sich deshalb als notwendig , auch für Den kleinen Mann
einen Wagen zu schaffen , der für ibn in Kauf und Betrieb
erschwinglich ist . Die Straßen . die vom Volke gebaut und be¬
zahlt werden , sollen auch vom Volke befahren werden können .

Die Werkstatt des Volkswagens .

Ozeanflug im Dienste des deutschen Chile - Hilfswerkes .

Berlin , 16 . Febr . Am Donnerstag um 19 .59 Uhr MEZ .
landete in Natal in Brasilien das neue Atlantik -Flug¬
boot Dornier Do . 26 „ Seefalfe

“ der Deutschen Lufthansa
nach seinem ersten Ozeanflug . Die Besatzung des mit vier
Junkers Jumo - 205 - Schwerölmotoren ausgerüsteten Flug¬
bootes besteht aus Flugkapitän Graf Schack . Flugkapitän
B l u m , Flugmaschinist Drelewecz und Oberflugzeug -
funker Wittrock .

Das Flugboot , das am Dienstag , 14 . Februar , in
Travemünde abflog , um über Lissabon nach Bat -
hurst in Westafrika geführt zu werden , von wo aus am
Donnerstag um 10 Uhr MEZ . der Sprung über den
Südatlantik angetreten wurde , hat neben einem tech¬
nischen Angestellten der Lufthansa 5 70 Kilogramm
Fracht an Bord . Hierbei handelt es sich um Medika¬
mente , Verbandszeug und chirurgische
Instrumente , die von der Reichsregierung der chile¬
nischen Regierung als Geschenk übermittelt werden und
vom Deutschen Roten Kreuz zusammengestellt wurden , um
das große Elend der von dem Erdbeben betroffenen chile¬
nischen Bevölkerung lindern zu Helsen . Jeder Deutsche
wird Freude und innere Befriedigung über die Tat der
raschen Hilfsbereitschaft empfinden , die dem befreundeten
chilenischen Volke schnelle Linderung der großen Not bringen
soll , die ihm durch die grauenvolle Naturkatastrophe zuge -

fügt wurde und weite Gebiete des schönen Landes mit
seinen Städten und Dörfern verwüstete .

Bereits am 8 . Februar brachte das Auswärtige Amt
eine Teilsendung auf den Weg , die mit der planmäßigen
Postinaschine der Lufthansa nach Chile befördert wurde .
Diese erste Sendung erfolgte auf Anforderung der deutschen
Botschaft in Chile,

'
der die chilenische Regierung mitgeteilt

hatte , daß sie für rasche Überlassung von Verbandsstoffen
dankbar wäre . So wurden nun abermals in Travemünde
19 Kisten und elf Ballen von der Lufthansa übernommen
und in ihr Dornier -Flugboot verladen , die chirurgische
Instrumente , Injektionsspritzen und Bestecke mannigfal¬
tiger Art und Ausführung , für die verschiedenen operativen
Eingriffe bestimmt , sowie Verbandswatte und Mullbinden
in großen Mengen enthalten . Mit diesen Kisten und
Ballen an Bord , die insgesamt ein Gewicht von 570 Kilo¬

gramm aufweisen , einer immerhin seltenen , bisher noch nie

auf einer Ozean -Luftverkehrsstrecke beförderten Ladung ,
ging das neue Do .- 26 -Flugboot auf seinen ersten Atlantik¬

flug , der zur vollen Zufriedenheit der altbewährten
Atlantikslieger der Lufthansa verlief , die nun ihre bemer¬

kenswerte Fracht an die in Südamerika fliegenden Kame¬
raden abgeben werden , die ihrerseits dafür sorgen , das Ent

so schnell wie möglich weiter nach Chile zu bringen .

Kulturelle Forderungen der Deutschen in Litauen .

Dafür soll auch die Internationale Automobil - und
Motorradausstellung 1939 ein bereites und demonstratives

gemacht hat .
Die vor kurzem ergangene Verfügung des Führers , mit

der er das NSKK . zum alleinigen Trager der vor - und nack -
militärifchen motorischen Wehrertüchtigung macht , bedeutet
eine weithin sichtbare Anerkennung feines jahrelangen .enolg -
reichen Schaffens auf diesem Gebiete . Lebendig und jugend -
frisch wie der Rhythmus seiner Arbeit und das Tempo feines

Aus diesen Überlegungen heraus entstand das Projekt des
Volkswagens . Es ist auf der Basis aufgebaut , daß jeder
fleißige deutsche Arbeiter die Möglichkeit haben muß . einen
Volkswagen zu erstehen und in Betrieb zu halten Das
grandiose Volkswagenwerk in Fallersleben ist im Aufbau .
3500 Arbeiter arbeiten am Bau des Hauptwerkes und 1600
Arbeiter am Stadtaufbau . Die Tiefe aller Hallen beträgt
gleichmäßig 250 Meter . Die meckaniicke Werkstatt allein ist
192 Meter breit und 12 Meter hock . Es wird hier ein Plan
durchgeführt , der , als er gefaßt wurde , von vielen sogenannten
Kennern und Sachverstäichigen als undurchführbar abgelehnt
wurde , der aber trotzdem der Initiative des national¬
sozialistischen Regimes seine zunehmende Verwirklichung ver¬
dankt .

Sieg der Motorisierung .

Insgesamt verzeichnen wir daneben einen geradezu phan¬
tastisch anmutenden Aufschwung der deutschen Automobil¬
industrie . Es sind das die sichtbarsten Erfolge der Politik , die
Sie , mein Führer , 1933 eingeleitet und durchgeführt haben .
Die Zulassung von Kraftfahrzeugen erfuhr im Jahre 1938 ,
dem Jahr 1937 gegenüber , wiederum eine Steigerung von
9 % . Im Jahre 1932 verzeichnet Deutschland 41000 , im
Jahre 1938 223 000 neu zugelassene Personenkraftwagen .
Im Jahre 1932 verzeichnet Deutschland 7030 , im Jahre 1938
49 967 neu zugelassene Lastkraftwagen und Omnibusse . Ins¬
gesamt wurden im Deutschen Reick im Jahre 1938 538145
Kraftfahrzeuge neu zugelassen . Während im Jahre 1932
unser Gesamtbestand an Kraftfahrzeugen 1633 000 betrug ,
beträgt er im Jahre 1938 3 364 503 . Der Gesamtwert der
Erzeugung stieg damit von 295,5 Millionen RM . im Jahre
1932 auf 1,8 Milliarden RM . im Jahre 1938 .

Selbst die Ausfuhr konnten wir unter den schwersten
Bedingungen auf das Erfolgreichste steigern . Im Jahre 1932
wurden 11000 , im Jahre 1938 78116 Kraftwagen insgesamt
aus Deutschland ausgeführt . Die Zahl der in der Kraft¬
fahrzeugindustrie direkt beschäftigten Arbeiter und An¬
gestellten bat sich von 33 000 im Jahre 1932 auf 139 000 im
Jahre 1938 erhöht . Es bedarf kaum einen Betonung , daß
die nationalsozialistische Bewegung stärksten Anteil an der
Durchführung dieses grandiosen Projektes der Motorisierung
unseres öffentlichen Lebens hat . Das N S K K „ in der
Kampfzeit der nationalsozialistischen Bewegung nock eine
kleine unscheinbare Organisation , bat sich zu einer Riesen -

bewegung ausgeweitet , die aus der motorischen Entwicklung
unseres öffentlichen Lebens überhaupt nicht mehr weggedacht
werden kann . Auch das Jahr 1938 verzeichnet für das NSKK .
die Einrichtung dreier neuer Motorfvortfckulen , die
intensiv betriebene weitere Vervollkommnung der Ausbil¬
dung vor allem des motorfvortlichen Nachwuchses und die
Durchführung zahlreicher NSKK .- Geländefahrten , die beson¬
ders in Verbindung mit der HI . getätigt wurden .

NSKK . als Vorbild .

Nicht umsonst steht daher die feierliche Eröffnung , der
Automobilausstellung alljährlich im Zeichen dieser Gliederung
der Partei , der als der großen Erziehungsschule der
Motorisierung und politischen Willensträger ihres Ideen¬
gutes der Führer die Betreuung dieser Säule zur Ausgabe

reichen Schaffens aut Diesem Gebiete . Lebendig unv iugeno -
frisch wie der Rhythmus seiner Arbeit und das Tempo seines
Marschtrittes packt das NSKK . alle Probleme der
Motorisierung an . Der von ihm in Zusammenarbeit mit dem
Deutschen Roten Kreuz und dem Kraftfahrzeughandwerk und
dem Reichssührer ff und Chef der deutschen Polizei vor
wenigen Monaten geschaffene NSKK . - Verleb rs -
hilfsdienst , der in freiwilligem , ehrenamtlichem Einsatz
zu jeder Tages - und Nachtzeit auf den Fernverkehrs - und
Reichsftraßen jedem Verkehrsteilnehmer ein rascher und
selbstloser Helfer in der Not ist . stellt eine neue stolze Äei -
ttagsleiftung der Partei zur dbrberung der Motorisierung
dar . Es ist ein stolzes und imponierendes Werk , das uns
zu den kühnsten Zukunftshoffnungen berechtigt .

Kowno , 16 . Febr . Der Kulturverband der Deutschen in
Litauen überreichte dem litauischen Ministerpräsidenten eine
Denkschrift an die litauische Regierung , die die Grund -

forberungen der Deutschen , wie sie in den letzten
Jahren verschiedentlich erhoben worden sind , aber keine Be¬
rücksichtigung fanden , zusammengefaßt noch einmal vorträgt .
Insbesondere fordert der Kulturverband :

1 . Alle falschen Volkszugehöriakeitsver -
merke in den inländischen Pässen der Deutschen abzu -
ändern , und den Paßinhabern keinerlei Schwierigkeiten
bei der Angabe der Volkszugehörigkeit zu machen .

2 . Bis zur technischen Durchführung dieser Korrektur der
Pässe allen deutschen Kindern den Besuch
deutscher Volksschulen zu gestatten .

3 . Die Zahl der deutschen Volksschulen in
Litauen im Laufe der nächsten 5 Jahre stufenweise auf min¬
destens 50 z u erhöhen .

4 . Den Organisationen der Deutschen in Litauen ent¬
sprechend ihrer Ansässigkeit überall die Bildung von
Ortsgruppen zu gestatten .

5 . Ungesetzlichen Druck und andere widerrechtliche poli¬
zeiliche Maßnahmen gegen deutsche Organisationen und deren
Mitglieder zu verbieten .

Der Kulturverband erwartet von der litauischen Regie¬
rung , daß diese Mindestforderungen zur Erleichterung der
kulturellen Lage der Deutschen in Litauen Erfolg finden .

In der Denkschrift wird ausdrücklich zur Lage Ser deut¬
schen Minderheit und den Schwierigkeiten , die ihr gemacht
werden , Stellung genommen . Die Zahl der zu Anfang der
litauischen Unabhängigkeit vorhandenen vierzig staat¬
lichen Volksschulen ist auf sechs private
Volksschulen zusammengeschmolzen . Die Grün¬
dung neuer Schulen wird nicht zugelassen , während den
35 000 Deutschen mit rund 6000 schulpflichtigen Kindern nach
litauischem Schulgesetz etwa 200 Schulkomplere zustehen . Der
Denkschrift sind 1554 Anträge auf Abänderung der
falschen Vermerke über die Volkszugehörigkeit in den Pässen
beigefügt .

Polen enteignet deutschen Grundbesitz .

Kattowitz , 16 . Febr . Die Agrarreform dient in
Polen in erster Linie der Enteignung des Minderheiten¬
besitzes . Die für die Parzellierung im Jahre 1939 vorge¬
sehenen Güter bestätigen diese Tatsache von neuem . Von
den 7438 ha Boden in Ost - Oberschlesien , die für die
Zwangsenteignung vorgesehen sind , befinden sich nur
600 ha in nichtdeutschen Händen . Das behütet ,
daß rund 98 v . H . , also fast nur deutscher
Grundbesitz der Enteignung anheimfallen .
Diese Feststellung spricht für sich und bedarf daher keiner
näheren Erläuterung und keines Kommentars .

Unveränderte Fortführung der Politik Jmredys .

Budapest , 16 . Fehr . Ministerpräsident Graf T e l e k i

hat sein Kabinett am Donnerstagnachmittag gebildet . Das

bisher von ihm bekleidete Ami des Kultus - und Unter¬

richtsministers wurde mit dem früheren langjährigen
Kultusminister Hom an , der bis vor einem Jahr dieses
Amt innehatte , besetzt . Die übrige Regierungsliste bleibt

unverändert .
In unterrichteten politischen Kreisen erwartet man die

Vereidigung des neuen Kabinetts für Freitagvormittag .
Graf Paul Teleki wurde 1879 in Budapest geboren .

Noch vor dem Kriege machte er sich einen Namen als Geo¬

graph . Seine Abgeordnetenlaufbahn begann 1905 . Nach
Beendigung des Krieges wurde er Professor der Wirt¬

schaftsgeographie an der Budapester Universität . Bei der

kommunistischen Revolte war Graf Teleki zunächst in der

Schweiz , dann in Wie » , von wo aus er als Vertreter der
dort versammelten ungarischen Politiker nach Szeged , dem

Sitz der ungarischen Rationalregierung während der Räte¬
diktatur , entsandt wurde , um dort alsbald den Posten eines

Außenministers zu übernehmen . In der ersten ungarischen

Nationalversammlung nach der Revolte wurde Teleki 1920

zunächst zum Außenminister und dann zum Ministerpräsi¬
denten ernannt . Nach seiner Demission 1921 widmete er

sich wieder der wissenschaftlichen Tätigkeit an der Budapester
Universität . Als Fachmann von europäischem Ruf
wurde er 1925 von der Genfer Liga in die Dreier - Kom -

misfion zur Regelung der Mosiulfrage berufen .
1938 wurde Graf Teleki zum Kultus - und Unterrichts¬

minister der Regierung Jmredy ernannt und im Wahlbe¬
zirk Tokaj zum Abgeordneten gewählt . Nach dem Münche¬
ner Schiedsspruch nahm er als ungarischer Hauptdelegierter
an den Verhandlungen mit der tschecho-slowakischen Regie¬
rung in Komern teil .

Ministerpräsident Graf Paul Teleki erklärte anläßlich
einer Sitzung in der Sfegierungspartei , die unveränderte

Zusammensetzung des Kabinetts dokumentiere am besten
die Absicht , die Politik Jmredys unverändert sowohl
in außen - ebenso wie in innenpolitischer Richtung fortzu¬
setzen . Die neue Regierung hafte die Juden - und Äoden -

reformvorlage in unveränderter Form aufrecht .

Argenlinien wehrt sich gegen wirtschaftliche Abwürgung
Die Zahlungsbilanz Argentinien — USA . ist ein¬

schließlich der aufzubringenden Summen für USA .- Anleihen
im Jahre 1938 mit rund 250 Millionen Pesos für Argentinien
passiv gewesen . In den Jahren 1935 bis 1937 betrug der
Fehlbetrag der Zahlungsbilanz insgesamt 487 Millionen

Infolge dieser katastrophalen Entwicklung
des Wirtschasts - und Zahlungsverkehrs
zwischen Argentinien und den Vereinigten Staaten sah sich
Argentinien bereits genötigt , Goldverschiffungen im Betrage
von 114 Millionen Peso ^ vorzunehmen , die dem Devisenfonds
entnommen waren . Es ist begreiflich , daß die argentinische
Regierung diese selbstmörderische Handels -

politiknicht fortsetzen kann und will . Die Sügett »

Meldungen der „ Chikago Daily News "
, die behauptet hatte ,

daß Deutschland die Wirtschaftsbeziehungen zwischen Argen¬
tinien und den Vereinigten Staaten störe , sind damit ad ab¬

surdum geführt .

Buenos Aires , 16 . Febr . Die Wirtschaftsbeziehungen
zwischen Argentinien und den Vereinigten Staaten spitzen sich
immer mehr zu . Präsident Orti z hatte zwar durch zwei¬
malige Erklärungen versucht , eine Besserung herbeizuführen
und vor allem der uferlosen Demagogie ent¬

gegenzutreten , die schon seit mehreren Wochen aus
New Pork betrieben wird , aber alle Bemühungen
haben bisher einen Fehlschlag erlitten .

Angesichts der systematischen Irreführung der

Öffentlichkeit , die fast ausschließlich von den Agenturen aus
den Vereinigten Staaten beeinflußt wird , hat sich nunmehr
der Handelsminister entfchlosien , eine bis ins einzelne
gehende Aufstellung des Wirtschaftsaustausches zwischen
Argentinien und den Vereinigten Staaten in den letzten
Jahrenzu veröffentlichen . Die Bilanz stellt eine eindeu¬

tige Widerlegung des verlogenen Geschreies
der jüdischen Finanziers in New 3) ort _uber die „ unberechtigte
Benachteiligung

" Nordamerikas von beiten Argentiniens im
Verhältnis zu den europäischen Staaten dar .
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Nationalsozialistisches
Grenzlandschaffen .

^ - Oberführer Huth , Danzig sprach in der OE . Mitte .

Bon Heizen begeistert und im Innersten überzeugt von
den Ausführungen des Redners verließen am Donnerstag¬
abend die Zuhörer die Versammlung der Ortsgruppe
Mitte der NSDAP , das Paulinenschlößchen . ff ;
Oberführer Huth , der stellvertretende Präsident des
Danziger Senats , der als Wirtschaftssenator an verantwort¬
licher Stelle der Danziger Regierung wirkt , verstand es treff¬
lich , die Gedankengänge zu vermitteln , die heute dem Grenz¬
landdeutschen in all seinem Tun und Handeln Richtschnur
sind und die in allem zurürckführen auf die groste Erkenntnis
des gemeinsamen Blutes und des gemeinsamen Vaterlandes ,
das Deutschland heißt . Diese grundlegende Gemeinschaft
führt die Deutschen in aller Welt immer wieder in Gedanken
zum Mutterland und die Erkenntnis von der Größe Deutsch¬
lands erleichtert ihre Arbeit in der Fremde . Dieser Gleich¬
klang der Herzen hat auch Danzig nationalsozialistisch
werden lasten , und bewährte , im nationalsozialistischen Kampf
erprobte Männer waren es , die der Idee des Führers auch
in Danzig zum Siege verhalfen .

Die Frauen und Männer , die mit größter Aufmerksam¬
keit » dem Redner lauschten , konnten vernehmen , wie schwer
dieser Kampf in Danzig war , der noch im Jahre 1935 drei
Blutzeugen forderte . Aber dieser Einsatz wurde siegreich zu
Ende geführt , er mußte siegreich beendet werden , weil es
galt , dem Volkstum Bahnbrecher zu sein . Wenn uns der
Redner in großen Zügen einen Überblick gab über den
Kampf der Parteien , die in einer aus Haß gegen den Ratio -
nalsozialismus geformten Einheitsfront von den Kommu¬
nisten bis zu den Deutschnationalen standen , wenn er uns
das unglückselige Wirken des Judentums und der Frei¬
maurerei aufzeigte , so geschah Las alles nur , um zu beweisen ,
welch gewaltigen Widerstand das Erenzlanddeutschtum auch
in Danzig in den Jahren zu leisten hatte , seit der Führer
im großen Vaterland die Macht übernahm . Und doch gelang
es auch in Danzig , durch systematische Arbeit die Regierung
von den Einflüssen der zersetzenden Parteifunktionäre zu
reinigen . Heute sitzen 70 Braunhemden und 2 Vertreter der
Polen im Senat und die Genfer Institution , die laut Ver¬
sailler Vertrag Danzig zu schützen hat , muß in ihrer demokra¬
tischen Anschauung den Willen des Volkes anerkennen ,
das in Danzig nun eben durch die Nationalsozialisten geführt
sein will , sehr zum Leidwesen all der Kräfte , die immer
wieder versuchten , die Arbeiten der nationalsozialistischen
Regierung in Danzig dadurch zu diffamieren , daß sie bei allen
möglichen Stellen , vor allem aber bei dem Hohen Kommissar
hetzten und schmähten . Mit eiserner Disziplin ging man 1933
auch in Danzig an die Aufbauarbeit . Jedes Versagen der
ergriffenen Maßnahmen hätte dem Gegner die Möglichkeit
gegeben , der Deutschland feindlich gesinnten Umwelt Material
darüber zu geben , daß ja diese nationalsozialistische Regierung

Die letzten Wochen .

Eine kurze Zeit , die genutzt werden muß .

Es ist ein ganz eigenes Gefühl , in diesen letzten Wochen
vor Ostern noch auf der Schulbank zu sitzen , wenn man genau
weiß , daß sich binnen Kürze die Schultore für immer
schließen . Es gibt Abiturienten , bei denen es nicht mehr um
Wochen , sondern nur noch um Tage geht , bei denen gerade
jetzt die große Entscheidung fällt und die nach glücklich
bestandenem „ Abi " der alten Schule auf immer Lebewohl
sagen .

Für die anderen . Jungen und Mädel , die jetzt das letzte
Schuljahr beenden , heißt es aber noch bis zum Schulschluß
die «Schulbank drücken , und es ist nicht zu leugnen , diese
letzten Wochen haben etwas Besonderes an sich . Nein — es
geht nicht nur darum , jetzt alle Kräfte zusammen zu nehmen ,
um ein möglichst gutes Abgangszeugnis zu bekommen —
daneben sind alle mehr oder minder von einem seltsamen
Gefühl erfüllt : man ist eigentlich nur noch halb in der Schule ,
man steht gewissermaßen schon mit einem Fuße draußen im

® te Wiesbadener haben doch „ Gritz
"

.

Mebrere hundert Erfindungen im Jahr . — Industrie vermittelt die meisten Anregungen .

Chemie als Rückgrat der Produktion .

Beim ^ wahren Jakob " drüben an der Ecke ist Hochbetrieb .
Bitt viel Stimmauswand und drasttsch gegenständlichen Rede¬
wendungen sucht der tüchtige Mann seinen staunenden Zu¬
hörern die Bedeutung des angevriesenen Artikels verständlich
zu machen . Es handelt sich um eine der jüngsten Erfin¬
dungen — für den weiten Bereich des Haushalts oder das
private Gebiet männlicher Rauchvassionen . ..Was doch nicht
alles gemacht wird "

, enttährt cs bewundernd dem alten
Mütterchen , das ganz vorne am Tisch steht , damit ihm ja
nichts von den sensationellen Herrlichkeiten entgeht . Und ahnt
doch nur ganz von ferne die Unsumme non Fleiß und Er¬
fahrung und Können ^ die hinter all diesen kleinen und großen
Dingen des Lebens steht . Dinge , die zum größten Teil keine
Zufallsergebnisse sind , sondern zumeist aus der täglichen
Praxis heraus , an den Produktionsstätten erfunden worden
sind .

♦

Vor uns liegt eine Zusammenstellung von Erfindungen ,
die in Wiesbaden im Monat Januar gemacht wurden . Wir
sind baß erstaunt über den Reichtum erfinderischer Ideen , die
in den Köpfen der Wiesbadener spuken . Der eine hat einen
besonderen Blumenbehälter konstruiert und beim Patentamt
angemeldet , der andere eine selbsttragende Konstruktion einer
vollständigen Bühneneinrichtung herausgebracht . ein Dritter
hat einen Kleiderbügel zum Äusstecken auf Stüble ersonnen ,
wahrend sich ein Vierter um eine Anlage zur Kühlung von

Luft , em Fünfter , um eine Fleischtransportanlage für Kühl¬
häuser . Schlachthoje und Fleischereien verdient gemacht hat :
dazu noch eine Menge weiterer Neuerungen , die hier nicht alle
amgezählt werden können .

+
Ungemein mannigfaltig find die in Wiesbaden gemachten

Erfindungen . Aus vielen Eewerbezweigen laufen im Jahr
etwa 100 Patentanmeldungen und 200 bis 300 Eebrauchs -
musteranmeldungen zusammen . Im Gegensatz zu anderen
Städten — etwa Mainz — stammen die Wiesbadener Er¬
findungen zu rund 50 Prozent aus einem bestimmten Produk¬
tionszweig . der chemischen Industrie . In Mainz zum
Beispiel fehlt ein solch beherrschender Wirtschaftsfaktor : die
Folge ist eine große Vielfältigkeit und gewerbliche Uneinheit -
lichkeit im Mainzer Wirtschaftsraum , die auch in den ange¬
meldeten Patenten und Gebrauchsmustern zum Ausdruck
kommen .

überwiegend werden heute ausgesprochene Industrie -
Erfindungen angemeldet . In den letzten Jahren hat sich
hier eine bemerkenswerte Wandlung vollzogen . Hielten sich
früher Gelegenheits - und Industrie -Erfindungen die Waage ,
so beträgt der Anteil der ersteren jetzt höchstens noch
30 Prozent . Bedingt ist diele Wandlung durch den gewal¬
tigen Aufstieg des Wirtschaftslebens sowie die Zielsetzungen
des Vierjahresolanes . der die Jdeenvielheit in einheitliche
Bahnen geleitet hat . Daß damit auch eine Qualitätsver¬
besserung der Neuheiten verbunden ist , versteht sich am Rande .
Dazu gestattet der höhere Wert der Erfindungen im all¬
gemeinen eine viel umfangreichere Ausnutzung . seh .

auch in Danzig nicht weiter gekommen sei und versagt habe .
Aber dazu kam es nicht . Die Arbeitsbeschaffung , die in
Danzig das brennendste Problem darstellte — waren doch
1932 bei rund 425 000 Einwohnern weit über 40 000 erwerbs¬
los — , wurde glänzend gelöst und auch heute ist dort wie
bei uns im Reich Arbeitermangel . Auch das Judenproblem
ist in Danzig bereinigt . Diejenigen , die einst eine führende
Rolle iu allen Fragen zu spielen sich das Recht anmaßten ,
haben auch hier die Partie verloren .

Durch Tatsachen belegt , bot der Redner einen Querschnitt
durch das Schaffen der nationalsozialistischen Regierung in
Danzig und hieraus war zu erkennen , wie segensreich das
Werk des Führers über die Grenzen des Reiches hinaus aus -
strahlt . Je stärker das Reich wurde , umso leichter war es der
deutschbewußten Volksführung in Danzig , ihre Aufbauarbeit
zu leisten . Der unerschütterliche Glaube an den Führer
leuchtete aus jedem Wort des Redners hervor . Alle Deutschen
müssen immer wieder neue Kraft aus feiner Arbeit ziehen
und wenn jeder seine Pflicht tut , ist er ein Kämpfer für das

ewige Deutschland . Die Zustimmung zu diesen Schlußworten
fand ihren brausenden Widerhall in dem von Ortsgruppen «
leitet Schauß ausgebrachten Sieg - Heil auf den Führer .

P -

Leben , man spütt plötzlich einen Abstand zu der großen Zahl
der Schüler aus allen Jahrgängen , mit denen man noch jeden
Morgen durch die großen Schultore strömt .

Es kommt vor , daß auch der eifrigste Schüler während
des Unterrichts einmal abschweift . Seine Blicke gehen dann

nachdenklich und fast liebevoll über die Wände der alten
Klasse , als müßten sie sich jetzt für alle Zeiten jede Einzel¬
heit einprägen , den Kartenaufzug , der heute wie immer ein
hißchen schief hängt , das Pult , an dem man sitzt und an dem
schon so viele in dem Drange „ handwerklicher

" Betätigung
ein bißchen herumgeschnitzt haben — ja sogar den Lehrer ,
der heute wieder diesen gräßlichen grünen Schlips umhat ,
muß man ganz in die Erinnerung aufnehmen . Lenn wie
oft wird man ihn später wohl noch wiedersehen ? Vielleicht
selten , vielleicht nie .

Auf dem Weg zur Schule und auf dem Heimweg sind
diejenigen , die „ es nun bald geschasst

" haben , ganz besonders
heftig mit ihren Zukunftsplänen beschäftigt . Es kommt vor ,
daß Mutter daheim eine halbe Stunde oder eine ganze
Stunde mit dem Essen warten muß , weil die tiefsinnige

„ Konferenz
" an der Straßenecke kein Ende nahm . Zukunfts¬

pläne , Hoffnungen , Aussichten , kommende Lehrjahre ,
Arbeitsdienst , Militär — all das sind Dinge , die heute die
jungen Menschen , die ins Leben hinaustreten vollauf beschäf¬
tigen .

Und es ist auch kein Wunder , wenn man in der frohen
Aussicht , nun bald ein „ freier Mann "

zu fein , ein bißchen
übermütig wird . Man kommt sich ungeheuer erwachsen vor ,
und es scheint so , als wenn schon zu den Schülern der nächst¬
folgenden Klasse ein ungeheurer Abstand an Wissen und
Erfahrung bestünde .

Die letzten Wochen vor Ostern verfliegen mit Windes¬
eile . Eben war noch Montag — und schon ist wieder
Samstag . Schon kann man die wenigen letzten Wochen zählen :
noch sieben Wochen , noch sechs Wochen — noch fünf . . . Nur
eins steht mit Sicherheit fest : wenn sich diesmal beim Schul¬
schluß das Tor geschlossen hat , dann kehren die „ Großen

"

nicht wieder in die alte Schule zurück . Das Leben wartet . . .
s .

Anforderungen an den Ehestands¬
darlehenbewerber .

Neugefaßte Richtlinien .

Das Ehestandsdarlehen ist zu einem wichtigen Faktor
unserer Bevölkerungspolitik geworden . Vis zum Jahresschluß
1938 ■hat sich die Zahl der bisher ausgegebenen Darlehen
auf über 1125 000 im Gesamtbeträge von 718 Mill . RM .
erhöht . Der Reichsinnenminister hat zum neuen Jahre die

Richtlinien für die ärztliche Untersuchung der Bewerber
und die Anforderungen , die zu stellen sind , neugefaßt .

Das Ehestandsdarlehen dient zur Erleichterung der

Gründung eines eigenen Hausstandes und zur Verbesserung
der Voraussetzungen für die Aufzucht eines gesunden Nach¬
wuchses . Voraussetzung für die ärztliche und erbpflegerische
Befürwortung des Antrages ist , daß die Eheschließung für
die Volksgemeinschaft erwünscht und wertvoller Nachwuchs
aus der Verbindung zu erwarten ist . Die Tatsache allein ,
daß kein gesetzliches Ehehindernis vorliegt , genügt nicht zur
Befürwortung . Beide Antragsteller müssen gesundheitlich zur
Gründung einer Familie geeignet sein , und in der von
ihnen zu gründenden Familie muß gesunder und erbtüchiiger
Nachwuchs geboren und erzogen werden können . Beide An -

Michelangelo .

Zu feinem 375 . Todestage am 18 . Februar 1939 . )

Von Dr . Jobannes Jahn , ,
Professor an der Universität Leipzig .

Am 18 . Februar 1564 starb in Rom der Bildhauer .
Maler . Baumeister und Dichter Michelangelo aus dem
Florentiner Patriziergeschlecht der Buonarroti , im Alter von
89 Jahren . Seine Gebeine wurden nach Florenz , der Stadt
seiner Väter , gebracht und dort in der Kirche Sta Croce
feierlich beigesetzt . Seine Erscheinung ist so gewaltig , daß
von den ganz Großen , die Über die italienische Erde gegangen
find , ihm wohl nur noch Dante an die Seite gestellt werden
kann , auch um deswillen , weil ihrer beider eigentlichstes
Reich das des Erhabenen gewesen .

Gerade bei diesem Einsamen und Eigenwilligen vergißt
man es leicht , daß auch er einmal ein Lernender war : als
Dreizehnjähriger ( also 1488 ) kam er in die Werkstatt des
Florentiner Malers Domenico Ehirlandajo . um sie jedoch
bereits nach einem Jabr mit der des Bildhauers Bertoldo di
Giovanni zu vertauschen , des letzten Schülers Donatellos .
Der hatte feine Werkstatt in den Gärten der Medici aufge¬
schlagen . wo antike Statuen umherstanden und wo nun der
junge Michelangelo sich in das Studium von Marmorleibern
höchster Vollkommenheit versenken konnte . Bald trat er auch
in Beziehungen zu den Medici . Lorenzo il Magnifico unter¬
stützte ibn in jeder Weise und nahm ihn sogar in sein Haus
auf .

Michelangelo arbeitete kurze Zeit in Bologna , wo die
mildere Kunst des Jacopo della Quercia ihm begegnete zum
Ausgleich gegen die strengere und herbere des Donatello . Er
arbeitete einige Jahre in Rom und war 1501 wieder in
Florenz . Schwerlich vermöchte man in den bis zu dieser Zeit
entstandenen Jugendwerken eine unbeirrbare und folge¬
richtige Entwicklung zu erkennen . Bald spürt man Dona¬
tello . bald die Antike , dann wieder tritt naturalistisches Be¬
mühen allzu sehr in den Vordergrund . Immerhin wird die
kommende Größe wohl in jedem Werke deutlich , und in ihrer
Gesamtheit orientieren sie eine ungewöhnliche Weite des
Menschlichen . Da ist das Relief mit dem Kentaurenkampf ,
der leuchtertragende Engel , der trunkene Bacchus und als
vollkommenstes die mit tiefster Hingabe an den Gegenstand
gemeißelte Piets der Peterskircbc in Rom . Als Abschluß
der Jugendjahrc entstand seit 1501 in Florenz die 514 Meter
Lobe Statue des David , von den Florentinern „ per Gigant "

getauft und zum erstenmal mit voller Gewalt lene Grund¬
haltung der Kunst Michelangelos verkörpernd , die . weil sie
vom Geiste der Hochrenaissance abwich , von den Zeitgenossen
« tt einem besonderen Namen belegt wurde : terrtbilttn .

Zum 375 . Todestag Michelangelos .

Unser Bild zeigt eines feiner vielbewunderten Meister¬
werke . die Piet » in der Peterskirche in Rom .

( Weltbild - Sturm . K .)

1505 rief ibn ein Auftrag des Papstes Julius II . nach
Rom . Michelangelo sollte ihm ein Grabmal schaffen . Es
kam aber zunächst nicht dazu , und 1508 erfolgte ein neuer
Auftrag : Ausmalung der Decke der Sixtinischen Kapelle ,
deren Wände ein Menschenalter zuvor von den besten
Meistern Italiens mit Fresken geschmückt worden waren .

Vier furchtbare Jahre der Anstrengung erforderte das Werk .
Der Meister baute sich selbst das Gerüst , und die angeworbe¬
nen Gehilfen wurden einer nach dem anderen wieder weg -
geschickt . Aus dem Rücken liegend , arbeitete er in völliger
Einsamkeit Tag und Nacht , sich kaum Zeit zum Essen gönnend .
Diese Propheten und Sibyllen , mit deren mehr als mensch¬
lichen Gestalten der Maler Michelangelo die Sixtinische Decke
bevölkerte , sind gemalte Bildwerke , durch und durch plastisch
empfunden , geradezu drohend in ihrer gewaltigen Körper¬
lichkeit . dem mächtigen Schwung der Gebärden , der ungeheu¬
ren seelischen Erregung . Man vergißt Über ihrem Anblick
die christliche Motivation , der sie ihr Entstehen verdanken ,
und sieht in ihnen nur noch die Verkörperung eines Men -
fchentums . in dem sich Erhabenheit mit Kraft verbindet .

Wieder in der Werkstatt , nahm Michelangelo das
Juliusgrabmal in Angriff , das als großartiger Freibau in
einer Kapelle von St . Peter entstehen sollte . Und wie alle
entwicklungsgeschichtlichen Wege , welche die Kunstwissenschaft
sonst immer zu ziehen vermag , vor der Einmaligkeit der Six¬
tinischen Decke abbrechen . so steht auch der Plan dieses
Juliusgrabmales ohne Vorformen da . Die Tragödie des
Werkes , das erst nach Jahrzehnten einen unbefriedigenden
Abschluß fand , und das beute in der kleinen Kirche S . Pietro
in Bincoli steht , bleibe hier außer Betracht . Setausgehoben
feien nur die beiden Sklaven , die später in den Louvre ge¬
langten . der gefesselte und vor allem der sterbende , eine herr¬
liche Jünglingsgestalt von schwellender Pracht der Glieder ,
die eben noch aufrecht steht , int nächsten Augenblick aber in
sich zusammensinken wird . Ein neuer Michelangelo wird
hier sichtbar : die seelischen Energien sind nickt mehr zu dra -
matifcker Ersckeinung an die Oberfläcke gelockt : sie bleiben
tief int Menschen , um von uns nur ahnend erschlossen zu
werden .

1517 mußte der Meister auf Veranlassung Leos X . , des
Papstes aus dem Geschleckte der Medici , nach Florenz zurück -
kehren . um der Familienkirche der Medici . San Lorenzo , die
noch fehlende Fassade zu geben . Diese Arbeit wurde nicht
ausgefübrt . Statt dessen tauchte ein anderer Plan auf : den
Medici eine ihrer würdige Erabkapelle an San Lorenzo zu
errichten . Die Ausführung mußte aber 1534 wiederum un¬
vollendet . abgebrochen werden . Diese Erabkapelle ist ein
auadratischcr . feierlich - ernster Kuppelraum mit zugleich
strenger und reicker Gliederung der Wände , in die je eine
plastische Gruppe ( vollendet sind nur zwei ) fest eingebunden
wurde : ein Sarkophag mit geschweiftem Deckel , darauf bin -
gelehnt eine männliche und eine weibliche allegorische Figur ,
darüber , in einer Flacknische thronend , das Sihbild des
Verstorbenen . Porträtähnlickkeit ist nickt berückücktigt , nur
das Alter und die seelische Haltung : der eine sinnend und
in sich versunken ( il pensieroso ) , der andere lebhaft und tat¬
kräftig . Von den die Tageszeiten verkörpernden allegorische »
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Zahlreich «

mit guten

— Sportprüfuug im Reichsberufswetttamps .
am Reichsberufswettkampf Beteiligte schnitten
Arbeiten ab , können aber dadurch , daß sie bisher wegen
Krankheit ihre sportliche Prüfung nicht ablegten , nicht Kreis -

fieger werden . Für diese findet am Samstag auf der Kampf¬
bahn an der Frankfurter Straße um 15 Uhr der sportlich «
Wettbewerb statt . Die weiblichen Teilnehmer treffen sich he
der Hebbelschule . Körperbehinderte sind ohne Nachteil von
der sportlichen Prüfung befreit .

— 3n diesem Jahr große Jungerzieherschulung . Der NS .-
Lehrerbund wird in diesem Jahr eine großzügige Jung¬
erzieherschulung durchführen . Neben der Herausstellung
eines Jungerzieherführerkorps werden alle von den Lehrer¬
hochschulen entlassenen Jungerzieher in Lagern zusammen -

irgend einen guten Scherz erlaubt hat . Und das ist der
Zweck des Karnevals : unbehindert fröhlich zu sein und alles
mitzumachen , aber Grundbedingung .

Von Herzen fröhlich sein .
Sonst bleib daheim !

Verlängertes Wochenende .

Wirtshaussprüche sollen werben .
Der Landesfremdenverkehrsverband Saarpfalz hat zur

Schaffung schöner Wirtshaussprüche aufgerusen , die eine
Empfehlung des Wirtes und zugleich eine Werbung für die
Landschaft und ihre Produkte darstellen . Ein guter Gedanke ,
der sich vielleicht auch bei uns verwirklichen ließe .

wirtes ja dann noch nicht zu Ende , wenn der letzte East das
Lokal verlassen hat . Auch ohne Schallplatte wollen wir
pünktlich die Polizeistunde einhalten .

Der East muß zustteden sein .

Der Leiter des Fachamtes „ Der deutsche Handel
" in der

DAF . und der Reichsfachgruppe Gaststätten - und Beher¬
bergungsgewerbe , Hans Feit , ruft zu einer Aktion „ Die
schöne Gaststätte

"
auf . Ihr Ziel geht dahin , Eroßdeutschland ,

das durch den Anschluß der Ostmark und des Sudetenlandes
wohl zum vielseitigsten und schönsten Reiseland geworden ist .
auch zum gastlichsten Land zu machen . Die Aktion wendet s> ^
an alle Betriebe dieses wichtigen Wirtschaftszweiges , denen
in fachlicher , sozial - und kulturpolitischer Hinsicht der Weg
zur schönen Gaststätte gewiesen werden soll . Träger sind außer
den genannten Fachorganisationen auch das Amt „ Schönheit
der Arbeit " und die Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und

Ja , das dauert diesmal so bis etwa Aschermittwoch in
der Frühe . Und diese Faschingstage , wer möchte da nicht
mitmachen ? Reichlich Gelegenheit dazu ist ja ge¬
geben . „ KdF .

"
startet am Samstag im Paulinenschlößchen

einen großen Maskenball , während im Kurhaus der „ Letzte
"

seine Anziehungskraft beweisen wird . Am Sonntag¬
nachmittag ist an beiden Stellen Kindermaskenball , und
zum Abschluß des Faschings steigt dann im Kurhaus das
traditionelle Kostümfest , das sich diesmal der Zauberei ver¬
schrieben hat . Von Samstag bis Dienstag wird sich allerlei
tun , Hotels veranstalten Maskenfeste . Vereine und Kamerad¬
schaften Sitzungen . Gaststätten Kappenabende und bunte
Unterhaltung . Hinein ins fröhliche Faschingstreiben !
Helau !

ferner aus gesunden und erbtüchtigen
Sippen stammen . °

. Zur Erläuterung dieser Grundsätze wird in den Richt -
Gründung einer Familie gesund -

Menschen erfordert , die ihre künftige
Familie wirtschaftlich zu erhalten und ihre Kinder zu voll¬
wertigen Volksgenossen zu erziehen in der Lage sind . Männer ,die infolge eines vorhandenen oder drohenden Leidens in
ihrer Arbettsfähigkeit so beeinträchtigt sind , daß ihre

___ - ^ r ^ader weniger fremde
Mittel in Anspruch nehmen muß , sind keine geeigneten
Bewerber . Bei Frauen , die aus gesundheitlichen Gründen den
Aufgaben einer deutschen Mutter nicht gewachsen sein
werden , kann der Antrag ebenfalls nicht befürwortet
werden . Bei beiden Antragstellern ist zu beachten , daß neben
den Ansprüchen , die Beruf und Haushalt an ihre gesund¬
heitliche Leistungsfähigkeit stellen , für die Erziehung der
Kinder körperlich und geistige Gesundheit und charakterliche
Eignung unentbehrlich sind . Dies kann aber bei Antrag¬
stellern nicht angenommen werden , die schon früher körper¬
lich , geistig oder charakterlich versagt haben .

Bei der Prüfung der Frage , ob bei einer erblichen
Belastung der Antrag auf Gewährung eines Ehestands¬
darlehens befürwortet werden kann , ist von dem Gesamtwert
der Sippe auszugehen . Eine ablehnende Beurteilung soll in
allen Fällen erfolgen , in denen die Sippe zwar frei von Erb¬
krankheiten ist , dafür aber die Lebensbewährung der ein¬
zelnen Sippenmitglieder ergibt , daß der Gesamterbwert der
Antragsteller erheblich unter dem Durchschnitt liegt . Demnach
sind Anträge nicht zu befürworten , in denen ein mehr oder
minder großer Teil der Sippenmitglieder laufend Konflikte
mit den Strafgesetzen , der Polizei usw . hat oder arbeitsscheu ,
hemmungslos oder unwirtschaftlich ist oder den Unterhalt
für fich oder die Kinder dauernd aus fremden Mitteln zu
erlangen sucht .

Ein sehr einträgliches „ Kettengeschäst "

Sait 300 RM . Reiuoerdienst . — Eine Warnung für allzu . Geschäftstüchtige "
.

Fiebt man « Ick noch 2 Prozent Umsatzsteuer ab ,
1°. „

nie der „ geschäftstüchtige Zwischenverkäufe ! immer -
die nette Summe von 287 RM . als Reinverdienst

Eserin aber liegt eine gesetzlich verbotene Preis -
^ l^ tei . da der Angeklagte ein überflüssiges Glied in der

Kk Herstellerfirma zum Verbraucher war . Warum
»iniL '

r»
6 m6t 5 ° ch . em dritter und vierter Zwischenbändler

? lttn und . einen netten Nebenverdienst einstecken !
Das bedeutete indessen , bau besonders begehrte Waren in
wucherischem Ansmafi verteuert würden . Wenn der An -

Ee demgegeimber geltend machte , er habe das Verbotene
k? » „ ^ Tuns nicht , erkannt , so wurde er vor Gericht darauf

— cr - i " den Wirtschaftsvrozeß einge -
h,r nnr ; J^ ubt ' r jC-lertnJl - " ter esse der deutschen Wirtschaft und
; IkL ^ ik ?>chen . Zielsetzungen der Nation ergangenen Dor -
Ichrmen im Bilde sein muß .

hofn ^ u kM im Vettaufe der Verhandlung ein weiteres
belastendes Moment . Der Maschinenschlosser , dem der An¬
geklagte die Drehbank für 1800 RM . verkaufte bebauotete

ber Angeklagte habe den Neuwert derMaichine mit 2200 bis 2400 RM . bezeichnet . Ist diese Aus -

$ etrua « ätoIuihinbnJm 4 ?+ s
* der Angeklagte außerdem des< >elrugs schuldig gemacht , denn der Neuwert der Drebbankh ^ k ^ ^ iur lbn tatsächlich 1365 RM .. während sich der Liefer -

Herstellerfirma .nur .. am 1280 RM . belief . Um zu'trugsoerbadit die notigen Erhebungen durchführen

Verhandlung
"

vertagt .
^" £ ° bUn9 roeiteier 3eu0en wurde

^
die

„ Geht heim , geht heim , geht heim ! "

Eine Feierabendschallplatte für den Gastwirt .
Die verschiedentlich im Einzelhandel eingeführte Feier¬

abendschallplatte hat Schule gemacht . Die Gefolgschaft für
Gewerbeförderung des deutschen Gaststätten - und Beher -
bergungsgewerbes hat jetzt eine Feierabendschallplatte int
Dienst der Polizeistunde herausgebracht , die auf der einen
Seite ein Musikstück , auf der anderen drei Textdurchsagen
bringt . Die erste Durchsage kommt vom Küchenchef , in
dem Bestreben , den letzten Appetit anzuregen , denn in
wenigen Minuten wird die Küche geschloffen . Die zweite
Durchsage bereitet auf den nun bevorstehenden Feier¬
abend vor , und wenn es dann so weit ist , folgt nach zwei¬
maligem Aufklingen eines Vierviertel - Gongs und anschließen¬
den vier vollen Gongschlägen die letzte

'
Durchsage : „ Geht

verehrte Gäste , jetzt ist Feierabend . Wir hoffen , daß Sie
einige vergnügte Stunden bei uns verbracht haben . Wir
wünschen gute Heimkehr und eine recht angenehme Ruhe .
Sie können sogar von diesem netten Abend träumen , aber
bester ist es noch , Sie kommen bald wieder . Sie wissen , daß
wir uns immer fituen , wenn wir Sie als Gäste begrüßen
können , find nun : Auf Wiedersehen !" Dann klingt ein Horn
auf und eine tiefe Stimme schließt die Ansage : „ G e h t heim ,
geht heim , geht heim !"

.
Hoffentlich werden dadurch die „ L a n g s i tz e r "

angeregt ,
etwas stärker die Polizeistunde zu beachten , denn auch die
Gefolgschaften der Gaststättenbetriebe haben ja schließlich
ein Anrecht darauf , ihren Dienst pünktlich beenden zu können .
Schließlich ist die Arbeit der Angestellten und auch des Eaft -

eine Kleinigkeit , und mein Kostüm ist fertig ! Bitte ,
bitte . , . Dann kommt noch „ nur noch ’ne Kleinigkeit " und
noch eine , und wenn der Ball statt morgen erst in vier
Wochen wäre , kamen noch eine ganze Serie von „ nur noch
Kleinigkeiten

’ !
Und wenn wir in Köln ober München wären , könnte

man bestimmt hier unb da hören : „ Sei doch nicht so .
Nachbars Fritz bat doch auch sein Motorrad verkauft und
Mullers haben die schone Standuhr versetzt ( — O . dem
Glücklichen , dem keine Stunde schlagt . . . und gerade zur
Faschingszeit , wenn man zum „ Kegeln "

geht i ) sei doch
nicht so und gönne mir auch ein bißchen Freude , bu gehst
Kegeln unb an beit Stammtisch , in den Dienst , in Berufs -
fchulungeii unb Gott weiß wohin unb kommst erst spät nach
Sause . Ich sitze bann baheim !" — Da haste bein Fett ' Sie
bat gehegt .

Nähert fich bie Zeit ber Maskenbälle , Kavvenabende
Mw . ihrem Enbe . bann ist bas Geschäft oftmals Nebensache ,
der Kopf steht einem nur noch nach Karneval . In den
Pausen sitzen sie nur noch über den Modeheften und malen
sich in den buntesten Farben bie Kleiber aus . beratschlagen
dies unb jenes unb nicht zu vergessen — die Frisur . Machen
wir der Abwechslung halber mal keine Olympia -Rolle ,
sondern einen Knoten — aber da reichen die Haare nicht ,
ober tragen wir bie Rolle stramm nach innen , was gibt es
ba für bie Mäbels bei allen Rallen unb Röllchen für Mög¬
lichkeiten : eine Rolle , zwei Rollen usw .. Rollen waagrecht
angeoibnet , Rollen senkrecht gebreht . oder gar kreuz unb
auer . . . zum Schluß kommen sie noch als Metzgereiartikel -
oertreter , ich meine , sie haben sich einen ganzen „ Wurscht¬
laben "

auf den Kopf bauen lassen . Aber wir Männer ver¬
sieben das ja nicht , Dauerwellen , Wafferwellen nach diesem
und jenem Rezept sind uns fremd , uns langt ber einfache ,
glatte Scheitel ober das Haar zurückgelegt — aber keine
Regel ohne Ausnahmen — auf beiden Seiten !

Das find so die Sorgen der Männlein und Weiblein vor
dem Karneval — und während dem Karneval ? Ob sie
wollen oder nicht , machen sie alles mit , wenn es nur recht
ausgelassen ist und Freude macht . Selbst der größte Mucker
freut sich — et wird es aber niemals richtig zugeben —
wenn ihm eine gute Maske begegnet , oder sich die Jugend

Ein Prozeh vor dem Schöffengericht .
Line Maschine zum Eesamtpreis ( einschließlich Vet -

5Äenniit6tPm 'mn2rMnnJ365RM . . kaufen und für 1800 RM .
WZW eI" 8aU einträgliches Geschäft . Das
C fsapm Vergeben gegen die

mirh hi » hJHn r
) enn es . oon Leuten ausgeübt

iptto . ote oazu nicht befugt find . Mit Preistreiberei

etr ettenM ^ " solcher Kette n b ä n b 1 e r zu be -

Sveltktteae
° Äi? " ^ »nii ^ ^en volkslchabigenbes Wirken wir

beobachten konnten . Der Vier -
^ ^

^
aem ? ss» ? n leben von uns große Anforderungen .

li wtitl (wiftspolitifthe (Situdtioncn Qusnufct umfi-b auf Kosten anderer Volksgenossen zu bereichern muß das
-Paaen,DlaüenClb8erhMOmr,™ en - mußtt fich

°
ein Airg ^ klagte ?

lagen lauen , der fich am tfreitagoormittag vor dem Wies¬badener Schöffengericht zu verantworten batte

3afir
$

riTteetfabrifneuptTi» hf1
^

- ^ MMer batte er vor einem
jjaor eine raöruneue Drehbank für insgesamt 1365 RM ge¬kauft . Indem Preis waren schon die 15 Prozent Provision

tin nelu :V^ « ära ^ eenfuttertfouf bSfen WJman ’
eWM

Sermittlungn
^

eines
*

ri0en
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MaschinensAosser aus dem Rheingau
" “ "

rammen,
“ "

berbnnßeitb eine neue Drehbank benötigte . Der Angeklagteforderte 1800 RM . für die Maschine . Rechnet man die ^ rans -porttosteu binzu . so beliefen sich bie gesamten Selbstkosten auf

O , der Karneval !
Der halbe Fasching nähert sich nun seinem Höhepunkt .

Es ist ein Fest von schon sehr alter Herkunft , bas dem -
entlvrechenb gebubtenb gefeiert werben muß . So ist benn
jeber einzelne , ber ben Karneval richtig versteht unb vor
allem mtterlebt , barauf bebadjt , irgend einen großen Effekt
hinzulegen . Alles freut sich , einmal so richtig von Herzen
ausgelassen zu sein , man pfeift schon still vor sich hin unb
wiegt sich schon in all ben schönen Tänzen , bie jetzt wieder
ri ? Amtnacht auf das „ Parkett gelegt

" werden . Man malt
fich das alles in den schönsten Farben aus .
s. i untere lieben Frauen und Fräuleins — Bumms ,ba naben wir schon bie Ernüchterung für die Männer . Ja ,ich habe mir wohl vorgenommen zum Karneval einmal nicht
„ mies zu machen "

, aber — ich meine , man könnte doch seinem
verzen einmal so ein ganz kleines bißchen Luft machen und
etwas aufzeichnen von den „ Schattenseiten des Faschings "
ime ihn der „ Mucker siebt . Ich bilde mir dabei ein , daß

bann — wenn ich „ Lust habe "
auch Stimmung habe ! —

~ -̂ a — Enbe Januar , sagen wir getrost mitten im
<mnuar , wenn ich kurz einen Überschlag mache , was ich ein -

muß , um bis zum Aschermittwoch „ durchzuhalten "
,

faucht plötzlich das Wort „ Maskenball "
auf . Ich rede nichts ,aber mir lauft es eiskalt über den Rücken . Das war die

Einleitung , allerdings noch nicht ganz , denn sie gebt nochweiter , ehe das Tbema kommt unb bann der — Schluß .
Rach dem „ Maskenball " kommt dann die Frage : „ Was
machen wir eigentlich in diesem Jahre mit ? “ —

Wenn man jung ist , da macht man vieles mit , wird man
aber alter , bann wirb es nur noch das unb jenes , ist man
dann ganz alt , bann bentt man an seine eigene Jugenbzeit
5“ tua — es gibt aber auch „ Ewig -Alte " — und freut sich
über bie heutige Generation . Unb wer kennt ba nicht die
Ansprüche unterer lieben Weiblichkeit . Wie werden sie ba
Io zärtlich unb liebevoll , wenn sie wissen , daß man nicht ab¬
geneigt ist auch mal einen Kavvenabenb ober gar einen
Maskenball , auch zwei , mitzumachen . Da finb sie so besorgt
um uns Manner — wenn wir abends müde von der Arbeit
kommen dann stehen schon bie warmen Pantoffeln da der
Tis » ist schon sauber gedeckt , ba — wahrbaftig . sehe ich
recht ? — Stehen ba auf meinem Schreibtisch ein paar frische
Blumen ! ^ ch denke : „ Schönheit ber Arbeit "

, unb Frauchen
benft : Vielleicht gibt er mir etwas dafür : bann langt es .wenn ich morgen Reis mit Obst mache unb übermorgen mal
etne dicke Suppe , gerabe für bie Halskrause meiner neuen
Pi rette , ach — gibt bas eine Überraschung für ihn ! —

, -Jo lo sind die Frauen , aber bitte , meine Frau ist immer
lo lieb zu mir . es fällt mir aber gerade um diese Zeit so
auf . „ Schatzi , das wird eine feine Sache mit dem Ball , wir
geben getrennt bin , unter Garantie — vor der Demaskierung
kennst du mich nicht ! — Aber sei mir nicht böse , nur noch

Froher Feierabend .
Großer Maskenball .

Samstag , den 18 . Febr . : Großer Maskenball der NSG .
„ Kraft durch Freude " in sämtlichen Räumen des Paulinen -
schlößchens . Herrliche Dekorationen ! Mehrere Kavellen !
Stimmung ! Allerhand Überraschungen . Beginn 20 Uhr .

Kindermaskenfest .
Sonntag , den 19 . Febr . : Das beliebte Kindermaskenfest im
Paulinenschlößchen . Beginn 14 .11 Uhr .

Deutsches Theater .
Sonntag , den 19 . Febr . : „ Tanz ins Glück .

"
Operette von

Robert Stolz . Beginn 14 .00 llbr .
Nass . Landesmuseum .

Sonntag , Den 19 . Febr . : Gemäldegalerie . Führung fällt aus .

M ^ veulsthe firbettsfronlOM
NS . -Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 16-18 Uhr

Beherbergungsgewerbe . Die erstrebten Einzelxrfolge ergeben
sich aus dem Wortlaut des Aufrufes in dem DAF .- Organ
„ Hotel und Gaststätte

"
. Ob in der Küche , am Schanktisch , ob

bei den sanitären Einrichtungen ober in ben Fremden¬
zimmern , überall muß die Zufriedenheit unb bas Wohl¬
befinden bes Gastes in erster Linie stehen . Snsbefonbere wirb

auch ein hohes Maß an beruflichem Können verlangt , weil
nichts den Gast mehr abstoße als mangelhafte
und Unaufmerksamkeit bei der Bedienung .

Brand in einer alten Gießerei .

In der Nacht auf Freitag bemerkte ein Wächter der

Wiesbadener Wach - und Schließgesellschaft einen Feuer¬

schein in einem oberen Trockenraum ber großen Eisengießerei¬
halle in ber Weibenbornstraße . Der Wächter benach¬
richtigte die Feuerlöschpolizei um 12 .15 Uhr , die den Brand

sofort mit zwei Schlauchleitungen angriff . Das Feuer er¬

streckte sich auf Dachsparren , Bretter und Dachbelag und

konnte in dreiviertelstündiger Tätigkeit gelöscht werden . Die

Wehren ließen bis zum Morgen eine Brandwache zurück .

Durch die schnelle Entdeckung des Feuers und die sofortigen

tatkräftigen Löfchmaßnahmen wurde erfreulicherweise außer
den Holzverkleidungen keine anderen Werte oder Materia¬

lien vernichtet . •

Figuren hat von jeher die weibliche Figur ber „ Nacht " bie
größte Bewunderung gefunden . Man darf sich - ihr freilich
nicht mit romantischen Vorstellungen nähern . Diese Gestalt
bat nichts Mildes . Träumerisch - Weiches : sie ist vom Stamme
der Sibyllen an ber Sixtinischen Decke , ein tolafenbes Weib
mit mächtigen Gliebern . die nicht in sanftem Schlummer ge¬
löst . sondern eber wie in sich zusammengezogen sind , so als
ob der Schlaf eine Aktion märe . Selbst er bat gleichsam
etwas Gewalttätiges unb Dramatisches , er ist nicht leise da -
ber gekommen , sonbern er bat bieses Weib ba überwältigt
unb ihre Glieber in unsichtbare Fesseln geschlagen .

Zu ungehemmtem Ausbruck konnte Michelangelo alle
seine Kräfte entfalten , als er , ber 1534 für ben Rest seines

, Lebens nach Rom gegangen war , bort in ben nun folgenden
fahren auf die Mtarwand der Sixtinischen Kapelle das
jüngste Gericht malte , das umfangreichste Fresko , das bis
dabin jemals gewagt worden war : ein kaum gebändigtes
Chaos nackter , in Leidenschaft bewegter Riesenleiber , be¬
herrscht von dem mit grandioser Gebärde halb von seinem
Thron auffahrenden jugendlich - schönen Weltenrichter .

Als Baumeister von höchst eigenschöpferischer Bedeutung
ist Michelangelo in der Hauptsache Planer und Entwerfer
gewesen — ausgesührt wurde unter seiner unmittelbaren Lei¬
tung nur weniges . So gebt das Treppenbaus der Biblioteca
Laurenziana in Florenz , in dem Grundgedanken barocker
Treppenanlagen zum erstenmal auftreten , auf fein Modell
zurück . So wurde der Kapitolsplatz in Rom auf Grund feiner
Pläne zur ersten regelmäßigen , ganz geschlossenen Platzanlage
der neueren Zeit umgestaltet durch ein neues Mittel : Gegen¬
überstellung zweier vollkommen gleicher Monumentalbauten
und deren Unterordnung unter einen dritten . So bat er
Pläne zur Vollendung der Peterskirche in Rom geschaffen ,
deren Oberbauleiter er feit 1547 war . wobei jedoch nur die
Kuppel , die als etite seit anderthalb Jahrtausenden die des
Pantheon an Spannweite übertrat , nach seinem Modell ent -
itanden ist . — Einen tiefen Blick in das Gefühlsleben dieses
Kauz unb gar ungewöhnlichen Menschen lassen auch seine Ge¬
dichte tun . Vieles an ihnen ist zwar nach ber Weise ber
Zeit reine Form unb spiegelt inneres Erleben nicht unmittel¬
bar roiber . was wohl befonbers von ben Liebesgebichten zu
Selten hat . ba . soweit wir wissen . Michelangelo einer Frau
Niemals wirklich nabegekommen ist . Aber in ben religiösen
Gebichten seiner Altersjahre hat er seine Seele offenbart : sie
wachen uns etwas von dem inneren Zustand begreiflich , aus* dem seine Werke bervorgegangen sind .

Die Wirkung Michelangelos ist nicht abzuschätzen . Da .
Um es auf eine kurze Formel zu bringen , seine Losung nicht
Harmonie war . sondern Kraft , ist er zum Überwinder der
Hochrenaissance und zum „ Vater des Barocks " geworden .
Und wer wollte aus späteren Jahrhunderten alle die Werke .
? uch solche der deutschen Kunst , namhaft machen , hinter denen
•etn gewaltiger Schatten auftaucht ?

Ät . 41 . Seite 5 .
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Fliegeralarm am 5 . Marz .

Grobe Lustschutzübung in Wiesbaden .

Wie bereit » vor längerer Zeit den Amtswaltern . . .
Reichsluftschutzbundes und den Haus - und Betriebsluftfchutz -
warten in einer vorbereitenden Besprechung von der zustän¬
digen behördlichen Stelle mitgeteilt wurde , findet am
5 . März in Groß -Wiesbaden eine Luftschutzübung besonderen
Ausmaßes statt , die nicht nur von der Schlagkraft und Ein -
satzbereitsckafr aller Organe des zivilen Luftschutzes Zeugnis
ablegen soll , sondern auch vor allem an die Dilttpltn der
Einwohnerschaft in Straße und Haus gewisse Anfor¬
derungen stellt . Gerade weil diese Übung auf einen Sonn¬
tag gelegt wurde , must sich in erster Linie die Reaktions¬
fähigkeit aller Verkehrsteilnehmer erweisen , sobald
die Sirenen ertönen . Nach der großen Verdunkelungsübung
vor einigen Jahren , die durchaus befriedigend verlief , ist
diese einem Ernstfälle möglichst angepatzte Einsatzübung
wohl die bisher bedeutendste am hiesigen Platze , und es ist
daher eine selbstverständliche Pflicht aller Kreise der Bevöl¬
kerung , sich strengstens den Anordnungen der Polizei und
aller int Dienste des Luftschutzes stehenden Männer und
Frauen zu fügen und eine wahre Volksgemein¬
schaft an den Tag zu legen , die den Erfolg dieser Übung
von vornherein verbürgt ., , . ,

3m Rahmen der Maßnahmen des zivilen Luftschutzes
sind auch in Wiesbaden zahlreiche öffentliche Luft¬
schutzräume ausgebaut . Diese Räume dienen der Sicher¬
heit der Straßenpasfanten bei etwaigen Luftangriffen .

Am Sonntag , den 19 . Februar 1939 . wird ein Teil dieser
Luftschutzräume den Einwohnern Wiesbadens zur Besich¬
tigung freigegeben . An alle Volksgenossen ergebt
hiermit der Aufruf . Uch diese für ihren Schutz geschaffenen
Einrichtungen anzusehen . Polizeibeamte werden die erfor¬
derlichen Aufklärungen geben .

Besichtigungszeiten : von 11 bis 12 .30 Uhr und
von 15 bis 16 .30 Uhr . n ..

Die für die Besichtigung bestimmten Luftschutzraume be¬
finden sich in folgenden Gebäuden :

1 . Landesbaus . Kalser -Friedrich -Riiig 75 : 2 . Ovclbaus .
Bahnhofstraße 75 ( Eingang Bahnhofstraße ) : 3 . Spedition
Adrian . Gartenfeldstraße 11/13 : 4 . Behordenhaus . Rhein -

ftraße 35/37 ; 5 . Regierungsgebäude . Eingang vom Sckiller -

vlatz aus : 6 . Kirchgasse 66 ; 7 . Friedrichstraße 46/48 :
8 . Kastellstrabe 11 , Schule : 9 . Hebbelstraße . Knabenschule :
10 . Eoetheftraße 4 ; 11 . Dotzheimer Straße 86 ; 12 . Wellritz¬
strabe 38 . Gewerbeschule ; 13 . Oberschule in der Aiosbacher
Straße 1 ; 14 . Schloß am Adolf - Hitler - Platz : 15 . W .- Brebrich .
Schulstratze 4 , HI . -Heim .

gefaßt und weltanschaulich ausgerichtet . Die Austausch -

taaer 1939 werden an den landschaftlich schönsten Stellen , vor
allem an den Grenzen und an der Nord - und Ostsee statt¬
finden . Während in die Austauschlager nur eine Auslese der

Erzieherschaft berufen wird , kommt die Ferienschulung aller

Lehrer in diesem Jahre erstmalig großzügig zur Durchführung .
Dabei werden vor allem diejenigen Erzieher einbcrufcn , die

noch keine Schulung erfahren haben .
— Entlassung von Soldaten nach ILjährigcr Dienstzeit .

Nach den neuen gesetzlichen Bestimmungen darf die Militär¬
anwärterurkunde grundsätzlich erst bei der Entlassung aus
dem aktiven Wehrdienst erteilt werden . Danach sind
Bewerbungen um eine Beamtenstelle nicht mehr während der
aktiven Dienstzeit , sondern frühestens vom Zeitpunkt der Ent¬

lassung ab möglich . Um die hieraus entstehenden Härten zu
vermeiden , hat das Oberkommando des Heeres bestimmt , daß
Soldaten , die in der Zeit zwischen dem 1 . Januar und dem

allgemeinen Entlassungstag ihre 12jährige Dienstzeit vollen¬
den , im allgemeinen am Tage des Ablaufes der 12jährigen
Dienftverpfuchtung zu entlassen sind .

— Auszeichnung . Das silberne Treudienst - Ehrenzeichen
wurde dem Kurhauskontrolleur Schuhmann den Kur¬

hausaufsehern Müller , Niggemann , Bunde , und
dem Kurparkaufseher Geiß bei der Städtischen Kurver¬

waltung verliehen .
— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 16 . Februar .

Auftrieb : 33 Ochsen , 51 Bullen , 175 Kühe , 75 Färsen , 89
Kälber , 102 Schweine , 20 Schafe . Direkt dem Schlachthof zu¬
geführt : 5 Kühe , 6 Schweine . Marktverlauf : Großvieh ,
Schweine zugeteilt , Kälber und Schafe mittel . Für 50 kg
Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 43,5 — 46,5 , b ) 40 — 42,5 .
Bullen : a ) 42 — 44,5 , b ) 39 — 40,5 , c ) 35,5 . Kühe : a ) 41,5 — 44,5 ,
b ) 36,5 — 40,5 , c ) 28 — 34,5 , d ) 20 — 24 . Färsen : a ) 43,5 — 45,5 ,
b ) 40 — 41,5 . A Kälber : a ) 1 . 70 , a ) 2 . 60 — 65 , b ) 53 — 59 , c ) 42
bis 50 , d ) 35 — 40 . Hammel : b ) 48 — 50 , c ) 45 . Schweine :
a ) 58,5 , b ) 1 . 57,5 , b ) 2 . 56,5 , e ) 52,5 , g ) 1 . 57,5 .

Wiesbaden - Dotzheim .

Arbeitsjubiläum . Sein Mähriges Arbeitsjubiläum
konnte der Bademeister Georg Eraumann . Karl -von -
Linde - Straße 2 , begehen . Aus diesem Anlaß erfuhr der
Arbeitsjubilar verdiente Ehrungen .

70 Jahre alt . Am 13 . Februar beging Frau Katharine
Wingenbach . Wwe .. Echulftraße 5 . ihren 70 . Geburtstag .

Wiesbadener licbfspiefe .

* Walhalla - Theater . Von - cm schweren , gefahrvollen
Dienst , den „ Der Werkpilot

" in Vorpostenstellung der
Fliegerei immer wieder auf sich nimmt , erzählt mit packend
entwickelter . Handlung der Metro - Eoldwyn - Filin gleichen
Namens . Mögen auch die Einzelschicksale erfunden sein , ganz
wirklichkeitsecht ist der großanlegte technisch - sportliche Hinter¬
grund . den in so hinreißender Form lebendig werden zu
lassen , ein starkes Aufgebot von Kameradleutcn wie von

Flugmaschinen aller Art eingesetzt wurden . Riesenarbeit ver¬

ursachten die Aufnahmen , von denen schließlich nur ein

geringer Bruchteil Verwendung fand , und darum sind Wirk -

’M■# „

Jim ( Clark Gable ) , Ann ( Mtzrna L - q ) « nd Gunner

( Spencer Tracy ) .
( Walhalla - K .)

lichkeit auch die im Bild eingefangenen Sensationen . Der

Werkpilot hat die Aufgabe , neue Flugzeugkonstruktionen aus¬

zuproben , neue Rekorde in Schnelligkeit , Belastung und

Sturzflug zu versuchen , er treibt ein dauerndes Spiel mit

dem Tode . Ganze Kerle müssen es sein , die immer aufs neue

diesen Kampf führen , das nervenzerrüttende Spiel wagen ,
und so ist jeder Zoll ein Mann , hart , verwegen , zäh und un¬

beugsam der Held des Spieles , Jim Lane , dabei doch wieder

von überraschender Zartheit , jungenhaft übermütig und

überschäumend in einer Lebensgier , als könne er die ihm

noch vergönnten Tage nicht genug genießen . Da bringt eine

Notlandung ihm das unverhoffte große Erlebnis , die

Begegnung mit einer Frau , die ihn zuerst empfinden läßt ,

daß es noch anderes gibt als die ihn ganz erfüllende

Fliegerei . Umschwärmter Heros der Luft , gewinnt er schnell
di « Frau , ihr aber ist das Glück an seiner Seite verbittert

Wlesbaden - Erbenheim .

Ihre Jahreshauptversammlung hielt im „ Schwanen
" die

hiesige Bezugs - und Absatzgenossen schäft ab , die

in diesem Jahve auf ein 50jähriges Bestehen zurückblicken
kann . Die Versammlung wurde vom Aufsichtsratsvorsitzenden
Heinrich Friedrich geleitet . Direktor R . Heinrich Merten

erstattete den Geschäftsbericht . Der Gesamtumsatz beträgt
1656119 RM .. Die Bilanz fand einstimmige Genehmigung .
Der Reingewinn wurde je zur Hälfte dem Reservefonds und
der Betriebsrücklage überwiesen . Auf Antrag wurden Vor¬

stand , Aufsichtsrat und Geschäftsführer entlastet . Der Gesamt¬
vorstand wurde wiedergewählt . Der Vertreter der Haupt¬

genoffenschaft , Müller , erörterte die Futter - und Dünge -

mittelsrage . Ortsbauernführer Pradt machte noch darauf
aufmerksam , daß am Freitag , 17 . Febr ., ab 20 .15 Uhr , das

Wunschkonzert des Reichsnährstandes durch den Reichssender
Frankfurt a . M . stattfindet .

71 us dem Vereinsleben .

* Der Deutsche Alvenverein . Zweigverein
W i e s b a d en , veranstaltete am Donnerstag im Naffarmcken
Landesmuseum zugunsten des WHW . bei zahlreichem Besuch
unter Vorsitz von Direktor Claas einen ausgezetckneten
Lichtbildervortrag . Dr . Theo Förster sprach auf Grund
eigener Erlebniffe zum Thema . .Zum Eisdach des
schwarzen Erdteils "

. Er schilderte in lebendiger Dar¬
stellung zu vorzüglichen Bildern die Reise nach Deutsck -

Ostafrika an der Ostküste Afrikas entlang . Land und Leute
dieser deutschen Kolonie , eine höchst interessante Besteigung

Humor und Artistik .

Lachen in der „ Scala " .

Im Variets - Programm der .Scala " dominiert diesmal ,
der Karnevalszeit entsprechend , die heitere Note . Alle Dar¬
bietungen sind daraus abgestimmt . freudige Anteilnahme
und herzhaftes Lachen begleiten sie deshalb von Anfang,an .
Frederik v . d . Molen , ein Malerbumorist und Zille -

Schüler . sagt das Programm mit unbeschwerter morsche an
und gibt dabei mit flott und sicher hingeworsenen Kohle¬
stricken Porträt - Karrikaturen der von ihm . glossierten Zett -

genosten . Ein origineller Kock und Konditor ist „ M o r f r a n ,
dem unter der Hand alle Küchengeräte zu Musikinstrumenten
werden . Er bläst auf dem Nudelholz , der Bratpfanne und
dem Staubbesen die schönsten Melodien und macht schließ¬
lich sogar mit dem Ofen und , zum Gaudium des Publikums ,
mit dem Küchenmädchen , einer griffesten lebensgroßen
Puppe , Mustk . Die „ F r a n , K u n k e l C o .

" zeigt eine neu¬

artige Perche -Sensation . Der Untermann laßt hier gleich

zwei Frauen zugleich an der hoben Stange ihre Kunststücke
zeigen und balanciert schließlich ein rotierendes Sternenrad .
dessen Mittelpunkt eine schöne yiau bildet . Weltbekannt und
immer wieder gern gesehen ist „ Paul S anders

Zirkus - Burleske "
. Sandor führt ein halbes Dutzend

prächtiger Riejendoggen als Zirkusvierde aufgeicklrrt . be¬

ritten , in Freiheit dressiert , sowie in der hoben Schule mit
allen Gangarten vor . Die Illusion ist vollkommen , roenn

sich Sandor als Bauchredner mit seinen Artisten unterhalt .
Daß sich akrobatische Gymnastik und die ebensoviel Kraft wie
Gewandtheit erfordernde Hand - und Kopf - Eauilibristik mit

Gesang und Stevotanz sehr wirkungsvoll untermalen laßt ,
» eigen „ Alfredo und Poolo "

. zwei prächtige Burschen
von liebenswürdigem Ausleben und beroorragendem
Können . Der Tanz , und zwar der Akrobatik -Tan , für An¬
spruchsvolle . ist übrigens hervorragend vertreten durch

„ SeverusundSegovi a "
. ein Tanzpaar . das mit Tem¬

perament und kühnem Schwung die schwierigsten Figuren
meistert und mit anmutvoller Grazie die Schönheit tänze¬
rischer Bewegung auf das Anschaulichste zu verkörpern weiß .
Viel Beifall finden auch die lustigen Jongleure „ 3 Ear¬
te l l a s "

. ein Alaun und zwei Frauen , die mit fabelhafter
Geichicklickkeu allerhand Gegenstände durch die Lust wirbeln .
• See originell « » Darbietungen erfahren durch die Mitwn -

3 Dorways , Exzentriker und Parodisten .
( Archiv - K .)

kuna zweier drolliger Hündchen reizvolle Abwechslung .
Lachen ohne Unterbrechung aber herrscht im Saale vor ,
wenn die „ Drei Dorways " zum Schluß , nachdem sie
mit ihrer komischen Sacke mit dem Trapez nicht zu Rande
gekommen sind , eine parodistische Tanznummer vorführen .
Die balsbrecherische Akrobatik ihrer gewagten Luftsprüngc
und sclsamen Pyramiden ist ebenso aufregend und amüsant
wie die unwiderstehliche Komik der zwerchfellerschütternden
Ballettnummcr . Die drei Dorways gebären zu den besten
Variets - Nummern , die gezeigt werden können .

Fritz Günther .

I UW

JF
Freitag , 17 . Februar 1939 .

durch das Bewußtsein , doch eines Tages den geliebten Manu
verlieren zu müffen . Und nicht weniger packend als ruheloser ■
Eroberungswille der Technik , Ringen gegen den unsichtbaren '

Feind im hohen , eisigkalten Himmelsblau wird das Schickŝ
zwischen zwei Menschen . Beide müssen ein Stück ihres Selbst
preisgeben , um sich zutiefst zu finden : Der Wcrkpilot Sinr
( Clark Gable ) , rücksichtslos im Einsatz für sein Ziel , und
Ann ( Myrna Loy ) , die mählich erst die schwere Aufgabe :

ihrer Liebe erkennen lernt . Zwischen ihnen , eindrucksvoll
gemacht durch die vorzüglichen Darsteller , steht als diitteir
der Freund . Jims Mechaniker , hilfsbereit , treusorgend unb -

zuverlässig ; eine seine , ergreifende Studie des insbesondere :
als streitbarer „ Pfarrer " in „ San Franzisko

"
herporgetrete -

iien Spencer Tracy . Dem Spiel kommt überdies zugute , !
daß in dem Regisseur Victor Fleming nicht nur ein tüch - ^
tiger Gestalter , sondern auch ein Fachmann der Fliegerei anU
Werk war , wie überdies die saubere deutschsprachige -

Bearbeitung die Lebensnähe des Films wesentlich unter - j
streicht . Von Fliegerei handelt auch ein interessanter Kultur - f

film des Beiprogramms „ Brücken im Luft verkehr "
. !

Er schildert die Erschließung des durch Urwälder , Ströme ::
und steile Gebirge unwegsamen Binnenlandes Columbien,

"

die gleichsam die technische Entwicklung eines Jahrhunderts

überspringt . Uber Pfahlbauten der indianischen Fischer
'

kreuzen die Wafferflugzeuge und schaffen Verbindung mit

den weltumspannenden Luftverkehrslinien . „ Jonny und

Co "
auf der Bühne zeigen ein reizendes „ Tieridyll im

Zigeunerlager
" . Hunde aller Art , eine Angorakatze , Affen ,

darunter besonders die entzückenden Kapuzineräffchen , sind

beteiligt , abwechslungsreiche und humorvolle Szenen präch¬

tiger Dressur zu bieten ; köstlich , wenn plötzlich ein Schaukel¬

pferd lebendig wird und Hohe Schule gehend , Hürden

springend sich als maskierter Foxterrier enthüllt .

Heinrich Leis .

des Kilimandscharo ( 6010 m hoch ) , des höchsten Berges dieses
durch feine Vegetation eigenartigen Landes , die Steppen mit ,
den Farmen , zuletzt die Rückreise um die Südivitze Afrikas
herum und an der Westküste entlang mit Ausenthalt in
Kapstadt . Deutsch - Südwest und an der Mittelkuste . Malerisch
und aufschlußreich waren die vielen Bilder und die fluffigen
Ausführungen des für das deutsche Kolonialproblem be¬

geisterten Redners . So war denn auch der Beifall am Sckluß
außerordentlich zustimmend .

Heiligen vorn st raße .

In Höhe der Habelstraße verbindet die Heiligenborn -

straße , etwas gebogen und etwas ansteigend , die Hinden -

burgallee mit der Mosbacher Straße . Als man sie kurz vor

dem Kriege anlegte , ihre bis heute noch nicht vollständige

Bebauung vollzog sich erst nach dem Kriege , und ihr diesen

Namen gab , war der Gewanname „ Vor und hintex

Heiligenborn
" schon viele Jahrzehnte von der Wiesbadener

Ihr gewissenhafter Berater
QjQQgf1 jg | | lllOf

Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße . Fernruf 22454

Flurkarte verschwunden , und mir müffen weit zurückgehen, :

um Auskunft über den Heiligenborn und seine Lage zu er - s

halten . Aus dem „ Grund Riß von der Wißbaden Gemarkung, ^
wie selbige int Monat Octobris 1701 abgemessen und alle -

Distantien von Stein zu Stein oder andern Scheidungs - i

gemercker nach der Wißbadischen gemeinen Meßruthenz
geschrieben worden "

, finden wir nun den Feldbrunnen am

Osthang der Adolfshöhe , dem Salzbachtal zu , zwischen bet :

Neumühle und Kupfermühle , näher der letzteren , eingezeickyiet . .

Nicht weit vom Heiligenborn führte der alte Mainzer Weg ,

vorbei . Westlich seines Verlaufs stand ein Heiligenbild oder :

Heiligenstock , der ebenfalls auf der Karte aus dem Jahre )

1701 eingetragen ist . Wie unser B . St .- Mitarbeiter meint, :

dessen Feststellungen wir folgen , erhielt der Brunnen unweit :

des Mainzer Weges nach diesem Heiligenbild den Namen

Heiligenborn . ( Ein zweiter Heiligenstock stand näher ,

der Stadt , nicht weit vom alten Mainzer Tor entfernt , am

Ende der Kirchgaffe . ) Während der Heiligenstock bald nach

1700 verschwand , da nichts für seine Erhaltung geschah und ,

sich sein Andenken nur als Flurname erhalten hat , versiegte

HÄ WEISEHSEEIL )

der Heiligenborn erst viel später , wahrscheinlich als die

Adolfs - , jetzige Hindenburgallee angelegt wurde . Die Flui

„ Heiligenstock
" wird heute von der Heiligenbornstraße durch -

zogen . Wenn man nun für diese Straße nicht den zustäm

digen , sondern den benachbarten Flurnamen wählte , sicher

aus Unkenntnis über die Zusammenhänge , so ist das aus

dem Sprachgefühl heraus immerhin zu rechtfertigen .

Und nun nächstens zum Heinrichsberg .

Schwere Stürme an Amerikas Ostküste . Am Mtttw .oä
wurden die Staaten an der Atlantikküste von schweren Stur¬
men heimgesuckt . die große Schäden anrickteten . Ganz «

Wohirhäuier wurden umgeweht und in vielen Gegenden jeß '
f

licher Verkehr auf Land und zur See labmgelegt . Auch siuU
zahlreiche Todesopfer und Verletzte zu beklagen . |

SCHÖfiBERGER
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Tlus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

= Nordenstadt , 16 . Febr . Die Milchabsatz -

„ eiross en schäft , die zur Zeit 93 Mitglieder zählt , hielt
„ Löwen

" ihre Jahreshauptversammlung ab . Nutzer dem
Notstand der Milchversorgung Wiesbaden war auch Bezirks¬
bauernführer Schäfer anwesend . Der Vorsitzende der Ge¬
nossenschaft . H . Renneitzen , erstattete den Geschäftsbericht ,
ber zeigte , datz sich die Genossenschaft auf gesunder Grundlage
bewegt . Es erfolgte Entlastung von Vorstand und Anfsichts -
»at . Die satznngsgemätz ausscheidenden Vorstands - und Auf¬
sichtsratsmitglieder wurden wiedergewäblt : ebenso zeigt der
übrige Verwaltungsapparat keinerlei Veränderungen . Es
folgte sodann noch eine allgemeine Statutenänderung sowie
die Festsetzung der Geschäftsanteile .

= : Wallau , 16 . Febr . Eine Eruvvenbesvrechung der
Amtswalter und Warte der Deutschen Arbeitsfront aus den
Crten Breckenheim , Delkenheim . Massenheim , Nordenstadt
und Wallau fand hier im Gasthaus „ Grüner Wald " statt . In
einer längeren Aussprache wurde tiuf eine Reibe von Wün¬
schen eingegangen bzw . die Weiterleitung an die betreffen¬
den Stellen zugesagt .

— Breckenheim , 16 . Febr . Von unbekannten Tätern wur¬
den auf dem Grundstück eines hiesigen Landwirts mehrere
junge Bäume abgebrochen .

gas dem Rheingau .

Neupflanzungen und Steigerung der Obstumsätze .

w . Erbach . 16 . Febr . Nach der Umstellung vom Lieb¬

haber - zum Erwerhsobstbau im Rheingau ist die Vorwärts¬
entwicklung in befriedigender Weise verlaufen und auch in

den beiden letzten Jahren setzte sich die aufsteigende Linie
fort , wenn auch 1938 , obstbaulich gesehen , die schlechte
Ernte infolge der Frühjahrsfröste im allgemeinen nickt so
sehr zu befriedigen vermochte . Eine grobe Anzahl von Neu -

vslanzungen , Umpfropfungen und Baumspritzenbezug legen
Zeugnis für ein zunehmendes Interesse am Rheingauer
Obstbau ab . 1937 wurden allein für 3836 Niederstämme .
992 Hochstämme und 132 Halbhochstämme von der Landes¬
bauernschaft Beihilfen in Höbe von 2090 RM . gewährt .
1938 wurden dreimal soviel Neupflanzungen gemacht , näm -
lick 11370 Obstbäume sind bezuschuht worden und zwar mit
3354 RM „ weiterhin kamen 7 Morgen und 77 Ruten Him¬
beeren zur Anpflanzung , wofür die Beihilfen 1165 RM . be¬
trugen . In der llmvfropfaktion war 1938 die Arbeit nicht so
umfassend , wie die Höhe ( 144 RM .) der gewährten llm -
vfropfbeihilfen aufzeigt . Sehr viel ist noch in der Obstbaum -
vflege zu tun . Wenn es darin auch in den letzten Jahren
besser geworden ist , es mutz noch weit mehr auf dem Gebiete
des Baumschnitts , Bodenbearbeitung , Düngung und Schäd¬
lingsbekämpfung getan werden . Die Steigerung der Erträge
nach Menge und Güte verlangt dies gebieterisch . Was
wurde umgesetzt ? Auf den Rheingauer Obstmärkten
der Obsterzeugungs - und Absatzaenossenschakt in Erbach
betrug der Jahresumsatz 1937 runo 838 960 RM . dem Werte
und 44 394 Zentner der Menge nach . Allein 22186 Zentner
Beerenobst erbrachten eine Einnahme von rund 505 000 RM .
1938 wurde das Ernteergebnis , wie schon gesagt , durch die
Frühjahrsfröste beeinflußt . Infolgedessen wurden nur
18442 Zentner Obst auf dem Markt umgesetzt , wobei der
Eesamterlös 527 357 RM . betrug . Wert - und mengenmäßig
Land wieder das Beerenobst mit 9713 Ztr . und 299 277 RM .
Erlös an erster Stelle . Wenn Kern - und Steinobstanfuhren
noch zu wünschen übrig lassen , so ist dies auf die immer noch
mangelhafte Pflege dieser Bäume zurückzuführen , denn 1937
und auch 1938 wiesen gut gepflegte Kern - und Steinobst -

Theater > Kurhcus > Film )
Deutsches Theater . Freitag , 17 . Febr .. 19 .30 — 21 .30 Uhr :

„ Komödie einer Republik .
" St . -R . E 21 . — 6 a m s t a e ,

< 18 . Febr ., 19 .30 — 22 .30 Uhr : Vorstellung zu Volkspreisen
„ Der Bettelstudent .

"
Außer Stammreihe .

Residenz - Theater . Freitag , 17 . Febr . : Geschlossen . —
Sainstag . 18 . Febr . , 20 .00 Uhr : Karneval im Residenz .
Großer närrischer bunter Abend , mit dem Eröffnungs¬
spiel „ Wiesbadener Faschingsspuk

"
, oder „ Wenn Götter

Seitensprünge machen
"

.
Kurhaus . Samstag , 18 . Febr ., 21 Uhr in sämtlichen

karnevalistisch dekorierten Sälen : Letzter Maskenball .
Mehrere Tanzkapellen . Anzug : Maskenkostüm oder
Eesellschaftsanzug mit karnevalistischem Abzeichen ,

dntrittspreis : 3 RM . : für Dauer - und Kurkarten -
inhaber : 1 .50 RM .

Brunneukolonuade . Samstag . 18 . Febr .. 11 Uhr : Früh¬
konzert . ausgeführt von der Kapelle Otto Schillinger .
Kurkarten gültig .

Scala -Variete . Gala - Programm des Humors mit den
3 Dorways und weiteren 8 Lachschlagern .

Film - Theater .
Ufa -Palast : „ Das Verlegenheitskind

"
.

Walhalla : „ Der Werkpilot
"

.
Auf der Bühne : Jonny u . Co .

Thalia : „ Dir gehört mein Herz
"

.
Film - Palast : „ Pour le mSrite “ .
Capitol : „ Es leuchten die Sterne "

.
Apollo : „ Die Dschungelprinzessin

"
. \

Urania : „ Musketier Meier III .
“

Luna : „ Anderer Welt "
.

Olympia : „ Der Kampf ums Recht “ .
Union : „ Gern hab ich die Frauen gefügt

"
.

bäume einen befriedigenden Behang auf und brachten ihren
Besitzern gute Einnahmen .

. . . Eltville , 16 . tfcbr . Im Alter von nahezu 86 Jahren
tft «trau Klara Heiser . Wwe . , geb . Lidae , geworben . —
■J ' t einem diesigen Betrieb zog sich eine Arbeiterin durch eine
Platzende «flasche Schnittwunden am Bein zu .

. ) ( Hallgarten , 16 . Febr . Unter Karneradschastssühter
Holzer und in Anwesenheit von Kreisführer Salzig - Eltville
fand die Jahreshauptversammlung der Krieger - und

.
ä r k a m e r a d s ch a f i statt . Für 25jäbrige Mit -

gliedichaft wurden die Kameraden Konrad Berg und Haupt¬
lehrer Mehrer ausgezeichnet . Zum Propagandaobmann
wurde Lehrer Rotzkopf ernannt .

) ( Winkel , 16 . Febr . Die Eheleute Karl Schick und
«rtan Maria , geb . Nies , feierten ihren silberne Hochzeit . —
Unter dem Vorsitz von Frau Heinrich hielt der nunmehr
zwanzig Jahre bestehende und in den Rheingauer Sänger¬
kreisen geschätzte Winkelet Frauenchor seine Jahres¬
hauptversammlung ab . Der Chor , der unter her Leitung von
Musikdirektor I . Mahle ( W .- Schierstein ) steht , verfügt über
117 Mitglieder . Die Berichte bekundeten eine erfreuliche Auf¬
wärtsentwicklung der eifrigen Sängerinnenschar .

) ( Riidesheim , 16 . Febr . Auf vierzigjährige Dienstzeit
bei der Deutschen Reichsbahn blickte Lademeister Johann
Seltner zurück .

! ! Ransel , 16 . Febr . Im Rahmen einer Dorfverschöne¬
rungsaktion ist geplant , zunächst die Dorfstraßen gründlich
zu erneuern . — Polizeidiener Jakob Schmitt I „ der 14 Jahre
im Dienste tätig war , trat krankheitshalber zurück . Philipp
Berghäuser wurde sein Nachfolger .

Rhein und Mosel •

Motorschiff „ Murg " gebrochen — Ladung geborgen .
= Bacharach , 16 . Febr . Die Bergung des gesunkenen

Motorschiffes „ Murg " am Heilesenwerth bei Bacharach ist
seit Freitag im Gange . Bevor mit der Entleerung des
Schiffes begonnen werden konnte , mußte ein Taucher das
Schiff unter Wasser auf seinen Zustand und seine Halte -
fäbigteit bin untersuchen . Das Wrack wurde gleichzeitig von
dem Taucher mit schweren Ketten am rechten Ufer auf der
Insel befestigt , damit es nicht abgetrieben wird . Am Bug
und am Heck mußten Bohrungen vorgenommen werden , um
den schweren Ketten einen Halt zu geben . Ein Kranschiff ,
das gleichzeitig die Ladung übernimmt , bat sofort , nachdem
der Taucher die notwendigen Arbeiten unter Wasser geleistet
hatte , — n . a . wurden auch die Lucken zum Laderaum ge¬
öffnet — mit dec Leichterung begonnen . Das Schiff hat nur
einen Laderaum , wodurch die Bergung recht schwierig ist .
Bei den Leichterungsarbeiteu ist das Schiff noch etwas tiefer
gesunken , so daß jetzt von der Bugspitze nichts , mehr zu sehen
ist . Am Dienstagabend wurde der Rest der Ladung hervor -
gebolt . Die Entleerung des Schiffes ist glücklich gelungen .
Während der Entleerung des Schiffes mutzte der Taucher in
den letzten Tagen mehrmals in das Schiff , um zu erreichen ,
datz das letzte Stück Roheisen in Sicherheit kam . Von ihm
wurde auch festgestellt , daß das Schiff vor dem Maschinen¬
raum gebrochen ist . die übrigen Beschädigungen des
Schiffes sind nicht so bedeutend . Wegen des Bruches des
Schiffes müssen besondere Maßnahmen zur Bergung an¬
gewandt werden . In diesen Tagen treffen zwei Hebeschiffe
ein . Gleichzeitig werden 10 Spindelschrauben angefertigt
Auf diese Weise will man das Wrack aus einer Tiefe von
5 m Rheingrund heben . Man hofft , in 14 Tagen das
Wrack beseitigt zu haben . Bevor das Schiff gehoben
wird , wird der Bruch abgedichtet . Die Bergungsarbeiten
locken tagtäglich Hunderte von Schaulustigen an den Rhein .

Dillkreis und Siegenfand .

Sieben Finger abgestanzt .
— Niederscheld ( Dillkreis ) . 16 . Febr . Im Betriebe der

Frankschen Eisenwerke „ Adolfshütte " in Niederscheld kam
der Arbeiter Georg Müller aus Ballersbach mit beiden
Händen unter eine Stanze , wobei ihm sieben Finger ab -
gestanzt wurden , und zwar drei Finger der linken und vier
Finger der rechten Hand . Der Schwerverletzte wurde ins
Herborner Krankenhaus eingeliefert .

Eaukulturwoche vom 6 . bis 14 . Mai .

Auf Anordnung des Gauleiters findet die Gaukultur -

woche Hessen - Nassau 1939 in der Zeit vom 6 .— 14 . Mai statt .
Die Gaukulturwoche steht unter dem Thema „ Rasse

und Kultur " und ist ein Bekenntnis zu dem Grundsatz ,
baß alle kulturelle Leistung und Neuwerdung unlöslich ver¬
bunden ist mit der Besinnung auf die Rasse und ihre
tragenben Werte .

Die Gaukulturwoche wird der Partei , ihren Gliede¬

rungen und angeschlossenen Verbänden und dem gesamten
schassenden Künstlertum Gelegenheit geben , in einer um¬
fassenden Leistungsschau ein lebendiges Bild vom kulturellen
und kulturpolitischen Schaffen der rhein - mainischen Kultur¬

landschaft zu vermitteln . Sie wird durch eine Vielzahl von
Veranstaltungen den kulturpolitischen Auftrag ber national¬
sozialistischen Bewegung als eine Kraft aufweisen müssen ,
die alle Kulturbereiche mit neuem gesunben Leben erfüllt
und sie der Gesamtheit der Bevölkerung zugänglich macht .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie

Donnerstag -Bormittagsziehung .

5000 RM . : 9965 41622 .
3000 RM . : 28 801 99908 326 392 360 915 384 493 .
2000 RM . : 40 290 174 009 196 349 289 934 300 468 377 476 .
1000 RM . : 36 027 43 086 69 980 100 332 104 203 104367

120 142 122 444 133275 138 578 144 148 152 128 159 175
164 018 175 411 179 333 210 436 219 788 232 913 259 411
267 578 282155 332 378 353 682 354 877 357 295 381 589
387046 391057 .

Donnerstag -Rachmittagsziehung .

10 000 RM . : 152 529 .
3000 RM . : 24140 98799 200 022 .
2000 RM . : 3916 31721 42 770 80 682 100 962 175 436

205 799 209 213 269 537 342 214 .
1000 RM . : 25 878 28174 39 224 54 739 61 817 75 188

128 822 133 927 146 243 153163 159 263 186 524 250 745
273 922 281726 300 969 304 297 317 520 324 222 327 230
334 288 357827 371979 394812 . ( Ohne Gewähr .)

Hühneraugen
Hornhaick,Schwieleu,Warzen u . bergt , wer¬
den rasch und schmerzlos entfernt mit Efasit -
Hühneraugentinktur . Ein neuartiges , her¬
vorragend bewährtes Spezialpräparat mit
starker Tiefenwirkung . Verlangen <5ie nur

^
-
^ > ^ - pr > PreisMk . - .75 — _

In Apotheken , Drogerien und Fachgeschäften auch
Efasit -Fußbad , Efastt -§ reme , und -Fußpuder erhältlich .

txsix

Das ift Tlmerika .

Bankboten und Polizeibegleitmannschaft am Hellen Tag
überfallen .

New Bork , 17 . Febr . ( Funkmeldung .) Nach dem Hotel¬
überfall in Florida ereignete sich ein neuer nicht weniger
sensationeller Raubüberfall in South Norwalk im Staate
Connecticut . Am hellichten Tage überfielen hier vier
Banditen zwei Bankboten und ihre polizeiliche Begleit¬
mannschaft . Die Banditen erbeuteten 40 000 Dollar und
konnten unerkannt entkommen .

Gasgenerator explodiert . Am Mittwochnachmittag
explodierte in einem Werk inDüsseldorf bei Reparatur¬
arbeiten ein Gasgenerator . Durch Stichflamme erlitten
drei Arbeiter schwere Brandwunden , an denen zwei
starben . Zwei Arbeiter kamen mit leichteren Ver¬
letzungen davon .

Sechs belgische Vergmänner bei Erubengaservlostonen

getötet . Bei einer Explosion schlagender Wetter im Kohlen »
ergwerk Peronnes - les - Binche wurden sechs Berg¬

leute getötet .

Ein Kind erhält den Adelstitel . Durch eine Verfügung ,
die in der englischen Hofgeschichte einzigartig dasteht , hat
jetzt der König von England einem fünfjährigen Knaben den
Adelsstand verliehen . Der kleine Andrew Hills ist so „ Sir
Andrew Hills , Bi .

" geworden . Aber er scheint sich seiner
neuen Würde noch nicht recht bewußt au fern , denn als er
von einigen Reportern ausgesucht wurde , gab er auf ihre
Fragen gerade keine Antworten , die auf . das richtige Er¬
fassen dieses Ereignisses schließen ließen . Der kleine Sir
ist der Sohn des verstorbenen Majors 3 . W . Hills , der im
Unterhause den Wahlkreis von Ripon vertrat . Dieser be¬
kannte Parlamentarier sollte am 1 . Januar geadelt werden ,
aber wenige Tage vorher starb er plötzlich . Jetzt wollte der
englische König wenigstens den Erben den Titel zukommen
lassen , der ursprünglich Major Hills zugedacht war . und dies
geschah in der Form , daß der älteste Sohn geadält wurde .
Gleichzeitig erhielt aber auch die Witwe des Verstorbenen
das Recht , den neuen Namen zu tragen , den sie erhalten
hätte , wenn ihr Mann einige Tage später gestorben wäre .

Der Häftling des Vatikans . Ein Untertan des päpstlichen
Staatsgebietes , der Vatikanstadt , erlebte den Tod des Hei¬
ligen Vaters in der Gefängniszelle . Der Vatikan hat näm¬
lich ein eigenes kleines Gefängnis , denn innerhalb der
Grenzen seines kleinen Stadt - Staates übt der Papst als
Souverän nach der Verfassung vom 7 . Juni 1929 die oberste
gesetzgebende , vollziehende und richterliche Gewalt aus . Der
päpstliche Gouverneur , der im Auftrage des Heiligen Stuhles
auch die Rechtsprechung vollzieht , verurteilte im vergangenen
Dezember Mario Politi , einen Angehörigen des Vatikan¬
staates . zu 4 Jahren Eesängnis . der sich als Verwalter der
vatikanischen Bibliothek der mißbräuchlichen Benützung seines
ihm zur Verfügung stehenden «ronds schuldig gemacht hatte .
In den letzten Jahrzehnten haben nur sehr wenig Menschen
mit dem kleinen Gefängnis Bekanntschaft gemacht , das
eigentlich heute nut noch ein Symbol für die Souveränität
des Papstes ist . Während der ganzen Regierungszeit
Pius XI . ist Mario Politi der einzige Sträfling des
Vatikans gewesen .

DAMES 4 ^ - MEMPHIS W JU . SORTEM NILb ^ KHtDIVt 8 ^

„ Set Franzi ist mir der liebste .
Sam der ferne Milde % oär taatft

bam > gehe » ans auch galt *
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Idsteiner Straße 4 , z . Zt . : St . -Josefs -Hospital -

Morgen Sonnabend , 18 . Februar

Werdet Mitglied der NSV !

Wiesbaden , Amtsgericht 6a ,baden .

Michelsberg 8 Ruf 24904

1- Monefs - Pckg . 1 RM . » Broschüre mit Gratisprobe in Apofh . u . Drog .

Karl Michel .

3Ö . ~ und höher

Joachim Ernst
im 73 . Lebensjahr von uns gegangen .

Die trauernden Kinder ,

Beerdigung : Samstag , 15 .45 Uhr , Südfriedhof .

n - w - —w w" ■ "W" vHefce*!/ dw

UL . I Z . tL I 36auplp (y^
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Best . : Schützenhof - , Adler - , Lö '
wen -,

Victoria - , Hirsch - , Oranien - , Taunus - ,
Bismarck - und Engel - Apotheke ; in
Wiesb . - Biebrich : Rosen - Apotheke .

Die glückliche Geburt eines gesunden
Buben zeigen hocherfreut an

Heute mittag ist unser lieber guter Vater , Schwiegervater
und Großvater

Wiesbaden , den 16 . Februar 1939 .
Bleichstraße 40

WIESBADEN , den 16 , Februar 1939

Hainerstraße 3

z . Zt . Rotes Kreuz

Am 23 . Februar 1939 , vormittags 9 % Uhr wird
an der Eerichtsstelle , Gerichtsstraße 2 . 2 . Stock ,
Zimmer 98 . das in Wiesbaden , Kleine Burgstr . 5 ,
belegens Wohnbausgrundstück zwangsweise ver¬
steigert . Eigentümer Uhrmacher Friedrich Seelbach
und dessen Ehefrau , Anna , geb . Sturm , in Wies -

lm Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Katharina Braun ,
geb . Freudei .

Wiesbaden , den 16 . Februar 1939 .
Morifzstraße 49

In Dankbarkeit zeigen wir die
Geburt unseres zweiten Töchter ,
chens an .

Heinrich , Peucker

Irma Peucker geb . Dazian

Tleueröffnunq

JTlefzqerei

Bi *ctsU - Zigai *ren

aus meinem Fs *iscMta ( fescfu *anlt

Zigaretten und Tabake fabrikfricsh .

Wiesbaden , den 17 . Febr . 1939

Sonnenberg , Danziger Str . 37

Die Beisetzung fand auf Wunsch der lieben
Entschlafenen in aller Stille statt .

9Jlan roird Such

mit „ Sie
"

an reden !

Zurück

Dr . Daners
Frauenarzt Marktstr . 31

Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen

Johannes Braun
sowie für die schönen Kranz - u . Blumen¬
spenden sagen wir hiermit unseren herz¬
lichen Dank .

Sette 8 . Nr . 41 ,

Der •Bedeutung des ßinsegnungstages muß audi der
Einzug entsprechen . Ohr werdet nun erfahren , wie
wichtig gute K̂leidung ist , wenn man im Geben vorwärts
kommen will . Die fKleiderberater - Anzüge sind so
gemacht , daß Ohr sie nodi lange Zeit an Sonn - und
Feiertagen tragen könnt . Solide Qualitäten , gute
Verarbeitung und flotte Faßform zeichnen die fKleider -
berater -Vlnzüge aus . *Ruch Ohr sollt später zu den
treuen Stammkunden des fKleiderberaters gehören

Einige Freisbeispiele :

SKonfirmanden - 'Anzüge <3r . 10

Makulatur
»u haben im Tagblatt -Verlag ,

Anneliese Michels
geb . Helmrath

Willi Michels

Den Auto - Wink Erfolgsbeweis
verbürgt der große Kundenkreis !

frische und Gesundheit mit den echten

26 . - 34 .-

Bronchialtee
mit Spitzwegerichsaft (Marke Floradix )
bei allen Erkältungen der Luftwege , bei starkem
Husten , bei Verschleimung und Heiserkeit .

Alleinverkauf :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , Marktstraße 13 [neben Uhrturml

Gelebt und gelitten !

Meine geliebte Frau , mein guter treuer Kamerad

Frieda Michel
hat mich für immer verlassen .

Heiserkeit . Verschleimung

-f/us/ex Pastillen

haben sich , auch bei Kindern , in

hartnäckigen Fällen gut bewährt .
Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ;
Joh . Chr . Tauber , Ecke Moritz - und

Adelheidstraße 34

uößffianji

EUMRRWDnila Bleichwachs
heiß# Jas M/Hel. das auch Ihre

uncf‘ H° ufunre,n "Jkeiren
V ’ restlos beseitigt !
Für Mk~

.2_to,aber . horuo .Apotheken !

Samstag , 18 . Februar 1939 .
6 .00 Präludium und Fuge — Morgenspruch . Gymnastik .

6 .30 Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10
Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
9.40 Deutschland — Kinderland . 10 .00 Schulfunk .
11 .30 Ruf ins Land . 11 .45 Programm , Wirtschaft ,
Wetter . Schneewetterbericht , Straßenwetterdienst ,
städt . Marktbericht .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Straßen¬
wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .15 VarietS im Eigenheim . 15 .00 Bilderbuch der
Woche . 15 .15 Am Rande des alltäglichen
Geschehens . 15 .30 Ho — Ho — Ho , die Fastennacht
ist do ! /

16 .00 Der frohe Samstagnachmittag . 18 .00 Bühne und
Film im Rundfunk . 18 .30 Mit Pauken und
Trompeten in die Fasenacht . Eine lustige Musik¬
folge . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche Laut¬
sprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Erenzecho .

20 .15 Fidelitas ist Trumpf . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Schneewetterbericht , Straßenwetterdienst ,
Nachrichten , Sportbericht . 22 .30 Wir tanzen in den
Faschingssonntag . 24 .00 Nachtkonzert .

— DasHÜick______ .

unserer Jugend ist das Glück unseres

Volkes ! Kämpfet mit für die Zukunftt

Werdet Mitglied der NSV . !

3 < onfirmanden - <Rnzüge tzr . zs

30 . 50 39 .- 43 - und höher

^Kommunion - Anzüge <Zr . 5

14 . 50 17 . — 24 . 50 und höher

BIRKENWASSER1 «

ZUR HAARPFLEGE ^ »

Wiesbaden ,
15 . Febr . 1939 ,

/ DODDELHERZ
beruhigend , ntroenltihlmö , V
D bluterneuernd , kräftebildend

Doppel herz - Verkaufsstel le : Drog .
W . Minor , Inh . Otto Rohrbeck , Ecke
Schwalbacheru .Mauritiusstr . Tei .22454

Am 23 . Februar 1939 , vormittags 9 % Uhr wird
an der Eerichtsstelle , Eerichtsstraße 2 , 2 . Stock .
Zimmer 98 . das in Wiesbaden . Erabenstraße 12 .
auch Wagemannstraßc 13 , belesene Hausgrundstück
zwangsweise versteigert . Eigentümer Metzger
Albert Baum in Wiesbaden .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Am 23 . Februar 1939 , vormittags 10 Uhr werden
an der Gerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 . 2 . Stock ,
Zimmer 98 . der in Wiesbaden - Außen belesene
Äcker . Pflaster . 1 . Gewann , bebaut mit Eeräte -
schuvoen : sowie Acker . Pflaster . 1 . Gewann und
bebauter Hofraum . Distrikt Pflaster . ( Kartenblatt
42 . Parzellen Nr . 36 , 159/33 und 158/33 ) zwangs¬
weise versteigert . Eigentümer Ebeleute Otto Kaiser
und Elisabeth , geb . Erbringer , in Wiesbaden .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus »Institut,u,s ?nsLHp’

Teleoh . 27203

MD DD (DfflramS
MMWD WMw

Koch am Eck

Schreibmaschinen

fabrikneu ,
nur erste Marken

Ä

Statt Karten .

Familie Adolf Sternitzki

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim

Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen sagen wir
auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank . Be¬

sonders danken wir Herrn Pfarrer Keller für seine
trostreichen Worte .

Wiesbaden , den 17 . Februar 1939 .
Rüdesheimer Str . 29
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Internationale Autoschau Berlin 1959 .

Ein Spieoelbild der Welfgeltunq unserer Automobil - Industrie .

Blickpunkt un - breites Gesprächsthema aller motorfvortfreudigen und autotechnischen Kreise der Welt bietet im
Borsrübling seit langem die Internationale Automobilausstellung Berlin , die in diesem Jahre vom 17 . Februar bis
5 . März auf einer annähernd 50 000 qm groben Fläche in den Hallen und auf dem Freigelände unter dem Funkturm
wieder Anziehungspunkt für viele Hunderttausend «! sein wird . Sie ist ein umfassendes , ein wahres und klares Svtcgel -
bild des technischen Fortschrittes auf dem Gebiete der Kraftfahrt und dem weiten Feld der Zubehör - und Eriatzterl -
industrie . Mehr denn je wird in diesem Jahre die Weltgeltung dieser Berliner Schau , der siebten im Reiche Adolf
Hitlers sichtbar ; Tausende von Händlern aus allen Erdteilen haben in diesen Tagen die Reichshauvtitadt als Reii .e -
ziel . Ein grober Teil von ihnen hat sogar auf den Besuch der Pariser und Londoner Salons verzichtet , da Berlin
allen Automobilausstellungen der Welt an Grobe . Übersicht und Schönheit weit vorausmarschiert und rein inter¬
nationalen Charakter erhalten hat .

Der Gedanke » Großdeutschland " wird die Antoschau 1939 beseelen und ihr nach auben hin eine festliche
und repräsentativere Note geben . Schon beim Eintritt in die Halle T empfängt den Besucher im Ebrenhos ein aro » es
Relief » Großdeutschland "

. das die gewaltigen Erfolge des Dritten Reiches auf allen Gebieten der Motorisierung
Deutschlands und ihre schlagartige Ausdehnung auch auf die Gebiete der Ostmark und des Sudetsnlandes deutlich
vor Augen führt . Darum steht hier auch der deutsche Volkswagen , um damit Hunderttaukenden von Bemchern
Gelegenheit zu geben , den KdF .-Wagen zu besichtigen .

Erster Gau « durch die Hallen .

Die grobe Heerschau der deutschen Personenkraftwagen aus
der Berliner Automobil - Ausstellung , zu der sich erstmalig die
Firmen der Ostmark und aus dem Sudetengau
gesellen , steht dieses Mal im Zeichen des Gleichschrittes der
Motorisierung . Die deutschen Kraftfahrzeugfirmen haben ihre
Entwicklung auf der gleichen Basis wie schon im Vorjahre
fortgesetzt . Die Typeneinschränkung hat weitere
Fortschritte zu verzerchnen und Neuerungen und Ver¬
besserungen sind auf Grund altbewährter Konstruktionen
weiter entwickelt worden . Die planvolle und erfolgreiche
Motorisierung Deutschlands nach dem Willen Adolf Hitlers
hat die deutsche Kraftwagenindustrie veranlabt . weiter mit¬
einander zu wetteifern , um den durch die politischen Grobtaten
des Führers entstehenden Verpflichtungen durch die fachliche
Ausgestaltung der Ausstellung sich würdig zu erweisen und zu
zeigen , dab es auch zu Zeiten größter wirtschaftlicher und tech¬
nischer Erfolge für sie keinen Stillstand gegeben hat . dab die
technischen Verfahren und Konstruktionen weiter gereift sind
und -demzufolge die führende Weltstellung ihre Erzeugnisse
hinüchtlich Wirtschaftlichkeit und Betriebssicherheit weiterhin
gefestigt wurde . In kaum 6 Jahren hat es Deutschland ver¬
mocht . Exportziffern zu erringen , die dovvelt so grob sind wie
die Ziffern der Gesamtproduktion im Jahre 1932 . ein Beweis ,
wie stark auch das Ausland an deutschen Automobilen wieder
Interesse genommen hat .

Deutsche Personenwagen stellen sich vor . das fei das
Motto des nunmehr beginnenden Rundganges durch die
Stände der deutschen Personenwagenindustrie . Gleich im An -
'chlub an die festliche Ehrenhalle der Ausstellung befinden sich
die Stände von

Daimler - Benz .

Als älteste Automobilfabrik der Welt zeigt das Stutt¬
garter Werk Svitzenleiftungen neuzeitlicher Äutomobiltechnik .
Das Bauprogramm umfaßt 3 Perfonenwagentvven der
Normalklabe : der in über 60 000 Exemplaren verkaufte
l -Zylinder -Tvo „ 17 0 V “

. die beiden 6 - Zylinder -Typen „ 2 3 0 “

und drei Perfonenwagentvven der Sonderklasse : der Personen¬
wagendiesel „ 2 6 0 v “

. der international anerkannte Repräsen -
tationstyp „ 5 4 0 K " und der „ Grobe M e r c e d e s “

. Neu¬
heiten und Verbesserungen weisen auf : Tvv „ 17 0 V “

. welcher
ein Kurzschluß - Thermostat erhalten hat . ferner wurde er mit
einem neuen vervollkommneten Ansauggeräuschdämvfer ausge -
rültet . Der Brennstofftank wurde vergröbert . Der Tvv
..2 3 0 “ hat eine beachtenswerte Verbesserung durch die Aus -
itattung mit einer automatischen Saugrohrbeheizung erfahren .
Das x - förmige Ovalrohrrahmen - Fahrgestell wurde nunmehr
auch für den Tvv „ 230 “ neu geschaffen . Dabei wurde die
Pendelachse hinten mit einer Schraubenfeder , anstatt früher
mit zwei Schraubenfedern abgestützt . Die Handbremse wurde
als sogenannte Stockhandbremse ausgebildet und wirkt auf die
Hinterräder . Die ferienmäbige Ausrüstung mit einem Kühl -
wasser - Ferntbermometer . die Vergröberung des Tankinhalts
und die Erhöhung der Autobahn - Dauergeschwindigkeit gehört
zu den weiteren Verbesserungen . Völlig neu gestaltet sind die
Aufbauten . Sie besitzen gröbere Festigkeit , die Karosserie
wurde verändert und verbessert . Bei dem Typ „ 2 3 0 “ ist das
Hubvolumen des 6 - Zylinder -Motors von 3 .2 auf 3,4 Ltr . er¬
höht . Die Ansauggeränfchdämvfung wurde noch weiter oer -
nessert . Die wichtigste Neuerung besteht in dem serienmäßigen
Einbau eines ^ -Fernganagetriehes . Die Autobo ^ n -Dauer -
aefchwindigkeit wurde auf 126 Klm . gesteigert . Auch bei
diesem Tvv wird serienmäßig ein Kühlwasserfernthermometer
eingehgut .

Als Nachbar der Mercedes -Benz -Werke bat die

Auto - Union
ihren Stand aufgebaut . Von ihren DKW . - Typen sind die
bewährten int Bauvrogramm beibehalten . Als da find :
..R e i ch s k l a f f c “

. Tvv „ M c i it e r f I a f i e“ und Tvv
..So n d e r k l a ! s e “

. Alle Reichs - und Meifterklassemnodelle
erhielten neues Fahrgestell . Dovvelvrofilrohrrabmeii . Einzel -
radfederung vorn durch Halbfeder quer mit zwei Let .kerm boch -
liegenden Querfebern hinten . Wagenkastenaufhängung Softem
..Schwebeachse "

. Zahnstangenlenkung . Spur vorn 1190 Milli¬
meter sowie neue Bremsen . Reichs - und Meisterklasse erhielt
den Kühler mit senkrechten Schlitzen . Türen schräger , bei
Meister - und Sonderklasse Entlüftung durch geteilte Seiten «
- eiben vorn . Meisterklasse vergröberten Reifendurchmesser und

schließlich erhielt die Sonderklasse noch einen Fallstromvergaser .
Die drei „ Wanderer - Tvven “

„ W 24 “
. „ W 23 “

. „ W 26 “

sind im Fabrikationsorogramm betbehalten . Tvv „ W 24 er¬
hielt neue Kühlerverkleidung . Tvv „ W 23 “ neue Stoßstangen
mit Fanghörnern und Tvv „ W 26 “ neue Kühlerverkleidung und
das Schaltbrett , wie es jetzt Tvv „ W 23 “ besitzt . Eine Neu¬
konstruktion weist der „ Audi - Typ 3 .3 Ltr .

" auf . Dieser
6 -Zvlinder -Tvv erhielt hängende Ventile , obenliegende Nocken¬
welle . Radführung vorn : eine Halbfeder quer , zwei Quer -
lenfer . hinten : starre Achse , Hochliegende Querfeder : Viergangs¬
getriebe mit allen Gängen svnchronifiert . Die beiden „ H o r ch-
Tvven “ der Auto - Union weifen gleichfalls geringe technische
Verbesserungen auf .

Die Adler - Werke

haben ihr aus 4 Typen bestehendes Bauvrogramm beibehalten .
Technische Verbesserungen sind zu verzeichnen bei dem
„ Trumvf junior " : geänderter Zvlinderkovf . vorderer
Stoßdämpfer hoher gelegt , neues Einblickinstrument 'am Schalt¬
brett . Beim 2 - Ltr . - Tvv konstanter Öldruck durch ver¬
größertes Überdruckventil . Kraftstoffhahn -an das Schaltbrett
verlegt , vereinfachte Kabelverlegung durch Farbfostem . Der
„ 2 .5 - Ltr . - Tvv erhielt verbessertes Kühllvstem mit durch
Kühlwasser gekühlten Ölkühler , serienmäßiges Ölthermometer ,
vereinfachte Handbremshebel , verbessertes Schiebedach , ge¬
steigerte Höchstgeschwindigkeit . Der „ 2 .5 - Ltr . - Sport¬
wagen " erhielt drei Vergaser mit neuartiger Registeranord¬
nung .

Als Rachbgr zu den Adlerwerken gesellen sich die

Opel - Werke

Opel beschränkt sich auf ein Fabrikationsorogramm seiner
bewährten Tvven „ K a d e 11 “

. „ Olvmvi a "
. „ Kavitä n "

und „ A d m i r a I “
. Eine Neukonstruktion hierbei ist der

„ K a v i t ä n “
. welcher aus dem bisherigen „ Super - 6 “ ent¬

wickelt wurde . Der „ Kapitän " besitzt selbsttragende Stahl¬
karosserie . die bekannte Ovel - Svnchronfederung . hydraulische
Bremsen , die Karosserie ist den Übrigen Typen provortionell
angevaßt . Die Lenkung wird durch Rollen - Schneckentrieb so
leichtgängig gemacht , daß sie im vollsten Sinne des Wortes
mit einem Finger zu bedienen ist .

Im Anschluß an die Ovel - Werke stellt die

„ Ford - Motor - Company AG . Köln "
,

ihre beiden bekannten und bewährten Tvven „ Eifel " und
„ V 8 "

zur Schau . Die guten Erfahrungen , die man mit diesen
Typen gemacht hat . machten gleichfalls keine umwälzenden
Änderungen notwendig , doch bat man auch hier technische Ver¬
besserungen vorgenommen . Die mechanische Bremse mit
« ervo -Wirkung . die Umlaufkühlung wurde geändert , die
Kurbelwelle am Hauvtlager verstärkt , die Hauvtlagerfchalen
auswechselbar gemacht , sowie eine andere Übersetzung der
Lenkung vorgenommen .

Als Nachbar zu Ford gesellen sich die

„ Bayerische Motoren - Werke AG . München "
.

Zu den bewährten Typen „ 3 2 6 “
. „ 327/2 8 " kommt als

neuer Tvv „ 3 3 5 “ als Neukonstruktion hinzu . Der Typ „ 335 “

besitzt einen 6 - Zylinder -Motor mit Pleuel - und Kurbelwelle
in Bleibronze -Lagern . Zweistufen - Vergaser . Viergcmg - All -
synchrongetriebe . verzinnte Kolben mit Notlaufeigenschaften ,
vorn einzeln geführte Räder mit Querfedern , hinten Dreh -
stabfederung , verlängerter Kastenrahmen und Bremstrommel
mit Kühlrivven .
Die Hanomag -Werke . Hannover
zeigen neben ihrem ' bewährten „ Typ 2 . 3 - Ltr . - Sturm “

ihre Neukonstruktion „ Tvv 1 . 3 Ltr .
“ Dieser neue Tvv

besitzt einen 4 - Zylinder -Motor mit 1299 cem . 32 PS , selbst¬
tragende Stahlkarosserie in strömungsgünstiger Form , gummi -

1 . Marr ötack ermäßigte AesektsekaA^ akrt
mit D - Zug zur Automobil - Ausstellung , RM . 51 .-

D einschließlich 3 Uebernachtungen mit Frühstück
Veranstalter : Alpenländ . Reisebüro . Auskunft u . Anmeldung bei
W . Rodschinka sen ., Luisenstr . 16 , Tel . 22040 . Anmeldung eilt .

gefederte , einzel gembrte Vorderräder , gummigelagerte starre
Hinterachse , hängende Ventile , auswechselbare Zylinderlauf¬
buchsen und Soler -Flachstrom -Startveraaser . Der Aufbau der
Karosserieform ist gefällig und formschön . Die benachbarten
Stoewer -Werke , AG ., Stettin
haben ihr aus den Typen „ Sedin a “ und „ A rkona “ be¬
stehendes Bauvrogramm beibehalten und an diesen bewährten
Modellen ergänzende Verfeinerungen und technische Vervoll¬
kommnungen vorgenommen . Im Rahmen der deutschen Per¬
sonenwagenschau zeigen erstmalig die
Trippel - Werke , Homburg — Saar
ihren schwimmfähigen Kraftwagen . Es wurde hier ein Fahr -
seug geschaffen , das ohne Verteuerung neben den an einen
Sportwagen üblicherweise zij stellenden Anforderungen noch
den Vorteil der Schwimmfähigkeit und der Fortbewegungs -
iähigkeit auf dem Wasser besitzt .

Das ist das Programm der gesamten deutschen Auto -
mobilvroduktion . und man . wird trotz Tyoenbeschränkung nicht
behaupten können , daß die Auswahl nickst groß genug fei

Ernst Louis . Berlin .

WW

:■ ........ . <

Rundgang durch die Internationale Automobilausstellung .

Oben ( von links ) : Der kleine „ Topolino
“ - Sportwagen — „ Clyriette

“
, ein Fahrrad mit Motorantrieb — her

neue 930 V Auto - llnion - Stromlinier . Unten : Die Vordersitze des 930 V Auto -Union - Stromliniers sind um¬
legbar , am vorderen Kotflügel befindet sich ein herausklappbares Waschbecken . Ganz rechts der Stand der
Wehrmacht . ( Weltbild , Ä .)

Schubettbund Maskenball

z

Ring - Restaurant

Wiesbadener Tagblatt

Wenn Sie was abgeben oder was er¬
werben wollen , wenn Sie Leistung
bieten oder suchen , wenn Sie etwas

,brauchen oder irgendeine Verbindung
suchen , dann sollten Sie sich erinnern ,
daß der billige und zuverlässige Weg
zur Erfüllung über die Anzeige führt im

Das vorzügliche Ciao 0 ( 1 Df
Umstädter Brenner -Bier ** • « » aU rk

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Makulatur

zu haben im Tagblatt -Verlag

MarkenPorzellane
Qualitätsware , Moderne Muster

G Weiler * & Co . , Neugasse 26
Durchgehend geöffnet

Schiersteiner Straße 16

Samstag u . Dienstag

Kamera listige heg

Treiben

morgen Fastnacht - Samstag in sämtl . Sälen

der „ Wartburg "
, Schwalbacher Straße 51

3 gute Tanzkapellen - Sektlauben - Überraschungen

Eintrittskarten im Vorverkauf RM . 1 .50 im Wartburg - Restaurant

u . an den durch Plakate kenntlich gemacht . 15 Vorverkaufssteilen .

(Mitgl . 80 Pfg . ; Mitgl . befreundeter Vereine 1 .20 RM . nur
bei H . Lang , Karlstraße 5)

Residenz - Cafe Luisenstraße 42

Großes

Maskentreiben
Samstag ab 20 Uhr

Sonntag ab 16 Uhr

Montag ab 20 Uhr

Dienstag ab 20 Uhr
Frau Luise Born

Photo -Müller

Fritz Seybold
’
s

„
Gute Stube

‘

Wörthstraße 18 • Tel . 24111

Karneval
in der

Gut Stubb !
Nach Hause - nach Hause -

nach Hause geh
’n wir nicht -

bei Seybold
’
s

brennt noch Licht -

nach Hause geh
’n wir nicht !

Tau nus - Hotel
KARNEVAL - S

Grolles Faschingstreiben und Trubel
bei Musik , Spiel und Tanz

Humorvoller Stimmungsbetrieb in sämtlichen Räumen

Eintritt frei 2 Kapellen



beleben das Geschäft !
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SIE FINDEN UNTER «

KtellMngebote

| Weidlich» Pers»

| KMfmaii . PnsöU

ktellengeWe

Wäniiiiche Penoüce Männliche Personell

EewerdlichesPersoooil tzeioerdliches1!snollol

Jüng .

Anzeigenbuchhalter ( in ]

Verkäuferin

Eckreinerlehrl .
aefacht .

Thomas . Eckern
fördestrafte 12 .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mletgeauche
S Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Saub . Mädchen
für alle Arbeit

gekuckt .
Bäck . Sallelback .
Micüelsberg SV.

Küchenmiidchen
gekuckt .

C . Hermann .
Mauernalle 16 .

Haushaltshilfe
stundenweise kos .

ges . Adelbeid -
stratze 33 . Part .

1 ImmoMHen -Verkiute
8 Immobilien - Kaufgesuche
9 Verkäufe

IO Kautgeauche
11 Unterrieht
12 Verloren - Gefunden

Achhallelin
System Taylorix

abkchluftsicker
zum 1 . 4 . 1939

gesucht .
( Dauerstellung .)

Ang . m . Zeugn .-
Abschr . schnellst .
D . 666 T .-Verl .

Für jeden Vor¬
mittag zuverläss .

Hilfe
für Et .- Hausbalt
gesucht . Oertel ,

Leberberg 4 .

Tüchtige
bilanzsichere

Buch¬

halterin
( Buchhalter )

in gröft . Hotel -
büro gesucht .

Angebote erbet ,
unt . Postfach 51 ,

Mittenwald .

fscmMchos Persons

zum mögl . sofortigen Eintritt von

größerer Tageszeitung gesucht

Inge Mädchen
für leichte Arb .

sofort gesucht .
Wiesbadener

Gewürsmüble .

Ausführliche selbstgeschriebene Bewerbungen mit

Lebenslauf , Lichtbild und Gehaltswünschen erbeten

unter B. 666 an den Tagblatt - Verlag

Andreae - Noris Zahn A . - G .
Wiesbaden

Ein tücht . saub .

MMsirni
sofort oder 1 . 3 .

gesucht . Ein

imister
zum 5 . od . 10 . 3 .
gesucht . Angeb .
unter A . 104 an
Tagbl .- Verl .

Jung . Mädchen

tagsüber
für guten Saus -
balt gef . Näber .
Tagbl . -Verl . Fl
oder Tel . 23734 ,

811. Mel
mit Meisterbrief
und Konditor -
Kenntn .. selbst .

Arbeiter , sofort
gesucht . Ang . u .
S . 667 an T . -V .

Für

DentWche
KÄS

Nabe Wiesb .

ledjnifet
WM

1. 1 . Avril d .
I . gei . Zeug¬

nisabschrift ,
einreich . Ang .
A . 107 T .-V .

Sofort gesucht bei Mainz

1 Maurerpolier
1 Hilfspolier

Betonbau und Kunststeinwerk
M . Mehler E . m . b . H . . Wiesbad . .
Dotzbeimer Str . 167 . Tel . 26500 .

Suche sofort
f . meine Zahnwarengrohhandl .

Mriing
evtl , weiblich , mit gut . Schul¬
bildung und

LmllMW ° d« -WWeii
Georg Tbiel . Kirchgasse 76 .

Junger

Drogist

| Hnnspersonal |

Selbständiges
Alleinmädchen

für Hausb . gef .
Ang . u . W . 661
an Tagbl . -Verl .
Gutemvf .Allein -
mädchen z. 2 D .
z . 1 . 3 . gesucht .
Adelbeiditr . 15 . 2

Ebel . kb. Mädch .
f . Küche u . Saus
u . Mitb . i . Gekck .
gesucht . Ang . u .
E . 666 an T .-V ,

Tüchtiges

Mädchen
für Haus und
Küche gekuckt .

Mauritiusstr . 8 .
Ord . ehrl . Mädck .
i . gevfl . Et . - Ssb .
z . 1 . 3 . od . 15 . 3 .
fiel . Mit Zeug » ,
lick meld . Adr . i .
Tagbl . - Verl . Fn

Pensionierter
Oberschafkuer

k. z. 1 . 3 . irgend¬
welche Befchäft . .
auch Eartenarb .
Ang . u . I . 667
an Tagbl .- Verl .
lillllllllllllllllllllllllllllllllllllll

tüchtig , flott , angenehmes Äußere , in

Dauerstellung zum 1 . April evtl ,
später gesucht .

Parfümerie Dette • Michelsberg

ZigarM -

Mäuser
sofort ges . Adr .
Tagbl .- Verl . Fr

Kontoristin
zum 1 . 3 . oder 1 . 4 . von biesiger
Großhandlung ges . Stenogr . und
Schreibmaschine verlangt , Angabe
der bisherigen Tätigkeit und
Zeugnisabschrift unter I . 666 an
den Tagbll - Verlag .

für unseren pharmaz .
Betrieb gesucht . Aus -
führl . Bewerbung mit
Gehaltsforderung an

ChemischeWerke Albert
Mainz - Amöneburg .

Acht . Mädchen
für Küche und
Hausb . fof . gef .
Svieaelgalle 1, 1

5g . Mädchen
tagsüber in kl .
Eefch .- Hausbalt

gesucht .
Wilhelm Enders
Goebemtrafte 7 .

Tüchtiges

HailMiiSchM
z . 1 . Mär » ges .
Köchin vorband .
Vorzust . 10 — 12
u . 2 — 6 llbr bei

v . Rerroth ,
Händelstrabe 2a .
Angeoot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tag bl . - An¬
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft .

IttmietllilSLil

3 Zimmer

6 Zimmer

MtgMr

Woche ! In der Fox - Wochenschau :

TH I I MX Kirchgasse 72
I ■ ■ rX . Vm ■ Telefon 21117

Anzeigen
im Wiesbadener Tagölav

SdbDttW

SachejW

Schenk , Nieder - kauft P . Carl ,
waldllr . 14 . H . 1 . • Hirschgraben 28 .

Kletti & Co
Friedrichstraße 40 , neben Betten - Werner

1

MlltM

Möbl . Zimmer
und Mansarden

mögl . mit Bad .
Ana . u . D . 662
an Tagbl . -Verl

Auswärtige
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

$ 6110160

SksMen

Zmmobiiieo -

Mässe

Sch . gr . Zimmer
möbl . . frei . fof .
od . 1 . 3 . Moritz -
str . 30 . Hinterh .
Pqricrre rechts .

Abgeschlossene
2 -3im .- Wobn .

ges . s . 1 . 4 . oder
iväter . Ang . u .
S . 669 an T .- D .

Dieser neue Gigli - Film gehört durch seine
reizende Lustspiel - Handlung , seine große
Besetzung u . durch seineherrlicheMusik zu
den größt . Publikums -Erfolgen d . Spielzeit !

Schöne
4 - Zim .-Wobn .

i . Neubau . 1 . St .
mit Mans , und
Garage z . 1 . 5 .
39 zu vm . Adr .
Tagbl .- Verl . Fg

Adolfstrabe 4
Part , links

2 abgeschl . Büro -
räume zu verm

Gut möbl . Zim .
evtl . 2 Betten ,
zu nenn . Herrn -
gartenstr . 4 . P .

Fräulein
v . Land . 33 I . ,
sucht Herrn zw .
Heirat kenn , zu
lern . Ang . unt .
Ä . 667 T .- Verl .

ein Angebot auf eine
Tagblatt - Anzeige
abgeben , schreiben
Sie bitte die ange¬
gebene Kennziffer
deutlich . Sie haben
dann die Gewähr ,
daß Ihr Angebot
ohne Verzögerung
an den Aufgeber der
Anzeige gelangt .

musltr . 36 , P
E . m . Z . . 1 u . 2
B . , für Berufst .

Möbl . Zim . mit
Vervfl .Bertram -
strake 23 , 1 lks .

13 Verpachtungen
14 Paehtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Betraten
17 Verschiedenes

SchlMmH .
f . Büro u . Reise

Groftauswahl .
W . Grase ,

Babnbofstrafte 1 .
am Sckillervlatz .

Revaraturen .

Suche zum 1 . 3 .
grob . leer . Mans ,
m . el . L . . od . 2
leer . Mans . Ang .
u . M . 666 T .-V .

Billige
Matr . . Deckbett . ,
Rofth ..Met .-Bett .
Kl .- Schr . . versch .
zu vk . Holland ,
Sedanstrabe 5 .

Stapellauf des Schlachtschiffes „ Bismarck “

Caracciola fuhr Weltrekord
Erdbebenkatastrophe in Chile

Kulturfilm : Reise nach Batavl «

3 - Zim . - Wob » .
beim Kurbaus ,

sebr geräum . . m .
Zub . . Balk . . Z . -
6a . . fof . od . 1 . 4 .
zu » ernt . Ang . u .
B . 867 an T .- V .

Acker und

Obklgr .
27 . 42 , 50 , 90 u .
100 Ruten groß .

im Wellritztal
uta . . Rute von
16 bis 30 RM ..
100 Ruten mit
25 Obstb ., links
d . Mainzer Str .
3000 RM . zu vk .

Ang . Wagner ,
Immobilien ,

Westendstr .22 .P .

Möbl . Mans , an
anst . 6 . bill . zu
vm . Dotzbeimer
Strafte 52 . P . r .

Am 13 . 2 . Br .
Lederhandschuh

oerl . i . Bism .-
Ring 10 u . am
15 . 2 . Iv -M . -Sch .
zw . 3 u . 6 Ubr
oerl . Die Find ,
werden geb . die
Gegenst . auf d .
Fundbüro abz

Souetmititt
s. fev . möbl . Z .
od . Mans . Pr .-
Ang . u - . . L . 666
an Tagbl .- Verl .

Möbl . Wohnung
auch Vorort ,

zu mieten gef .
Wilbelmitr . 6 , 1 .

Wanten ,

gdjnniff, Mr
Pfandscheine

Ein noch guterb .

ftleiöerfW
Waschkommode .

2 Nachttische .
Couche und

Radio -Auvarat
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 636
an Tagbl . - Verl .

Er . Auswahl , in
Versenk - und

SÄrank -

MhMjWen .
Ratenz . , vreis -
werte Angebote .

H . Böll ,
Sckwalb . Str . 1

Revaraturen .

MW . Zim .

. St . , beste Lage

Karl Reichert
ist der Firma Name

Und gute Möbel

sind seine Reklame

LlldMiiume
( b . vor kurzem
Frik . - Eesch .) mit

3 - Zim .-Wobn . .
Rüsselsheim , zu
verm . Mil . 64 .-
Festmiete . Ang .
u . T . 667 T .-V .

9Querb ? im
findet bill . ölt .
Mann . Adr . im
Tagbl . - Verl . Fo

3 .45 6 .05 8 .30

So . ab 2 Uhr

Jugendliche
haben

Zutrittl

2 oute Ziegen
beide trächtig , u .
13 Hübner z . vk .
Davies . Mainzer
Strafte 96 .

BMW .
Lim . . 0 .9 Liter ,
zu vk . Standort

Garage Ott .
Wielandstrafte .

Büro , imme
gesucht

Klarentb . Str .
od . Dotzh . Sir . ,
zwischen Ring u .
Eltviller Strafte

bevorzugt .
Sckriftl . Angeb .

erbeten an
3 . Rehbein .

Klarentbaler
Strafte 85 .

Kluinsrlaien
Hirschgraben 28 .
vreisw . z . verm .
Näber . Sviegel -
gasse 1 b . Harms .

Suche nette
3 - Zim .- Wohn .

mit Küche und
Zubebör , mögl .

Stadtmitte .
Ang . u . K . 666
an Tagbl .- Verl .

Reicksangeft . f .

3 - Z . - W0HN.

m . Bad . Ang . u .
ll . 667 an T .- V .

Kinderwagen
( elfen !). ) , sowie
Koffergrammo -

vbon vrsw . abz .
Anz . nut nachm .

Säufer .
Blüchervlat ! 4 .
Mod . blaugr .
Kinderwagen

20 Mk . zu verk .

3m Rbeingau ,
Oestrich - Winkel ,
schöne abgeschl .

Hini - WDhs .
mit Küche u . Zu¬
bebör . a . Dauer¬
mieter z . 1 . 4 . zu
vermiet . Elektr .

Lickt . Eas .
Wasserleit . vorb .
Ang . u . A . 106
an Tagbl .- Verl .

Im Siidviert .
gevilegtes
rentables

Gtogenfjous
mit 3 - Zim .-
Wohnungen ,

Bäder , Eiag .-
Seizungen , f .

26000 M .
bei 15 Ö00 .—

Anzablung zu
verk . durch
Grundstücks -

Markt
Fritz Beckers

u . Sohn
Wilbelmstr .34

Tel . 25884 .

\ Prinat - Herliinse |
2 junge Hunde

in gute Hände
abzugeben

Helenenftrafte 4 ,
Vdb . 3 links .

Rbeinstrafte 40 ,
Part , links

5 Räume
an ruhig . Büro

zu vermieten .

Paul Kemp - Theo Lingen
Heinz Salfner - Rich . Romanowsky

Junger Kaufmann sucht zum 1 . 3 .

miöiiertes Simmet
möglichst mit Zentralheizung und
Badbenntzung . Angebote an Hans
Engelke , Braunschweig , Kasernen -
ttrafte 5 .

Auburn
19/125 PS .

Svort - Kobriol . .
2 [fa . abzugeben .
Balent . Vollmer
Mainzer Str . 121

| Mdler - MW |

Elfenbein -

Küche
neu . vreisw . zu
verkauf . Bauer ,
Jabnstr . 10 . 1 r .

mit Carla Rust

Lucie Englisch

6 - 3im . -Wobn .
mod . m . a . Zub .
2 Mansarden u .
Warmwafferbeiz .
z . 1 . Mai . evtl ,
früher zu verm .
Näb . Friedrich -
str . 40 . b . Vach .

MÖBEL
_______

| « apitnIien-Ängebott |

20 — 250003151
auf 1 . Hyvotbek
volle Auszahl . ,

zu vergeben .
Aug . Wagner .

Immobilien
Westendstr .22,P .

M .Z . fr . Mickels -
bera 28 , Hth . 1 l

Sck .Wohnfckkafr .
Röderftr . 20 . 1 l .

VERL OBTE !
Bolm sie bei UW1KOSTENy

da » Illustrierte HAUSFRAU tNBUC
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnu
von Braut und Bräutigam

L . SCHELLENBERG ’SCHB BUCHDRUCKER1
Ta <j bl att - H ai

llßlanbftr . . Villa
nabe Kaiserhof .
fl . W . Balkon .
z . v . Tel . 24490 .

HlöW - XeitAert
Frankensrr . 9

und Bahnhojstr , 17

ßiltoe ireuiie
24 Stufen , je 112 cm breit , mit
Backen und Geländer , neuwertig ,
zu verkauf . Franz Sckwerdtfeger ,
Kirchgasse 76 .

Adelb « dstr .26,P
Ecke Adolfsallee

Gut möbl .
Zimmer

m . fl . Wasser u .“ ’ - zDfL vreisw .

Herren -
lederiacke

billig z. verkauf .
Pension Mörder
Luifenstrafte 3 , 2

Kinder -Maske
Biederm . . bill .
abz . Dotzbeimer
Strafte 73 , 2 lks .

Kindermasken
Pierrot . 6 Jabre
Indianer , 8 -9 I .
billig Albrecht -
str . 41 . V . 3 r .

Seleuenstr . 2,2 r
Mbl . Zim , z . v .
Frdl . mbl . Zim .
ab 1 . März zu
vm . an berufst .

H . Hellmund -
ftr . 37 , Vdb , 1 l .
Er . Wohnschlafz .
ohne Ved . . f . D .
fr . Klarentbaler
Strafte 4 , 1 lks .
Mbl . Zim . z . v .
Karlllr . 2 . 2 . St .
Sev . möbl . Zim .
sofort zu verm .

Luremburg -
strafte 11 Etb .

Klavier
gefacht .

Piano - Faäber .
Mainz .

Bovvstrafte 28 .
Gebe . Pumve

zu kauf , gefacht .
Vabldieck ,

Walkmüble .
Kaufe bl .

Kinderwagen v .
Bad Schwalbach .

Becker .
Wiesbaden ,

Rbeinstrafte 106 .

Die Zlufgebotenen
vom 15 . und 16 . Febr uar 1939

Franz Nikolay . Biebrich . Adolfgäftchen 5
Karoline Geis . Biebrich , Burgstratze 9

Georg Kolberg , Wiesbaden , Bismarckring 16
Johanna Aftmann , Wiesbaden . Lorchel Str . 9

Adam Rublandt . Erbenheim . Franfurter Str .21
Gerda Christ . Erbenheim . Ringstrafte 6

Emil Bauchmüller . Schierstein . Luisenstrafte 3 J
Elisabeth Nagel . Schierstein . Biebricher Str . 3

Franz Klemen . Wiesbaden . Taunusstrafte 17 |
Anna Kaiser . Wiesbaden . Schöne Aussicht 26 1

Karl Rolle ! , Biebrich . Waldstrafte 93
Ida Pauly . Biebrich . Waldstrafte 93

Walter Rosenbahn . Biebrich , Waldstr . 90
Margarethe Bertsch . Wiesbaden . Röderstr . 44

Peter Braun , Wiesbaden . Grofte Burgstr . 4 1
Maria Divvold . Wiesbaden . Grofte Burgstr . 14

Karl Nattermann , Wiesb . , Schwalb . Str . 79
(Kristina Lehna . Wiesb ., Schwalb . Str . 79

Wilhelm Kovv . Wiesbaden . Oranienstr . 40
Wilhelmine Kirchner , Wiesb . , Oranienstr . 40

Sans Wallreckt . Biebrich , Bahnhofstr . 21
Elli Weimer , Biebrich . Bahnhofstr . 9

Karl Angermayer . Wiesb .. Mosbacher Str . 34
Maria Dezius . Rüdesheim . Erabenstr .

Gut möbl . Zim .
mit Verpfleg . .

1 oder 2 Betten ,
»u vermieten .

Rbeinstr . 62 . 1 .
Möbl . Zim . mit
Serd . d . W . 6 .50
Ml . . Zim . sev .
3 .50 M . Sckackt -
strafte 12 1 . St .
Möbl . Zim . mit
2 Bett , zu verm .

Sckwalbacker
Strafte 61 . 2 r .

Kl . Mans . frei .
Scbterft . gtr .4 . 1 l

Knutsche , Sessel , Chaiselongues
und Decken

gut und preiswert — schöne Auswahl

Saub . w . Met . -
Bettstelle

1,00X2 .00 Mir .
16 .- , u . w . Nacht¬
tisch 4 Mk . zu

verk . Mauer ,
Blücherolotz 5 .

Herd
85X55 ( Rohr r . )
b . 8. vk . Herber ,

Sckier steiner
Strafte 11 Hth . .
Televbon 20310 ,
Dezimal -Waage
( 15 kjt ) . 1 Laut -
foreck . u . 1 Kopf¬
hörer r . verkauf .
Näh . im Tagbl . -
Verlag Fm

Volksempfänger

a z . verkauf .
!. Dramen «

trafte 16 , 3 . r .
Volksempfänger

Allstromgerät
fast neu . billig
SU vk . Bismarck
ring 22 . P . lks .
Zwischen 14 und
15 Uhr zu bes .

Adler - Lim .
steuerfrei , bill .

zu vk . Friedrick -
strafte 8 , Hth . 1 ,
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An den Karnevalstagen

Großer Rummel
Restaurant „ Falstaff77 Moritzstr . 18

Fastnachtdienstag 20 .30 Uhr

Großer Maskenball
in den Sälen der Kasino¬

gesellschaft , Friedrichstr . 22

Karten zu HM . 1 . — sind in unserer Wohnung
Adelheidstr . 58 sowie an der Abendkasse zu haben

Samstag
Sonntag
Montag
Dienstag

Gar mancher hat schon viel erreicht

des Wunsch im „ Tagblatt " angezeigt I

Karussells • Luftschaukel

Spiel - , Schieß - und Zuckerbuden

Autoselbstfahrer u . vieles andere

NICHT FÜR JUGENDLICHE !

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 — So . auch 2 .00 Uhr

Ab 8V. Uhr : Maskenball RM . 1- 50

tag LiimpenballFastnachtsams

Nach dem

Rosenmontagszug in Mainz
v tt in der geschmückten guten Gaststätte

Pdes Turnvereins 18IT Mainz

Ein Wirbel froher Lebenslust durchsprudelt diesen
heiteren und übermütigen Ufafilm !

Muckerhohle “
>i
Goldgasse 21 , Telephon 21906

Samstag , Sonntag , Montag u . Dienstag
Großer

Karnens

bei den alten 87ern

In der Ufa -Wochenschau u . a . Stapellauf des Schlachtschiffes
Artisten der Arbeit “Bismarck “ und Ufa - Kulturfilm

Ida Wüst / Ludwig Schmitz

Hilde Schneider / Paul Klinger
JosefSieber/MariaPaudleru . a

SPIELLEITUNG : PETER PAUL BRAUER

WeinGutes Essen

Zur Straßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest

Spezialität : Schlachtplatten
pr . selbstgekelterter Apfelwein

BierRheinwein , Bay r .

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

Tel . 22392 / Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

Fastnacht - Sonntag , 19 . Februar 1939 , ab
nachm . 6 .11 Uhr im Vereinsheim , Holl ’s
Bierstuben , Bärenstraße 6 , I, für alle 87er

großer närrischer bunter Abend
Die lustigen Vier “Es wirken mit :

Das singende und klingende Komitee

Stimmung ! Humor ! Ueberraschungen ! Eintritt frei !

18 . Februar 8 .30 UhrSamstag ,

Rosenmontag,20 . Februar 8 .30 Uhr

21 . Februar 8 .30 UhrDienstag ,

HasKcn - Ddlk

Restaurant und Säle :

WARTBURG
Schwalbacher Straße 51

Dienstag , den 21 . Februar 1939 :

Fafming in nodiftimmung
Eintritt frei

Verstärkte Tanzkapelle — Bis 4 Uhr geöffnet

Montag , den 20 . Februar 1939 :

Itolenmontags - Tom

Sonntag , den 19 . Februar 1939 :

Kostümfest Eintritt frei — Bis 4 Uhr geöffnet

Ein großartiges Ufalustspiel

zum Höhepun <t des Karnevals !

Samstag , den 18 . Februar 1939 :

in sämti . karnevalistisch dekorierten RäumenGroßer

Sdmbertbund - Mskenvoll
3 Tanzkapellen • Überraschungen • Sektlaube

Eintrittskarten im Vorverkauf RM . 1 . 50

im Restaurant erhältlich

Vorteilhafte

Bezugsquellen

sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener A

Tagblatt * W

Sic nahen

Tranen öcladn
über den Film :

„ Wenn wir alle Engel waren “

und wiederum
kommen Sie in eine un¬

beschreiblich frohe

Laune durch die ur -

wüchsigen und lustigen

Menschen des Mosel¬

landes ,

dargestellt
von

Groll - IM . Carnemil - Gesellschaft 1908
Fastnachtsamstag , den 18 . Februar 1939

abends 8 .11 Uhr

in sämtlichen Räumen des

Casino
“

Friedrichstraße 22
!!

Vorverkauf 1 .- RM . Abendkasse 1 .50 RM .

Getränke nach Belieben .

Wehen »

MslMMilj
Arndlltr . 3 . P .

Masken
verleibt billig .

Karlltr . 30 1 r

Herr . » u . Dam .-
Maskenverleib

billig . Kröller ,
Wilbelmttr . 20 .

Gartenbaus .

Masken
vom Ramaelmaft

Müller - Sagen .
Luikenstr . 39 . 1 .
Ecke Kirchgasse .

Maskenanrüge
a . 1 Serr .-Am .
billig üit verleib .
Rb - inllr . SG . P .

Schöne Russin v.
Lendle . luiemburgitr .il

N . Stevv -Kait .
aus d . Masken
schau i . Kurb . b.

I verl . o . vk . Wal -
> ramstr . 14/16 . 21

Seite 11 .Rk . 41 .

138.

Bier

Jugendliche bis 14 Jahre 40 H , 50 H , 75 H

irr
>
Ä

f

per nm . —
- -- - -- —

w »

ab heut » Freitag ■

l , X15 8 .30 Uhr M
vt/o . 4 . 61D ’ - aa Ws

075 100 . 1 -25 .
-I S0 - 200 1

0 .50 , 0 .75 ,                           W
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Sud eiend eutfä er TDelibeftet der nordifäen Kombination

c ^ fpozt u H D cfpiel .

AVehv Ächael ^

3

Sellin ( Schweden ) und Fosieide ( Norwegen ) sowie A . Maru -

sarz ( Polen ) — der beste Kombinationsspringer — belegten
sie den 5 . und 6 . Platz .

Durch den überwältigenden Sieg Gustl Berauers bat
der deutsche Skisport nunmehr in Zakopane > e ch s Welt -

m ei st er titel errungen und damit Erfolge zu ver¬

zeichnen , wie sie bisher noch kein Land in der Geschichte der

F2S .-Rennen auszuweiien hatte . Eindringlicher konnte die
Kraft des grotzdeutschen Skisports überhaupt nicht dokumen¬
tiert werden .

Sprunglauf zur Kombination : ! . Stanisfaus
M a r u s a r z ( Polen ) 227,5 P . ( 73,5 u . 7L5 Meter ) : 2 Sans

Lahr ( Deutschland ) 214 .8 P . ( 67 u . 72 Meter ) : 3 . Andreas

Marusarz ( Polen ) 208,1 P . ( 64 u . 65 Meter ) : 4 G Berauer

( Deutschland ) 206,1 P . ( 64,5 u . 66,5 Meter ) : 5 Gustav Adolf

Sellin ( Schweden ) 203,1 P . ( 63,5 u . 63,5 Meter ) : E Ebrrstl

Merz ( Deutschland ) 200,5 P . : 7 . Gunther Meergans

( Deutschland ) 195 P . : 8 . Wnuk ( Polen ) 192,9 P .

Kombination , Lang - und Sprunglauf :

1 . Gustl Berauer ( Deutschland ) 429,6 P . : 2 Gustav Adoli

Sellin ( Schweden ) 426,6 P . : 3 . Magnar Fosseide ( Norwegen )

422,4 P . : 4 . Andreas Marusarz ( Polen ) 410 P . : 5 . Gunther

Meergans ( Deutschland ) 408,5 P . : 6 . Ehr . Merz ( Deutsch¬
land ) 403 P . : 7 . Stanislaus Marularz ( Polen ) 391,9 P . :
8 . Wnuk ( Polen ) 391 .6 P .

konnte ebenfalls der neue Vereinsmeister Anton tzalper
mit 408 Holz sicher gewinnen .

Die Durchführung der Vereinsmeisterschaft war in sport¬
licher Beziehung ein voller Erfolg . Die Kegelabteilung be¬

teiligt sich schon jetzt mit fünf Kampfmannschaften und acht
Einzelkeglern an den Meisterschaftskämvfen im Kreis Wies¬
baden und die junge Ligamannschaft mit Anton » alpet ,
Otto Klein und Paul Scholl konnte als Neuling mit fünf ge¬
wonnenen und zwei verlorenen Kämpfen aut dem . guten
4 . Tabellenplatz die Verbandskämpfe beschlichen .

/ . TOiesbadenet flbendfäwimmfeft
der Schwimmabteilung des Nationalen Sportklubs .

Für Mittwoch . 1 . März , hat die Schwimmabteilung des

NSK . ein gauoffenes Abendschwimmfest ausgeschrieben .
Es kommen zur Durchführung :

1 . Männer - Lagenstaffel 3x5 Bahnen Klasse . 2b ;
2 . Frauen -Kraul . 5 Bahnen , Klasse 2 a und 2 b ; o . Manner -

Jugend - Rücken , 5 Bahnen . Klasse 3 ; interne Einlagen : For¬
mationenstaffel . 4X2 Bahnen ; 4 . Frauen Brust . 5 Bahnen .
Klasse 3 ; 5 . Männer Brust . 5 Bahnen . Klasse 2b und 3 :
6 . Frauen -Jugend Brust , 5 Bahnen , Klasse 3 : 7 . Frauen
Rücken , 5 Bahnen . Klasse 2b ; 8 . Männer Kraul . 5 Bahnen .
Klasse 2 b ; 9 . Männer -Jugend Brust . 5 Bahnen , Klasse 3 :
10 . Männer Rücken , 5 Bahnen . Klasse 3 . _

Die Wettkämpfe werden nach derAWV . des Fachamtes
Schwimmen durchgeführt und sind offen für alle Vereine
und Abteilüngen der Kreise 1 — 8 im Gau XIII . An Preiien
werden schöne Plaketten und Urkunden Nusgegeben . Melde -

schluh ist der 22 . Februar , 18 Uhr . Es ist zu hoffen , daß,stch
die Schwimmvereine des Gaues recht zahlreich an diesem
Abendschwimmfeft beteiligen werden .

3wif (f) en den Seilen .

Wolter Reuiel gegen Frankreichs beiten Schwergewichtler
Andre Lenglert .

Als Gegner für den deutschen Schwergewichtsmeister
Walter Neusel zum Kampf am 11 . März in Frankmri wurde
der bekannte französische Schwergewichtler Andre Lenglert
verpflichtet . Der fast 2 Meier große und ziemlich 2 Zentner
schwere Lenglert ist erst 25 Jahre alt und lediglich zur Ab¬

leistung seiner Militärdienstpflicht aus Amerika vor
6 Monaten zurückgekebrt . Lenglerts Erfolge m Amerika

sahen ihn siegreich über Buddy Baer sowie unentidneben
mit Tommv Lougbam . In seiner Heimat angelangt , bestritt
der Franzoje einen Kampf in Paris gegen den bekannten
Negerboxer Le tot Haynes , den der Pariser Veranitalter

Peff Dickson extra aus Amerika geholt batte . Haynes muhte

sich nach Punkten vor Lenglert beugen . Lenglert wird dem

deutschen Meister Walter Neusel alles abverlangen . Es wäre
bei der Klasse des Franzosen durchaus keine llberraichung .
wenn er als Sieger über den deutschen Meister den Ring
verliehe .

SA . - Sportabzeichen - Träger .

Wiederholungsübnng muh durchgesührt werden .

Die SA . - Standarte 80 / Sportabzeichen - Dienst¬
stelle teilt mit : _ . , .. . .

SA .- Svortabzeichenträger , die nicht Angehörige der SA . .
« , des NSKK . und NSFK . sind und an der Wiederbolungs -

ubung für das SA .- Sportabzeichen nicht . feilgenommen
haben , werden aufgefordert , sich bis spätestens 1 . Marz ,
Dienstags ober Freitags , zwischen 18 unb 20 Uhr . auf ber
Dienststelle ber Stanbarte 80 , Solmsstrahe , zu melben .

fiuf den Kegelbahnen .

Die Vereinsmeisterschaft des Polizei - SB . Wiesbaden .

Am vergangenen Sonntag wurden in der Kegelsport -
Halle die internen Vereinsmeisterschaften im Kegeln des
Polizei - SV . Wiesbaden ausgetragen . Der Kampf in der
Meisterklasse wurde als 200 - Kugel -Kampf , je zur Hälfte in
die Vollen und auf Abräumen , mit Bahnwechsel über vier
Asphaltbahnen ausgetragen . In dieser Klasse starteten aus -
schliehlich Kampfkegler . die schon alle an Verbandskämpsen
teilgenommen haben . Erster Sieger und damit Vereins¬
meister des Polizei -SV . wurde Polizeiwachtmeister Anton
Halver mit dem bisher erzielten Höchstergebnis von 783
Holz . Seinen kürzlich bei den Einzelmeisterschaften erzielten
Wiesbadener Rekord über 200 Kugeln mit 779 Holz konnte
er also nochmals um weitere 4 Holz verbessern . Der junge ,
sympathische Kegelsportler aus der Ostmark , der zur Zeit
bei der hiesigen Polizei - Hundertschaft seine polizeiliche Aus¬
bildung erhält , erfreute die zahlreichen Zuschauer mit seiner
bestechenden Form . Die ersten zehn Plätze wurden wie folgt
belegt :

1 . Pol . -Wachtm . Anton Halver 783 Holz ; 2 . Krim .-
O .-Aff . Karl Reuter 742 ; 3 . Pol .- Hpt . -Wachtm . Otto Klein
742 ; 4 . Pol .- Hpt . -Wachtm . Josef Eerbarz 716 ; 5 . Zivilmit¬
glied Heinrich Kans 714 ; 6 . Pol .- Meister Albert Thönnessen
713 ; 7 . Pol . -Rev .-Oberwachtm . Karl Klein 705 : 8 . Pol . -
Kraftfahrer Otto Höfgen 693 ; 9 . Pol .- Hpt . -Wachtm . Wilhelm
Dessoi 690 ;

'
10 . Zivilmitglied Hermann Tbiedge 687 Holz .

Für Vereinsmitglieder , die noch nicht an Verbands¬
kämpfen teilgenommen haben , wurde in einer Sonderklasse
ein 100 - Kugel - Kampf , je 50 in die Vollen und auf
Abräumen , mit Bahnwechsel ausgetragen . Trotz mangelnder
Babnerfabrung wurden ansprechende Leistungen erzielt , die
in der Nachwuchsfrage zu Hoffnungen berechtigt . Die fünf
ersten Plätze dieser Klaffe wurden wie folgt belegt :

1 . Zivilmitglied Fritz Menges 355 Holz : 2 . Pol . -
Obermeifter Eduard Erbard 343 : 3 . Zivilmitglied Anton
Müller 340 : 4 . Krim .-O .- Aff . Reinhold Nierenz 313 : 5 . Pol . -

Hpt . -Wachtm . Franz Affenmacher 312 Holz .
Um dem Kegelsport auch auf Holzbahnen zu pflegen unb

in Zukunft auf bieiei Bahnart an Meisterschaftskämvfen
teilnebmen zu können , würbe auch bie Dereinsmeisterschaft
auf Scherenbabn ausgetragen . Vieler Kampf würbe mit
100 Kugeln in bie Vollen ausgetragen . Unter Berücksich¬
tigung . bah bieiei Kampf ohne Vortraining ausgetragen
würbe , find bie erzielten Resultate als sehr gut zu be¬
zeichnen . Die fünf ersten Plätze auf Scheie würben wie folgt
belegt :

1 . Krtm .- Kommiffar Karl Svelmann 606 Holz :
2 . Zivilmitglied Aton Müller 605 : 3 . Pol . -Meister Albert
Thönnessen 569 : 4 . Hauptm . ber Schupo Richard Siegmund
567 ; 5 . Zivilmitglied Heinrich Kans 543 Holz .

Den Wanderpreis ber Kegelabteilung des Polizei -

SV .. ber mit 100 Kugeln auf Asphalt , je 50 in die Vollen

und auf AÄcäumen , mit Bahnwechsel ausgekegelt wurde .

Die deutsche Villard - Mei st erschaff im Cadre
45/2 nahm in Hannover ihren Anfang . Weltmeister
Lütgehetmann ( Frankfurt a . M .) schlug den Nürnberger
Wagner unb ber Essener Rudolph war über den Wiener
Deiner erfolgreich .

Deutschlands Degenfechter zum Länderkampf
gegen Italien am 26 . Februar in Berlin wurden jetzt auf -
gestellt . Zum ..Kamps der Acht " treten auf Säbel Heim
( Offenbach ) und Esser ( Düsseldorf ) an ; die Degengesechfe
bestreiten der deutsche Meister Serben ( Frankfurt a . M )
unb Hildebrandt ( Berlin ) .

Das war bisher Norwegens Domäne .

Zakopane , 16 . Febr . Der deutsche Skisport feierte
am Donnerstag den bisher gröhten Erfolg seit seinem
Bestehen . Es gelang dem Sudetendeutschen Gustl
Berauer aus Petzer im Riesengebirge im Sprung¬
lauf zur Kombination mit 64 '/ . und 66 (4 m den
dritten Platz zu erobern . Zusammen mit seinem
sechsten Platz aus dem Langlauf erhielt Berauer die
höchste Kombinationsnote und wurde damit Welt¬
meister . 3n der Geschichte des Skisports ist es das erste
Mal , dah ein Deutscher sich als bester aller Kombi¬
nationsläufer und - fpringer der Welt erwies , also in
einem Wettbewerb triumphierte , der bisher fast un¬
anfechtbar als Domäne der Norweger galt . Deutsch¬
land ist stolz auf seinen erfolgreichen Sohn , besonders
deshalb , weil er aus dem eben erst befreiten Sndeten -
gan stammt .

Titelverteidiger gestürzt .

Bei Sonnenschein und Tauwetter stellten sich die Be¬
werber um die nordische Kombination am Donnerstag auf
der Krokiew -Schanze zum entscheidenden Kampf . Schon die

Probesprünge liehen die Gefährlichkeit des vereisten Auf¬

sprunges erkennen . Aus diesem Grunde entschloh man sich ,
nur den halben Anlauf zu benutzen . Später begnügte man
sich sogar mit einem noch kürzeren Anlauf . Von den deutschen
Springern legte zuerst Christian Merz 64,5 Meter vor . Der
Pole Stanislaus Marusarz kam auf 73,5 Meter , unb ba
ihm . bem ausgezeichneten Kenner ber Schanze , im zweiten
Durchgang noch 71,5 Meter gelangen , war ihm ber Kombi¬
nations - Sprunglauf nicht zu nehmen . Oberjäger Albert
Burk schaffte 63,5 Meter , nach ihm sprang ber beste 2ang =

läufer der Kombination , der Finne Erkki Makinen . Er
stürzte bei 61,5 Meter und muhte damit seine Aussichten auf
den Sieg bereits begraben . Nicht beffer erging es dein an
zweiter Stelle liegenden norwegischen Titelverteidiger Olaf
H o f f s b a k k e n , der trotz aller Vorsicht bei 57,5 Meter zu
Boden muhte . Sein Landsmann Kvanli wollte ganz ..hoch
hinaus "

, erlitt aber das Schicksal seiner Gefährten unb stürzte
■ bei 71 Meter . Diesem „ Beispiel " folgte ber Norweger Olav

Ebben bei 57,5 Meter . Der einzige Norweger , ber überhaupt
einen Sprung burchstanb , war Magnar Foffeibe , ber 55,5
Meter ( dazu in schlechter Haltung ) erzielte . Einen sauberen
67 - Meter - Svrung legte ber Subetenbeutsche Hans Bahr bin .

Wie Gustl Berauer durchstand .

Unb nach ihm stand unsere grohe, , Hoffnung Gustl
Berauer , ruhig unb sicher , 64,5 Meter . Gefährlichster Rivale
Berauers war nur noch der Schwede John Westberg als
Dritter des Langlaufs , ber aber in mähiger Haltung schon
bei 53 Meter landete . Danach legte Günther Meergans in
feinem Stil 65 Meter hin . 10 000 Zuschauer warteten voller
Spannung auf den zweiten Durchgang , der die endgültige
Entscheidung bringen muhte . Christian Merz steigerte sich
auf 65 Meter unb als bann St . Marusarz mit 71,5 Meter
auch im zweiten Durchgang die grohe Weite herausgeholt
hatte , kam Mäkinen . der aber ( wie schon im ersten Gang )
bei 62,5 Meter stürzte . Vor den weiteren Deutschen sprangen
bie Norweger , aber ffe vermochten nichts mehr zu retten .
Hoffsbakken setzte bei 61 Meter . Kvanli bei 69,5 Meter .
Dbben bei 58,5 und Fosseide bei 61,5 Meter auf . In präch¬
tiger Luftfahrt erzielte Lahr 72 Meter und bann kam
Berauer . ber völlig gesammelt unb unerhört sicher 66 . 5
Meter erzielte . Der Kampf war enbgültig für Deutschlanb
entschieden , als im Anschluß der Schwede Westberg bei 57,5
Meter sich nicht auf den Brettern halten konnte . Fast zum
Schluß setzte Heeresmeister Günther Meergans noch auf
61,5 Meter auf . Burk hatte sich leicht verletzt unb tat nicht
mehr mit .

Sechs Weltmeistertitel des deutschen Skisports .
Der deutsche Triumvf gewinnt durch die Ehrenplätze von

Merz unb Meerganz noch an Bedeutung . Hinter Berauer ,

Kamvfaufgabe .

Schwarze Figuren — Blaue Partei .

Weihe Figuren — Rote Partei .

Rot befindet sich in sehr bedrängter Lage . Das blaue
Korps hat die rote Front an deren rechtem Flügel durch¬
brochen . den linken Flügel umklammert unb in der Mitte
zwei Erdwaffen abgesprengt . Planmäßig setzt Blau bei fol¬
gender Stellung seine Angriffe auf das Industriezentrum
unb auf die abgesprengten Erdwaffen des Gegners an . Rot
wird trotz verzweifelter Gegenwehr mit bem brüten Zuge
von Blau besiegt .

Blau : J d4 , i5 . 18 ; H kl ; P d8 . L6 : A L9 , d7 :
F el , g 10 .

Rot : J g 6 , u 3 ; H g9 ; P a6 : A h7 , a8 : F bl . b 7

J — Infanterie , H — Hauptfigur ,
P — Panzerkampfwagen , A — Artillerie . F = «xliesor .

1400 Wettkämpfer
bei den NS . - Winterkampfspielen .

Im süblichsten Gau bes Erotzdeutschen Reiche ^ in
Kärnten , werben vom 17 . bis 19 . Februar tn Villach die

NS .-Winterkamvfspiele 1939 burchgeführt . bie erneut Zeug¬
nis von bet umfafienben unb intensiven Arbeit ber Eliebe -

rungen ber Bewegung auf dem Gebiete der Wehrerziehung
ablegen werden . Mit den NS .-Winterkampfspielen , die vom
Hauptamt Kampfspiele ber Obersten SA .- dkuhrung vorbe¬
reitet und durchgeführt werden , erhalten die herrlichen Ski¬
anlagen von Villach ihre Weihe , unb bie Veranstaltung
wirb sicher sehr viel bazu beitragen , biesen schonen Winkel
Erohbeutschlands für den Frembenoerkehr . mehr als bisher
zu erschliehen . Neben bem Stabschef Viktor Lutze , bem
Korpsführer bes NS .- Fliegerkorvs General Christiansen
unb bem Reichssportführer . SA .-Obergruvvenführer von
T s ch a m m e r - O st e n , werben zahlreiche hohe Gäste der
Partei , ihrer Gliederungen , ber Wehrmacht unb bes Reichs -
arbeitsbienftes in Villach erwartet . Die brei Kampftage
vom 17 . bis 19 . Februar , bie insgesamt bie 1400 besten Ver¬
treter ber Elieberungen ber Partei im Wettkampf sehen
werben , bürsten hervorragenbe Ergehniffe bringen .

Deutschlands südlichste Grenzstadt in Feststimmnng .

Donnerstagnachmittag kam als East der Obersten 631 .=

Führung eine Abordnung faschistischer Milizoffr -

ziere in Villach an . die unter Führung bes Generals der
Faschistischen Miliz , T a b a r i n i , steht . Durch ein bichtes
Spalier ging bie Fahrt in bie festlich geschmücktem Straßen .
Herrlichster Sonnenschein lag über Deulschlanbs sublichster
Grenzstadt . Mächtige Torbogen aus Tannengrün mit bem
SA .-Webrabzeichen finb errichtet worben . Überall herrscht
festliche Stimmung . Das bunte Bilb ber Uniformen aller
Elieberungen der Bewegung erfüllt bie Straßen .

Leider mußte der für Freitag angesetzte Mann -

schaftsabfabrtslauf abgesagt werden , da die der¬
zeitige Schneebeschaffenbeit bie schwere Abfahrt von ber
Villacher Alpe unmöglich macht . Dies ist besonders für bie
Mannschaften ber Ostmark , darunter die der SA .- Eruppen
Südmark und Alpenland . sehr ungünstig , da gerade für sie
bei biesem Wettbewerb bie Aussichten besonbers gut waren .
Alle übrigen Wettkämpfe finben statt , der Melde - Staffel -
lauf , der Patrouillenlauf um den Wanderpreis des Führers ,
ber am Sonntag ftattfinbet , unb ber Sprunglauf .

Lösung :

1 Blau : J d4 — g7
Blau bringt seine motorisierte Infanterie auf ber
Hauptstraße beschleunigt in bie Feuerlinie unb unter¬
stützt den Angriff seiner Artillerie d 7 auf bie rote Ar¬
tillerie h 7 . Diese wirb zurückgedrängt .

Rot : A h7 — h9
2 . Blau : A L 9 — g 5 _ , ,

Blau nimmt nun mit Unterstützung seines Fliegerbeob¬
achters g 10 bas rote Industriezentrum unter Feuer unb

schließt gleichzeitig bie rote Infanterie ein . Eine ber
beiden bebrohten Figuren kann Rot aber nur retten .
Mit bem nächsten Zug siegt Blau burch Schlagen ber
roten Hauptfigur g9 ober ber roten Infanterie g7 .
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Handball .

Die Gauauswahlmannschaften von S ü b w e st und

Hessen spielen am Sonntag , 19 . Februar 1939 , um
11 Uhr in Wiesbaden auf dem Reichsbabnplatz in stärkster
Aufstellung um den Adlerpreis des Reichssport -

sübrers ( Vorrunde ) ; vorher ( 9 .45 Uhr ) HJ .-Bau » 80
( Wiesbaden ) gegen HJ . - Bann 117 ( Mainz ) .

Spiwt - Hundfäau .

Auslandserfolg deutscher Krafträder .

Als letzte Wertung zur ungarischen Kraüradmeisterschaü
1938 gelangte am 12 . Februar d . I . in der Stäbe von Buda < j
pest eine Winter - Zuverläffigkeüsfahrt mit eingelegtem
Bergrennen zur Austragung . Sieger in der 500 -eoin -Klasse J
mit der besten Zeit bes Tages würbe ber bekannte ungarische
Fahrer Enbre Kozma auf BMW ., ber damit gleichzeitig ,J
den Meisterschaftstitei von Ungarn in der Halbliterklaffe
errang . Zweiter wurde Puhony und Dritter Dr . Rendek .
beide ebenfalls auf BMW .- Mafchinen . Auch die Seiten¬
wagen - Meisterschaft von Ungarn fiel durch den Sieg von 1
Julius Patho in der 600 -oom - Eespannklaffe an BMW .

Englands Fuhball -Pokal dringt Geld .
Im Wiederholungsspiel zur 5 . englischen Futzhall -Pokal -

runbe schlug am Mittwoch ber FK . Everton bie Elf von
Birmingham knapp 2 : 1 unb bleibt bamit weiter im
Rennen . Von ben acht Mannschaften ber 6 . Runbe stehen
jetzt sechs fest . Inzwischen würbe bereits bie Auslosung vor¬

genommen . Preston Northenb Hat nicht gerade glücklich ge¬
lost : denn der vorjährige Pokalsieger muß nach Portsmouth
Sehr bedauert wird auch , daß die Wolverhampton Wan¬
derers . die von zahlreichen Fußball -Anhängern favorisiert
werden , gegen den im Meisterschaftskarnps führenden FK .
Everton antreten müssen . Daß bie Pokalkämpfe nicht nur
sportlich , sonbern auch finanziell sehr wertvoll iinb , zeigt am
besten bas Beispiel von Chelsea Lonbon unb Sbeffielb Wed -
nesday , bie zweimal unenttoieben spielten . unb nun zum
brüten Male antreten müssen . Die Londoner nahmen in
den bisherigen Pokalspielen insgesamt 17 460 Pfund , das
sind über 200 000 RM „ ein , während Sheffield es auf
13 605 Pfund brachte . Im M e i st e r s ch a f t s k a m v f ber
1 . Liga schlug Aston Villa am Mittwoch bie Elf von Hud -
bersfielb Town 4 :0 . roäbrcnb sich Preston Northenb unb
Stofe City unentschieden 1 :1 trennten . In der 2 . Liga war
Notts Forest über Newcastle United mit 2 :0 Toren erfolg¬
reich .

Skandal in USA . : Tony Galento gesperrt .

Es hat sich herausgeitellt . daß der kürzliche Schwergewichts -
boxkamvf zwischen den Amerikanern Tony Galento unb
Natie Brown , ben Galento schon in der ersten Runde ge¬
wann . eine abgemachte Sache war . Der „ Sieger
Galento wurde baraufbin von der Boxkommission von Detroit
auf unbestimmte Zeit gesperrt .
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Der Hochtaunus .

Beim Eintritt in diesen herrlichen Eebirgsabschnitt ,
nachdem die Bahn den Tunnel am „ Erauen Stein " bei

Niedernhausen verlassen , tritt uns die Kuppenland¬

schaft
'

entgegen . Diesseits schlägt die Reichsautobahn ihre
mächtigen Bogen über die Theis , überragt von der

„ Hohen Kanzel
"

, dem letzten Höhepunkt des mittleren

Taunus kurz vor dem Einschnitt der Idsteiner Senke ,
dem Trennungspunkt zum Hochtaunus . Jenseits grüßen
Buchwaldskopf und Eroß - Lindenkopf mit ihren

schönen Trnnenbeständen herab . Von den samtweichen
bemoosten Schneißen aus halten wir Ausschau , und schon

fesselt uns der Blick zum GrotzenFeldberg mit seinem

Aussichtsturm und Fernsehsender . f
Drunten im Talgrund winken die Taunusdörfchen mit

ihren roten Ziegeldächern entgegen . Der turmbekrönte
A tz e l b e r g will uns von seiner luftigen Höhe das ganze
Panorama des Hochtaunus aufrollen , und auf seinem Wege

nach dort sollen wir Zeuge sein von der Erhabenheit der

Natur im stillen Waldesdom . Schon tritt uns im Vürblick
der Dattenberg mit dem wildzerkliistetcn Butznickel
feiner ehemaligen germanischen Kultstätte ) entgegen .

Mit mächtigen Felsenmeeren ist der Westhang gepanzert .
Murmelnd zieht der Dattenbach von der Fuchsmühle
her seinen Weg und nimmt gar bald seinen Lauf in einem
breiten Wiesental . Der Blick wird freier und der El as -
ko pf mit seinen 687 Meter schlicht das Bild ab . Vor uns
eine breite Feldhöhe , mit derSchloßborner Jugend¬
herberge geziert . Aus dem nahen Dorf ragt ein Turm ,
als Rest einer mittelalterlichen Befestigung , empor ; eine
Biegung nach links ; ebenfalls ein Luftkurort , der im
16 . Jahrhundert von 12 Glasbläserfamilien gegründet wurde .
Nachdem die letzten Häuser gestreift , kommen wir mit dem
Pfahlgraben ( dem einstigen Grenzwall der Römer ) in
Berührung und gelangen zum Roten Kreuz , einem Wege¬
knotenpunkt für Touren , weiter nördlich in das Gebiet von
Reifenberg und Schmitten , sowie zum Großen
F e l d b e r g .

Von dieser höchsten Erhebung im Gau ( 881 Meter ) —
mit den nackten Felsen des Lagers Brünhilds — bietet

der 25 Meter hohe Aussichtsturm ein unbeschreiblich weit -
umfassendcs Blickfeld . Weit ins U s i n g e r Land , die Lahn¬
höhen und Westerwaldkuppen mit Siebengebirge am
Horizont streifend , sowie Eifel und Hunsrück schließen sich
dem Rundgemälde an , Pfälzerwald , Odenwald und Vogels¬
berg bilden den Abschluß . Dazwischen lagern Berge und
Täler , wetteifernd in der vielgestaltigen Natur , geformt zu
einem anmutigen zu Füßen ausgebreiteten Ausschnitt des
Nassauer Landes . Die Konturen der violett verschimmernden
Berge stehen scharf am Himmel , der sich nach allen Rich¬
tungen der Windrose ungetrübt wölbt .

So zieht der Quarzitrücken weiter nordöstlich mit ab¬
wechslungsreichem Mischwald über den Rebhühnerberg , Roß¬
kopf , Herzberg und Römerkastell Saalburg zum 486 Meter
hohen Winterstein bei Bad Nauheim , um in der frucht¬
baren Wetterau auszulaufen . Ein weitverzweigtes Markie¬
rungsnetz bringt den Wanderer hinauf auf die luftigen
Höhen des Hochtaunus , läßt ihn kosten von der herben und
würzigen Luft , und gleichzeitig gesunden an Körper und
Geist , um frischgestärkt das Tageswerk wieder zu beginnen .
„ Frischauf " drum , zum fröhlichen Wandern ! E .

Reisen und Wandern
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soll wissen wo er rastet !

W a ii <1 e r p 1 a ii
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blaue Striche nach Falkenstein ,von hier

Schloßborn i . T Tel . 365 Königstein
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Schwimmbad am Platze Bes . : M . Wüst -Möller

Wir iwuUrt

Zubringer zur Reichsautobahn Frankfurt a . M .— Köln — Anschluß an die
Fernverkehrsstraße 8 Köln — Frankfurt u . Reichsstraße 275 Bad Nauheim —-
Idstein — Bad Schwalbach — Lorch a . Rh .
AUSKUNFT ERTEILT : DAS STÄDTISCHE VERKEHRSAMT

Die alte nassauische
Residenz , die Stadt der

historischen Bauten u . Kunstdenkmäler

Falkenstein i . T . 450 - 800 m . ü . d . M .

Rhein - und mittlerer Taunus :

Tour 7 : Mit Sonntagskarte nach Eiserne
Hand . Von hier Saar - Schlesien - Wanderweg
X blaues Andreaskreuz nach Hohe Wurzel
(613 m ) u . überGeorgenborn nachSchlangenbad
( 2 Stde .) , dann Waldrandweg an Schmelzers¬
mühle vorbei und an der Klingenmühle auf der
Talchaussee nach Martinsfhal und • rote Punkt -
Markierung nach Eltville (2 % Stde .) ( Rückfahrt
mit Sonntagskarte Eiserne Hand , Eltville .

Tour 8 : Von Wiesbaden üb . Fischzucht (gelbe
■ Striche ) zur Rentmauer ( Darre -Stein ) u .<jann
auf dem T Taunushöhenweg zur Platte (2 Std .)
dann T Taunushöhenweg z . Kellerskopf (475m )
23/ , Std . , Abstieg über den Hahnberg (schwarz ,
w Keil ) an der Theistalbrücke vorbei nach
Niedernhausen (1 Stde .)

herrlicher Ferien - und Erholungsaufenthalt , Wochenende

gemütliche neuzeitliche Gaststätten

Auskunft durch den Kur - und Verkehrsverein

dann gelbe Strichmarkierung über Fuchstanz
zum Feldberg (2 Std .) , Abstieg schwarzes Recht¬
eck Cd über Rotes Kreuz und auf der Lim¬
burger Chaussee abwärts bis zur G grünen
Punkt -Abzweigung , dortselbs ! rechts einbiegend
nach den Schmittröderwiesen , dann im Billtal
abwärts , ■ » schwarzer Keil Billtalhöhe —
Stoltze Plätzi — Königstein — 2y2 Std .

Tour 4 : Mit Sonntagskarte nach Idstein .
Von da «mm schwarze Striche nach Esch , weiter
Wegezeichen D nach der Tenne (457m ) = 2%
Std . , dann über Reichenbach , nach Niederems
und -̂ e schwarzer Keil über Heftrich nach
Idstein = 3 % Std .

Tour 5 : Mit Sonntagskarte nach Niedern¬
hausen . Von da schwarzer Keil über Buch¬
waldskopf , Groß - Lindenkopf , Butznickel nach
Schloßborn — 3 Std . , dann T Taunushöhenweg
über Atzelberg - Eppenhain - Rossert - Fisch¬
bach - Staufen - Eppstein = 3 Std . , von Eppstein
mit der Bahn nach Niedernhausen .

Tour 6 : Mit Sonntagskarte Eppstein ( über
Niedernhausen ) . Von Eppstein — < a . schönem
Waldweg mit Ausblicken auf die Marfinswand
und den Walterstein nach Lorsbach . (1 % Std .)
Weiter zum Cohansentempel und nach Hof¬
heim . (V/4 Std .)

Lorsbach im Taunes ( Lorsbachfal )
Der ideale Ausgangspunkt zu den schönsten Wanderungen . An der
Strecke Frankfurt - Limburg . Auskunft durch die Bürgermeisterei

mit seinen preiswerten Gaststätten U

In den Hochtaunus :

Tour 1 : Mit Sonntagskarte nach Bad Soden
( Rückfahrt über Niedernhausen ) . Von Bad
Soden X schwarzes Andreaskreuz über Neuen¬
hain nach Kronthal , dann roter Strich mm
über Kronberg nach Falkenstein , weiter i— i
sckwarzes Rechteck über Fuchstanz zum Feld¬
berg (880 m ) — 3Std . , zurückT Taunushöhen¬
weg über Glashütten nach Schloßborn , dann
auf der Straße nach Ehlhalten und Oberjosbach
nach Niedernhausen — 3 % Std .

Tour 2 : Mit Sonntagskarte nach Königstein
und von da mit Postauto nach Oberreifenberg .
Von hier X schwarzes Andreaskreuz nach
Schmitten und rote Strichmarkierung ■ ■ zum
Feldberg = 2 Std . Abstieg durchs Reichenbach¬
tal , erst gelbe , dann rote Striche nach
Königstein = 1 % Std .

Tour 3 : Mit Sonntagskarte nach Königstein ,
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| Ihr Umsatz steigt
= Ertrag wird größer durch viele i

Tausend Tagblatt - Leser

Gasthof u . Pension Frankenbach
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Konditorei und Caf6 Felsenburg

Geschw .Müller - Taft Schlangenbad LT .
untere Kuranlage

Zentralheizung - Gute Küche - Große Auswahl in Gebäck , Torten u . Kuchen

Wie herrlich

wandert sichs im Winter !

Versuchen Sie es selbst , wie viel stärker Sie
die Natur genießen , wenn Sie zu rechter Zeit
eine Rast einschalten . Wo Siegut unterkommen ,
erfahren Sie durch die folgenden Anzeigen
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Oberreifenberg i . T . |
700 m ü . d . M . (am gr . Feldberg ) . Höchst U
gelegener Fremdenverkehrsort im Taunus =
Neuzeitliche Hotels und Pensionen U
Ausk . u . Prosp . Kurverwaltung . Z
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Kurhotel

„
Haus Reifenberg

"

Oberreifenberg - Wochenende - Pension 4 .50 bis 5 .00 - Telephon 19 W
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Hotel - Restaurant
„

Haus Siegfried
"

|
Oberreifenberg • Ruf : 36 Reifenberg • Bes . : Chr . Ungeheuer Wwe . W

„
Fran kfu rter Hof Oberreifenberg - Tel . 27 Reifenberg =

Restaurant - Pension • Bes . : A. Usinger Wwe . • Preiswertes Wochenende W
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Eltville am Rhein

die Stadt der kurfürstlichen Burg
Beliebtes Ausflugsziel - Schnellzugstation - Alte Kurfürstenburg W
viele mittelalterliche Baudenkmäler - Gemütliche Gaststätten W
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TAUNUS b . Frankfurt o . M .

| Schloßborn i . T .

der ideal gelegene Erholungsort • 384 m ü . d . M .
Prächtige Wälder e Südlage

hiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiN

Eppstein i . T .

Luftkurort , Wohn - u . Ruhesitz , Wanderzentrum

Idstein I
im Taunus

ladet zum Besuch einl Z

Schmitten i . T .

400 — 500 m . ü . d . M . - Reizvoller Luftkurort , prächtige Laub¬

und Nadelwaldungen . Preiswerte Gaststätten

Besucht das schöngelegene

Niedernhausen i . T

Glashütten i . T .

Gasthaus und Pension » Zur Krone «

Bes . : F. Spuck , Telephon 424 Königstein i. T .
Garagen — Zentral - Heizung - Fließ , kalt . u . warmes Wasser
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| Großer Feldberg ■- >■ <» < .

| Hotel Feldberger Hof SV .Vr .T « ?,
"

»

g Neuerbaute Terrasse , gemütliche Gasträume mit herrlicher Fernsicht

g Schöne Zimmer , fließ , warmes und kaltes Wasser , Zentralheizung , Zeit -

H gemäße Preise / Neuer Fernsehsender / Neuerrichtete Feldbergschänke
W besonders für Touristen und Wanderer geeignet .
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Besuchen Sie die, , KRONE "

Martinsthal im Rheingau

Kurhaus Rosenhaus
Niedernhausen i . Taunus
Telephon 127

Fremdenheim und Cafe am Waldesrand
Für Kurgäste und Passanten angenehmer Aufenthalt
Gute Verpflegung • Mäßige Preise • Prospekte • Liegestühle

Königstein i . T .

Kurhaus - Restaurant
Neuer Inhaber Schnitker , früher Sporfhotel Nürburgring

erwartet Ihren Besuch - Telephon 314 Königstein

I Hofheim a . Ts . am Eingang ins Lorsbachfal

Herrliche Waldungen

Preiswerte Gaststätten
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U Besuchen Sie Eppenhain LT .

der Ideale Erholungsort • 475 m ü . d . M .

| lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllll||| ||| || || || ||| ||| ||

| Eppenhain i . T . » Haus Rossert
Kaffeerestaurant direkt am Wald
Pension ab 3 .50 , Telephon Eppstein 30

Waldbahn - Gaststätte LI ______ I u
Cafä - Restauration / /ElSeme MOnO

Schöner Ausflugsort mitten im Tannenwald • Inh . : H . Kraft

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiB

- AM TAUNUS
Altbewährtes Heilbad für ;

Katarrhe , Asthma .
Herzleiden

Mehr als 20 Heilquellen — Weltbekanntes Inhala - !
torium — Bevorzugtes Wanderziel — Ausgangs¬
punkt zu schönen Wanderungen in den Taunus

Prospekte durch Kurverwaltung und am
Schalter des Wiesbadener Tagblatts .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiHiniiiiiim

Besuchen Sie den schön gelegenen

Luftkurort Neuenhain
am Südhang des Taunus ;

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIW
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Medizin aus den Wolken
Ein deutsches Flieger - und Forscher abenteuer im Tropenregen

Nach Aufzeichnungen und Tagebuchnotizen des Fliegermajors Haerle und des Sprachforschers Dr . Kähler • Von tieinz Oerting

I .

Allein in der Fieberhölle .

Wer kennt die kleine Jniel Engano ? Wer kümmert sich
in ..Eurova um ein Stück Land , das im Indischen Ozean ver¬
gessen worden ist ? Es gibt sicher eine Menge (Europäer , die
auf Sumatra waren , die auf Borneo bis an die Grenze der
undurchdringlichen Wälder gereist sind , die mit englischen
Freunden in Siimavore ihren Tee getrunken haben und in
Batavia den Holländern Komplimente über ihre Kolonien
machten . Aber kaum einer von ihnen hat je etwas von Engano
gehört . Dreißig Kilometer lang und fünfzehn Kilometer breit
ist diese Insel , um die sich noch ein paar winzige Eilande ver¬
sammelt haben , und nur ein paar hundert Eingeborene leben
auf ihr . zum größten Teil Mischlinge , deren Eltern von Java
und Sumatra herübergekommen sind . Aber die Insel war
doch groß genug für eine alte und beinahe auch für eine neue
Tragödie .

Ein Bolt starb aus .

endgültig beseitigt . Auch der deutsche Forscher hat einen leich¬
ten Fieberanfall , übersteht ihn aber rasch und gut . — Das
pharmazeutische Versuchsergebnis steht also feit : der Deutsche
blieb bei sorgsamer Vorbeugung gesund . Aber er hat von
seinem Vorrat auch fieberkranke Eingeborene versorgt und
nun macht die nahende Regenzeit einen stärkeren Verbrauch
von Atebrin erforderlich .

In den ersten Oktobertagen kommt der Voitdamofer nach
Engano . Dr . Kähler gibt ihm Briese und Bestellungen mit .
darunter ein Schreiben an einen Herrn der Heilmittelfirma
in Batavia , mit der Bitte , ihn mit neuen Vorräten zu ver¬
sehen . Aber dieses Schreiben trägt eine persönliche Anschrift !
— Zur gleichen Zeit , da der Dampfer in Engano ablegt , geht
der Vertreter der deutschen Fabrik in Batavia in Urlaub .
Der persönlich an ihn gerichtete Brief Dr . Kählers wird
natürlich nicht geöffnet und bleibt unbeantwortet liegen . —
Der einsame Mann auf Engano ahnt nichts davon und wartet .

Er hat nur noch einen kleinen Vorrat . . Die Regenzeit droht .
Uber den Sümpfen summen und sirren die Mücken !

n .

Verflogen über der Südsee .

In Batavia herrscht keine geringe Aufregung ! Der Brief
von Dr . Kähler ist erst nach einigen Wochen geöffnet worden .
An dem Tag . an dem der Vertreter von seiner Reise zurück -
kam . Jetzt gibt es keine Verbindung nach Engano . Der Post -
damvfer läuft erst in einem knappen Vierteljahr dort an .
Aber Dr . Kähler braucht Atebrin ! Auf Engano wächst täglich
die Malariagefahr . Da gibt der Zufall eine Chance ! In
Batavia ist der deutsche Flieger Major Haerle auf seinem
Fern -Oit - Flug gelandet . Rach einer kurzen Etappe will er
weiter . Da erzählen ihm die Deutschen von dem deutschen
Forscher und der Malariainsel und davon , daß — Haerle
versteht . Der deutsche Generalkonsul braucht ihn erst gar nicht
zu bitten . Allein auf einem winzigen Stück Erde im Indischen
Ozean — ist ein Deutscher in Gefahr ! Aber cs find fünf¬
hundert Kilometer bis nach Engano und zurück , fünfhundert
Kilometer durch Stürme und Regenwolken ! Haerle startete .
Die holländische Regierung hatte eingewilligt . Alle wünschen
ihm Glück . Seine Fracht war ein kleines , sorgfältig ver¬
schnürtes Paket , an dem zwei Wimpel , die Hakenkreuzfahne
und die niederländischen Farben , befestigt waren . In malai¬
ischer Sprache war auf das Päckchen geschrieben : . .Gib das
Dr . Kähler , dann bekommst du ein großes Geschenk . Nicht
essen — Eist ! !" ( Schluß folgt . )

Von den Ureinwohnern , den . .Enganesen "
. sind nicht mehr

oiele übrig geblieben . Man hat sie in einer Minute gezählt :
knapp über dreißig . Vor achtzig Jahren waren es noch zwölf -
hundert ! In achtzig Jahren ist also ein ganzes Volk aus¬
gestorben . Genau kennt niemand die Ursache dieser Katastrophe
auf der kleinen Insel im Indischen Ozean . Aber man ver¬
mutet es : Malaria . Lepra . Tuberkulose . Die Siedlungen der
letzten Eingeborenen liegen an der Ostküste der Insel . Dort ilt
das Land flach und sumpfig und die Mücken sammeln sich
zu summenden , kirrenden , gefährlichen Wolken . Kein Europäer
kann dort leben ! Die Ärzte haben festgestellt , daß gerade aut
Engano die „ tnalaria tropica " sehr häufig ist . Dann kommt
das Schwarzwasserfieber und damit das Ende . Jede Hilfe ilt
aussichtslos . Sumatra ist weit und nur viermal im Jahre
läuft ein Postdampfer die verlassene Insel an .

Deutscher Forscher auf verlorenem Posten .

Trotzdem bat es ein Europäer gewagt , ein ganzes halbes
Jahr auf der Fieberinsel Engano zu leben , als einziger weißer
Mensch in dieser Malariahölle , auf der es keine ärztliche Hilfe
gibt — nur mit dem kleinen Arzneimittelkalten unter dem
Moskitonetz . Dieser Europäer war der deutsche morscher und
Wissenschaftler Dr . Kähler . Der Untergang der Enganos —
wohlgemerkt , der reinblütigen Enganos — ilt für die Wissen¬
schaft ein Verlust . Denn das Studium der Engano - Svrache
bietet völkerkundlich eine Fülle von Anregungen . Hinweisen
und Vergleichen . Die holländische Regierung suchte . daher einen
Mann . der . allerdings im Dienste der Forschuig vielleicht sein
Leben wagte . Ein Deutscher hatte den Mut dazu ! — Natür¬
lich konnte Dr . Kähler die Gefahren der malauaverseuckten
Insel ganz genau und hatte vorgesorgt . Er ielbit schreibt
darüber in einem längeren Bericht wörtlich : ..In meuter
Kammer hatte ich ein zwei Meter langes anderthalb Meter
breites und einsachizig Meier hohes Moskitonetz ( das ich aus
Deutschland mitnahm ) spannen lassen . Darunter standen mein
Feldbett . Feldtisch . Feldstuhl . sodaß ich abenbs bei meiner
Petroleumlampe unbelästigt von den . Sticken der Mucken
arbeiten konnte , die allabendlich , erboit über dieses , sie . von
ihrer Beute trennendes Hindernis , einen wahren Wutgesang
anbuben , an den man sich auch allmählich gewohnt . Vor
allem habe ich jedoch den glücklichen Verlaut der Reise der
regelmäßig betriebenen Ätehrin -Proohylare zu verdanken !

Sprachforschung zwischen Wildschweinen und Hunden .

Das Leben auf Engano ist nicht io romantisch , wie wahr¬
scheinlich viele Menschen glauben . Es gibt einen Alltag auf

Engano .' genau wie in den . Städten des europaiicken Weitens .
Die Menschen arbeiten , essen und schlafen . Die Eingeborenen
Klanzen Rotan und Eopra . Sie verkaufen ihre Ernten auf den

Inseln . Dr . Kähler durchstreift die kleine Insel , er . bringt tn
das Geheimnis des Urwaldes , em . — Ergibt m -de Wild¬

schweine und verwilderte Ochsen und Kühe . Vor fünfzig
Jahren wurden sie von der holländischen Regierung zu Zuckt -

zwecken auf der Insel ausgesetzt . Lältig und unangenehm sind
aber vor allem die Hunde der Eingeborenen mit denen ne
auf die Wildschweinjagd geben . Die Tiere sind unglaublich
ausgehungert und gefräßig . Die Sprache der Enganesen . studiert
der Deutsche mit äußerster Sorgfalt . Er hort den Erzählungen
der Eingeborenen zu : er lauscht ihren Gelangen . , cr lernt ihre
Sitten und Gebräuche . Dann sitzt er bis in den traten Abend
unter seinem Moskitonetz und schreibt leine Beobachtungen am .

Die deutsche Arznei bewährt sich .

Aber Dr . Kähler bat bei seinen Arbeiten die Malaria

nicht vergessen ! — In Batavia hatte ihn die Vertretung eines
bekannten deutschen Pharmazeutischen , Werkes vor seiner Ab¬

reise nach Engano gebeten , auf dieser Malaria - Insel eine
Atebrin -Prophylare durchzusuhren . Das mußte dem morscher
selbst zugute kommen und gleichzeitig unter allerschwierigsten
Verhältnissen das deutsche Heilmittel am seine Wirksamkeit
und Zuverlässigkeit prüfen . —- Zunächst ilt Dr . Kahler aus¬

reichend mit Medikamenten neriorgt . In icder Woche nimmt er .
an zwei aufeinanderfolgenden Wochentagen , ic sroct Dubletten .
Vorläufig genügt das . denn in der trockenen Jahreszeit —

von Juli bis Oktober — ist die Malariagemhr nickst so groß
Die Sümpfe sind stark eingetrocknet und die Muckenvlage hat

daher nachgelassen . Trotzdem erkrankt her eingeborene Diener
des Forschers in dieser Zeit dreimal an Malaria Dr Kahler

mißt Temperaturen von mehr als . 42 Grad . Er gibt bem
Kranken von seiner Arznei . In fünf Tagen ist das Fieber
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Wirischafisieil .

Die Handelsbeziehungen Spaniens

zur rhein - mainischen Wirtschaft .

Auf Grund einer von der Außenhandelsstelle für das Rhein -
Maingebiet veranstalteten Erhebung , über die der Leiter der
Autzenhandelsstelle für das Rhein -Maingebiet , Dr . Karlrobert
Ringel , in der „ Frankfurter Wochenschau

" berichtet , find An¬
gaben hinsichtlich der Zahl der am Ex - und Importgeschäft mit
Spanien interefiierten rhein -mainischen Firmen möglich . Vor dem
Ausbruch des spanischen Bürgerkrieges waren danach rund 60 %
der rhein -mainischen Firmen am Exportgeschäft nach Spanien
beteiligt , während rund 20 % der rhein -mainischen Unternehmungen
importmähig am Handel mit Spanien intereffiert waren . Infolge
des Bürgerkrieges in Spanien hat sich sowohl hinsichtlich der Zahl
der exportierenden als auch der importierenden Firmen eine nicht
unwesentliche Verringerung ergeben , so datz zur Zeit etwa nur noch
die Hälfte dieser Firmen in regelmätzigen Eeschästsbeziehungen
mit Spanien stehen dürste . Mengen - und wertmäßig dürsten da¬
gegen die Importe und Exporte zwischen dem rhein -mainischen
Wirtschaftsgebiet und dem Gebiet des nationalen Spaniens sich
eher noch ausgeweitet haben .

Die Struftur der rhein -mainischen Wirtschast bietet einen guten
Ausgleich im Handelsverkehr mit Spanien , das als ausgesproche¬
nes Ackerbauland anzusehen ist . Trotz großer Anstrengungen seit
dem Weltkrieg war die Industrialisierung Spaniens nicht so weit
fortgeschritten , daß sie alle Bedürfnifie des inneren Marktes
besonders in hochwertigen Spezialerzeugnissen hätte befriedigen
können . Spanien war daher für die hochwertigen Spertalfabrikate
der rhein -mainischen Wirtschaft ein ausgesprochenes Absatzgebiet ,
auf dem sich die rhein -mainischen Firmen trotz scharfen Wett¬
bewerbs der übrigen Industrieländer mit Erfolg durchsetzen
konnten . Die rhein -mainische Wertarbeit hat in allen ihren
Erscheinungsformen eine Achtung gebietende Stellung auf dem
spanischen Markt erringen können . Hinzu kam , datz die rhein -

mainische Wirtschast auch stets als gern gesehener Abnehmer
spanischer Waren aufzutreten pflegte . Dies gilt sowohl hinsichtlich
der industriell verwertbaren Rohprodukte , wie öle , Fette , Häute ,
Felle und einer stattlichen Zahl von Mineralien und Erzen , als
auch hinsichtlich der Genußmittel , wie Bananen , Apfelsinen ,
Tomaten usw . Der in Frankfurt a . M . in erster Linie im Hin¬
blick auf das Italien -Geschäft in Agrarerzeugnissen ausgebildete
und gepflegte Reexpeditionsverkehr hat Frankfurt a . M . im Zu¬
sammenhang mit den Einrichtungen der Großmarkthalle zu einem

wichtigen Umschlagplatz für die spanischen Agrarproduktc gemacht .
Frankfurt a . M . besah aus diesem Grunde auch immer eine beacht¬
liche spanische Kolonie , deren wirtschaftlichen Jnteresien die hier
ebenfalls ansäsiige Cämara Oficial Espanola de Comerica en
Alemania ( Amtliche Spanische Handelskammer für Deutschland )
dient . Diese Kammer wurde bereits im Jahre 1929 gegründet und
ist aus einer Reihe von Einrichtungen spanischer Kaufleute in
Deutschland hervorgegangen . .

über die zukünftige Entwicklung des rhein -mainischen Export -
und Importgeschäfts mit Spanien lassen sich schwer Voraussagen
machen , solange der Bürgerkrieg noch nicht beendet ist .

•fr
Die Rakovicaer Motorenwerke werden eine Fabrik für die

Erzeugung von Lastkraftwagen errichten . Das Unternehmen hat im

Vorjahre mit der Herstellung von Flugzeugmotoren ( bis zu
900 PS ) begonnen .

Rach offiziellen japanischen Veröffentlichungen erreichten die

Geldanlagen , welche im vergangenen Jahr aus privater japanischer
Hand in Mandschukuo gemacht wurden , den Betrag von rund
430 Mill . Yen , was gegenüber 1937 einen Zuwachs von rund
100 Millionen bedeutet .

Im Jahre 1938 wurden nach Deutschland 515 (666 ) Doppel¬
zentner Fahrräder — ohne den Warenverkehr des Altreiches
mit dem Lande Österreich — im Werte von 0,241 ( 0,301 ) Mill .
RM . eingeführt , andererseits aber 171 672 ( 254 062 ) Doppelzentner
Fahrräder , die einen Wert von 30,517 (38,022 ) Mill . RM . dar -

stellten , ausgeführt .

Sleuergutscbeine

16. 2. 39 16. 2. 39 15. 2. 39 16. 2. 39

Baver . Motoren -W . _____._____152 .25 Harburg Gummi . 179 .25 — .—

J . Berger Tiefbau -—.— 145 .25 Harpener . . . 140 . 25 140 .—
Braunk . u . Briketts 186 — ———— Hoesch ..... 109 .— 109 .—
Charl . Wasserw . . 112 .75 113 .— Hotelbetr .-Ges . 78 . 37 78 .37
Chem . Hevden . . 143 .50 142 . 13 Klöckner -Werke . 117 . 25 117 —
Com . u . Priv . Bank 113 .50 113 .— Nieder laus . Kohle 159 .75
Conti -Gummi . 217 — 216 .— Orens tein &Koppel 109 .25 109 .25
Deutsche Bank . 118 .25 118 .25 Rh . Elektr . Mannh . 114 . 25 ----•----
Dt . Cont . Gas . . 114 . 13 114 .25 Rütgerswerke . . 142 .88 143 .—
Deutsche Erdöl . 127 .— 127 .— Sachsenwerk . . . — ,- —
Dt . Eisenhandel . 142 *— 141 .— Salzdetfurth . . . 140 . 25 139 .25
Dt . Reichsbahn Vz . 123 . 13 123 . 13 Schubert u . Salzer 133 .50 133 .50
Deutsche Waffen ——.— _ _— Schuckert & Co . . 178 .75 179 . 25
Dortm . Union -Br . ———- , ---- - Siemens & Halske 195 .25 196 .25
Dresdner Bank . . 111 .75 111 .75 Stollberghr Zink 84 .50 86 .—
Eintracht Braun . 158 .50 158 .— Ver . Stahlwerke . 110 .75 110 .75
Feldmühle . . . 118 .37 118 — Vogel Tel .-Draht 159 .50 159 —
Gesfürel . . . • • 141 — 140 .50 WasserGelsenkirch . 160 .25 — •—

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )

. 1934 1103 .75 103 .75 11 ..... 1937 >115 .751115 .75

. 1935 107 .75 107 .75 . 1938 | 119 .75 >119 .75

. 1938 jlll .75 111 .75 || Verrechn .-Kurse . 1111 .75 111 .75

15. Febr . 1939 16. Febr . 1939
Geld Brief Geld Brief

Belgien . . . . . 100 Belga 41 .96 42 .07 41 .96 42 .07
Dänemark . . 100 Kronen 52 . 11 52 .21 52 .09 52 . 19
England . . . 1 £ Sterling 11 .67 11 .70 11 .665 11 . 695
Frankreich . . . . 100 Fr . 6 .593 6 .607 6 .593 6 .607
Holland . . . 100 Gulden 133 .70 133 .96 133 .72 133 .98
Italien . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan . . . . . . 1 Yen 0 .680 0 .692 0 .680 0 .692
Jugoslawien , . . 100 Dinar 5 . 694 0 .706 5 .694 5 .706
Norwegen . . . —— 100 Kronen 58 .64 58 .76 58 .62 58 .74
Polen . . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Schweden . . * — 100 Kronen 60 . 11 60 .23 60 .07 60 . 19
Schweiz . . . . . 100 Fr . 56 . 52 56 .64 56 .53 56 .65
Spanien . . . . . 100 Pes . -—.-- -
Tschechoslowakei 100 Kronen 8 .591 8 .609 8 .591 8 .609
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .491 2 .484 2 .491 2 .494

Neues von der Leipziger Messe .

Seit 1938 ist Japan regelmäßig Aussteller auf den Leipziger
Frühjabrsmesien . Auch zur bevorstehenden Frühjahrsmefie vom
5 . bis 10 . März hat Japan wieder eine große Fläche im Ring -
Metzhaus für seine Kollektivausstellung gemietet . Auf dem
japanischen Stand werden Fertigwaren aller Art ausgestellt
werden . Auch auf der Internationalen Verkehrswerbeschau ist
Japan mit einer Ausstellung seiner Staatseisenbahn vertreten .

Der Verein DeutscherEietzereifachleute , Berlin ,
wird durch seine Gruppe Sachsen anläßlich der Großen Technischen
Meße und Baumesse Leipzig am 13 . März eine wissenschaftliche
Eiehereitagung durchführen . Auf dieser Tagung sollen vornehmlich
allgemein wissenschaftliche Fragen des Gießereiwesens durch in -
und ausländische Fachleute behandelt werden .

Zur Frühjahrsmesse hält wiederum der Verein Deutscher
Emailsachleute , Duisburg , vom 3. bis 5. März seine
9 . emailtechmsche Tagung ab .

Erhöhte Absatzmengen bei der Wegwag .

Mehr al » verdoppelter Reingewinn .
Die Wasser - , Elektrizitäts - und Gaswerke

Wiesbaden AG . weist für das am 31 . 3 . abgclaufene
Geschäftsjahr 1937/38 einen Ertrag von 7,25 ( i . D . 7,64 , wovon
zum Vergleich 0,53 sonstige Aufwendungen abzuziehen sind ) aus .
Zu Abschreibungen wurden 1,44 ( 1,49 ) Mill . RM . verwandt , die
Konzessionsabgabc beanspruchte 2,10 ( 1,90 ) Mill . RM ., Steuern
0,80 ( 1,53 ) Mill . RM . Einschließlich 7090 (699 ) RM . Vortrag wird
ein Reingewinn von 1288 613 ( 507 090 ) RM . ausgewiesen .
Hierin ist ein außerordentlicher Gewinn von 193 483 RM . ent¬
halten , der im Zusammenhang mit der Neuregelung der Körper¬
schaftssteuerpflicht von Versorgungsunternehmen steht . Gemäß HV .-
Beschlutz wurde die Dividende , die im Vorjahre durch Besitzsteuer¬
nachzahlungen halbiert werden mußte , von 2 % auf 6 )4 % auf 20
Mill . RM . Grundkapital erhöht .

2m Berichtsjahr stieg der S t r o m a b s a tz nochmals um 12,45
( i . V . 11,76 % ) , der Easabsatz erhöhte sich um 2,85 fi . V . Rück¬
gang um 0,27 % ) , und die Wasserabgabe um 10,71 ( 1) % .
In der Bilanz erscheinen die Anlagen einschließlich 3,97 (3,84 )
Beteiligungen nunmehr mit 36,49 (36,74 ) , Forderungen aus Waren¬
lieferungen und Leistung 1,13 ( 1,30 ) , an Kraftwerke Mainz -Wies¬
baden AG . 2,06 (2,0 ) , Bankguthaben 2,83 ( 2,49 ) , andererseits Rück¬
lagen 2,31 ( 2,0 ) , Wertberichtigungen 11,66 ( 10,82 ) , Rückstellungen'
0,63 ( 0,46 ) , Verbindlichkeiten zusammen 8,01 (9,43 ) , darunter 7,4
( 8,9 ) Anleiheschulden ( alles in Mill . RM .) .

* Versechsfachte Schmierölerzeugung in fünf Jahren . Im
Gegensatz zu dem allgemeinen Interesse für Treibstoffe wird den
Schmierölen kaum Beachtung geschenkt , obwohl gerade hier noch
eine verhältnismäßig hohe Auslandsabhängigkeit besteht . Nun ist
es der deutschen Mineralölwirtschaft gelungen , von 1933 bis 1938
die Schmierölerzeugung von 35 000 auf rund 200 000 To . zu steigern .
Alle Sle , von den einfachsten Spindelölen bis zum hochwertigen
Schmieröl für Dieselmotore , werden aus deutschem Rohöl her¬
gestellt . Im vergangenen Jahre sind laut „ Petroleum " allein 60 000
To . hochwertiger Motoren - und 30 000 To . Markenöle erzeugt .
Freilich müssen noch immer 300 000 To . Schmieröl eingeführt
werden ; deshalb kommt neben sparsamer und richtiger Schmierung
der Sammlung und Regeneration von Altöl noch immer große
Bedeutung zu .

Von den Heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 17 . gebt . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Gehalten . Die Börse war wieder ohne Anregung . Vor allem
dauerte die Zurückhaltung der Kundschaft fort . Das Geschäft
beschränkte sich im wesentlichen wieder nur auf einzelne Spezial -
werte , während die Mehrzahl der Kurse ohne Umsatz war . Bei
zuversichtlicher Erundstimmung war die Entwicklung zunächst un¬
einheitlich , im Verlaus bahnte sich jedoch teilweise eine festere
Tendenz an und vielfach wurden die etwa — X % getragenen
Rückgänge voll ausgeglichen . Weiter beachtet waren Farben bei
etwas größerem Geschäft mit 154 ( 153 % ) . Der Rentenmarkt blieb
sehr still und auch kursmäßig wenig verändert . Reichsbahn -Vorzüge
% % höher mit 123 % . Tagesgeld 2 % % .

e ■ - _ _ ■ - des Reichswetter -

Wetterbench tesaar
Witterungsausfichten bis Samstagabend :

Wechselnd bewölkt , vereinzelt noch kühlere Schauer , Temperaturen
wenig geändert , westliche Winde .

Wasserstand des Rheins am 17 . Febr . 1939 . Biebrich : Pegel
1,46 gegen 1,48 in gestern ; Mainz : 2,72 gegen 2,80 in gestern ;
Bingen : 1,82 gegen 1,92 in gestern ; Kaub : 1,98 gegen 2,15 m

gestern ; Köln : 2,22 gegen 2,24 m gestern ; Kehl : 1,90 gegen
1,88 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

16. Febr . 1939: Höchste Temperatur : 6.6
Tagesmtttel der Temperatur : 4.6.

17. Febr . 1939 Niedrigste Nachttemperatur : 3.3.
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und warm über der kühlen Stabt lag , durch die der Atem des
Meeres wehte .

Du kommst zu spät , klopften die Räder unter ihrem Ab «
teil , als st« im Zug sah und heimfuhr .

Heim ? Wo war noch Heimat — Zuhause ?

Auf dem Bahnsteig wartet « Friedrich Gernot , groß , statt¬
lich , mit einem festen , ruhigen Antlitz . Er streckte seine Hand
aus , und man konnte sich an ihr festhalten .

„ Komme ich zu spät , Friedrich ? "

„ Ich weih es nicht — bis fetzt kam keine weitere Nach¬
richt ."

„ Was stand in dem Telegramm ? Du hast mir nicht alles
8^ a ®

,3lein — hier ist es ."

Gernot reichte ihr das Papier , nahm ihren Arm und
führte sie , während sie las . Er sah von der Seit « in ihr
Gesicht , sah , wi « es zuckte , und leis « preßte sein Arm den
ihren .

„ Du muht tapfer sein , Roswitha — darfst di « Hoffnung
nicht aufgeben .

"

„ Zu spät , Friedrich — ich hätte ihn nicht allein lassen
sollen ."

Roswitha war wieder in ihrem kleinen Haus in der
Platanenallee , aber sie war darin nur noch ein kurzer Gast ,
war schon entfremdet und mit ihren Gedanken weit fort .

Die Kinder kamen , waren zart und sehr zärtlich . Sie
wußten , dah Onkel Rühle schwerkrank war , und daß Tante
Roswitha traurig war und Sorgen hatte , verstanden sie .

„ Wenn du zu ihm kommst , wird er wieder gesund "
,

tröstete Klaus , „ und dann bringst du ihn her , und dann sind
wir wieder alle zusammen ."

Davon sprachen sie immer wieder . Sie konnten sich nicht
an den Gedanken gewöhnen , dah Tante Roswitha in wenige «
Tagen abreisen und nie mehr wiederkommen würde .

^ Kommst du wirklich nie mehr wieder ? " fragte B « rnt .
Roswitha zog ihn an sich .
„ Bub — ich weih es nicht !"

Berni drängte sich an ihr « Brust , und plötzlich schluchzt «
er wild auf .

„ Wir haben dich so lieb — du sollst nicht fortgehen ."

Und da stand auch Eklehart bei ihr , sein Gesicht glüht « ,
und auch er kämpfte mit den Tränen .

„ Mutti kommt bald zurück — sie hat geschrieben und nach
dir gefragt . Sie braucht dich — wir alle brauchen dich !"

Roswitha weinte .

Ihr Herz hing an den drei Buben , als wären sie ihm
eigenen . Die Liebe d« r Kinder rührt « sie und quälte st«
zugleich .

Und dann war da noch Friedrich Gernot . St « haft « ihn »
entfliehen wollen , und fand sich in der Not , die sie nun litt
stärker an ihn gebunden denn je . Er kam , und wenn er fte
in seine Arme nahm , wurde sie ruhig , denn er war jetzt wi «
ein Stuber zu ihr , unb seine Lieb « enthielt sich aller Leiden¬
schaft und Bedrängung . Ohne Schulb war , was sie in diesen
Tagen verbanb . Gernot staub ihr zur Seite , tröstete sie u « V
fand auch den Mut , sie auf den möglichen Tod ihres Manne «
vorzubereiten .

Am Tage vor ihrer Abreise kam ein zweites Telegramm .
Roswitha war allein , als Lina mit verstörtem Gesicht es ihr
brachte . Sie wußte , ehe sie es öffnete , was es enthielt .

I 3BS . & 3 KL ? Z K-
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Wohlwftslick hielt er sich aber in angemesiener Entfernung
hinter Erika . Am Babnboisvlatz verschwand er in einem
Blumenladen . Er erstand für eine Mark fünfzig einen an¬
sehnlichen Straus , Narzissen . Drei Minuten vor eins betrat
«r die Bahnhofshalle . Verstohlen hielt er Ausschau nach
Erika , ScklieMch entdeckte er den hellgrauen Mantel am
Schluß einer Menichenschlange . die sich schwerfällig vor dem
Schalter für Sonntagsrückfahrkarten bewegte . Er schlich sich
rasch bin und nahm hinter seiner Erika Ausstellung . Das
gibt es nicht , dachte er . daß Erika die Karten kauft ! Und
weiter dachte er noch : sie scheint bloß einen Mantel zu Haven ,
diesen grauen ! Aber das stört mich nickt ! Reichtum macht
nrcht glücklich ! Ob Erika auch so denkt ?

Ruckweise kam man dem Schalterbeamten näher . Erika
klrmoerte mit Kleingeld . Anschließend klemmte sie die Hand¬
tasche unter den Arm . In demselben Augenblick , als Re an
den Schalter trat , zog ihr Ottokar die Handtasche weg und
sagte : „ Emen Moment , das mache ich . . .

" Weiter kam
er nicht .

. Die Dame im hellgrauen Mantel schrie mehrmals bilfs -
bedursftg . Im Rn war Ottokar von Neugierigen umringt .
Eine starke Männerband packte ibn unsanst an der ans -
ivattierten Schulter . Das junge «rräulein riß ibm die Hand¬
tasche aus den Fingern und schnappte wie ein Karpfen
nack Luft .

. .Ein Handtaschendieb !" brüllte ein kleiner , dicker Herr .
„ Ist denn keine Polizei da ? "

Ottokar stammelte Entschuldigungsworte , die jedoch nicht
die geringste Beachtung fanden .

Schließlich erschien ein Schutzmann auf der Bildfläche .

„ Warum wollten Sie die Handtasche rauben ? " erkundigte
er sich amtlich .

„ Ich wollte sie nickt rauben !" beteuerte Ottokar . Er war
vor Schreck weiß wie eine Kalkwand geworden . „ Ich habe die
Dame verkannt .

"

„ Faule Ausrede !" brummte böse der kleine Herr , dem
man tehte Unterernährung ansab . Er trat vorsichtshalber
einige Schritte zurück und dabei einer Frau auf die Hühner¬
augen . Ein anderer Herr bemerkte über Ottokar : „ So ein
unverschämter Lügner ! ‘

Der Schutzmann verteilte zurechtweisende Blicke . Dann
lab er dem vermeintlichen Handtaschendieb wieder scharf in
die Puvillen .

. .Ich hab « die Dame mit einer Freundin von mir ver¬
wechselt "

. erzählte Ottokar mit weinerlicher Stimme . — Der
Schutzmann verlangte einen Beweis für diele Behauptung .

„ Hier — die Narzissen habe ich für das Fräulein mit¬
gebracht . gestand Ottokar seufzend .

„ Für mich ? " fragte die junge Dame im hellgrauen
Mantel erstaunt . Für mich ? Ach , wie entzückend ! Sie
langte schon nach dem Strauß .

„Nein !" sträubte sich Ottokar . „ Eben für jenes Fräulein ,
mit dem ich mich hier treffen wollte . . .

"

Der Schutzmann , der die Seltsamkeit verliebter Leute
wobl aus zahlreichen Erfahrungen feines Berufs kannte ,
ordnete die Angelegenheit in der einzig gütigsten Weile . Und
schließlich siel Ottokar endlich ein . daß er sich ja mit Erika
Punkt eins am Zeitungsstand verabredet batte . ( Nun soll
noch einer sagen , daß Prokurist Mende nickt reckt hat . wenn
er meint : die Lieb « lckadet dem Gedächtnis !)

Dock Erika war zur Stelle und batte gewartet , obwohl
der Zug inzwischen abgedamvst war . Esfoll im Übrigen trotz
allem noch ein denkwürdiger Tag im Leben Ottokars und
Erikas geworden fein .

Wenn Nacht und Morgen
sich die Hände reichen .

Wenn Nackt und Morgen sich die Hände reichen ,
träumt in dem Halbbell nock das graue Selb .
Es ist so schweigsam rings die stille Welt ,
eh ' letzte Schatten von den Giebeln weichen .

Da steht Erwartung aus in vielen Herzen .
Wohl blaßt an manchem Fenster nock ein Licht ,
das von dem Weh in wachen Stunden spricht ,
doch zündet Hoffnung meist die frühen Kerzen .

Und öffnet sich dem neuen Tag die Blüte ,
ist uns so feierernst zu Mut .
Das Her » ist allen Wesen nah und gut
Mb dankt dem Herrn der Zeit für seine Güte .

Ludwig Nie ».

1^ 00 Neue Bücher
* „ DerBolks - Brockbaus ." Neue Auflage 1939 .

( Verlag F . A . Brockhaus , Leipzig .) Etwa 42 000 Stickwörter
auf 794 Tertseiten , 3500 Abbildungen und Karten im Text
und . auf 71 einfarbigen und bunten Tafel - und Kartenseiten
sowie 35 Übersichten und Zeittafeln bilden den Inhalt . Die
gewaltigen Ereignisse des vergangenen Jahres wurden erst¬
malig im laufenden Abc von Grund auf berücksichtigt , vor
allem die Rückkehr der Ostmark und des Subetenianbes ins
Reich . Die damit verbundene gründliche Durcharbeftung des
Werkes wurde dazu benutzt , alle Stichwörter auf die Höhe
der Zeit zu bringen , fo daß der Benutzer auf allen Gebieien
bje neuesten Namen , Daten und Ereignisse findet . Der neue
Volks -Brockhaus ist nickt nur ein vollständiges Konver -
fattonslexikon von A — Z , sondern vereinigt damit im
gleichen Abc ein Fremdwörterbuch , eine deutsche Reckt -
fckreibung , eine deutsche Sprachlehre , einen reichen Bilder¬
schatz von 3500 Abbildungen sowie einen Atlas mit bunten
Karten . In allen irgendwie zweifelhaften Fällen finden sich
Angaben über Betonung und Aussprache eines Wortes , über
Geschlecht unb Beugung . Zahlreich sind die Hinweise auf
SßortqbftammunB unb Wortbildung . Inhaltlicher Reichtum ,
unbedingte Zuverlässigkeit und dabei seine erstaunliche
Peiswurdigkeit macken den Volks -Brockbaus zu einem
wirklichen Hausbuch .

♦ Christine Ameran : „ Das Haus zu den lieben
Todsünden ." ( Verlag 3 . L . Schräg , Nürnberg A .) Die
sieben Todsünden beherrschen zusammen mit nock einem
halben Dutzend anderer Laster nach der Meinung der Leute
das „ Magdalenenhaus "

, ein Zusluchtsheim für gefährdete
Mädchen in einer kleinen Hafenstadt . In dieses „ Haus zu
den sieben Todsünden " kommt das Mädchen Katharina . Viel
water . als sie das Haus fckon lange wieder verlassen und es
beinahe wieder vergessen hat . schreibt Katharina auf , was
sich in dem Haus , mit feinen Menschen und mit dem ganzen
. dem es gehörte , begeben hat . während sie dort
lebte . Wieder viel später findet jemand diese Handschrift des
unbekannt lebenden ober untergegangenen Mäbchens . über¬
zeugt sich durch eigenes Erleben von dem inneren Wahrheits¬
gehalt der Rlederschrlft und formt ohne eingreifende Ände¬
rung den Erlebnisbericht zu einem Buch : „ Das Hans zu den
neben Todsünden . Es ist ein ungewöhnliches Buch — das
eilt so gut snr das Thema wie für die Art , in der es behan¬
delt wird .

Ernst Klein : „ Die Nackt zum 4 . August ."
Kriminalroman . ( Verlag A . H . Panne . Leipzig .) In ein¬
drucksvollen Bildes . mit Witz und großem Geickick wird in
stets wechselnden Szenen eine Treibjagd von vielen Seiten
nack einer verlockenden Erbschaft geschildert , von der die
vaupterbin . ein hübsches junges Mädchen , gar keine Ahnung
bat . Das ganze endet in einer spukhaften Hochzeitsfeier bei
Kerzenscheln in einem verfallenen , moosüberwucherten , eng¬
lischen Landsitz .

* „ Einkommensteuer - Tabell e ." Von Ober -
Keuerinjpettor P . Heep . ( Verlag Wilh . Stollfuß in Bonn, )
Das sofortige Ablesen der Steuerbeträge für EinkommeN -
steuervilichtige ( Veranlagte ) unter Berücksichtigung der
ledigen und verheirateten Steuerpflichtigen ohne und mit
Kindern wird durch diese übersichtliche Tabelle ermöglicht .

* -Di e Vermögenstene r ." Was jeder davon
wissen muß . Von Steuerinspektor Dr . W . S i n z i g . ( Verlag
Wilh . Stollfuß in Bonn .) Der Verfasser bat tn kurzer , aber
übersichtlicher Form in der Neuauflage die wichtigsten
Grundgedanken an Hand einfacher Beispiele klargelegt .

* „ D i e L o hust tue r .“ Was Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer von der Lohnsteuer sowie der vom Arbeitslohn zu
berecknenden Webrfteuer . Vürgersteuer und Kirchensteuer
wissen müssen ! Mit . ausführlichen Lohn - und Webrlohn -
iftuer -Tabellen . Von Obertteuerinfvektor P . Heep . ( Verlag
Wilh . Stollfuß in Bonn .) Die Schrift behandelt allgemein -
verstandlick die wichtigsten Bestimmungen über den Abzug
der Lohnsteuer vom Arbeitslohn unter Berücksichtigung der
neuesten Gesetzgebung .

* „ Wie habe ick meine Gewerbe st euer -
Erklkrung abzugeben ? " Von Dr . jur . Kleinjorg .
( Verlag Wilh . Stollfuß in Bonn .) Vis zum Schluß bietet
dieses überaus wichtige Bändchen wertvolle Ratschläge . Die
ausgefüllte Steuererklärung nebst ausgefülltem Fragebogen ,
die der Schrift beigelegt sind , werden darin erläutert luib
machen aus ihr einen unentbehrlichen Ratgeber . Bei der
Erläuterung sind die amtlichen Formulare zugrunde gelegt .

.
* „ Wie erhalte ich Ehestandsdarlehen und

K i nderbeihIlsen ? " Gemeinverständliche Darstellung
auf Grund der einschlägigen Gesetzgebung , einschl . der Ver¬
ordnung zur Förderung der Landbevölkerung vom 7 . 7 . 1938 .
Von Dr . K l e insor g . ( Verlag Wilh . Stollfuß in Bonn .)
Zn dieser Schrift wird dem Laien leicht verständlich an
Beispielen und Begründungen dargestellt , was man zur Er¬
langung des Darlehens wissen muß .

* „ Mehr Erfolg durch Werbung . " Winke zur
Abmtzbelebung . Von Dipl .-Sandelslehrer Heinz L e s o .
(Perlag Wilh . Stollfuß in Bonn .) Dem Verfasser gelang es ,
eine lebendige Darstellung der Werbearbeit und die Grund -
ge ) etze erfolgreicher Werbung aufzuzeichnen und Mt zeigen ,
wie Werbemittel zu befchafsen sind .
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ROSWITHA
nur » DIE GEBIOT - BUBEW

Von Llae Jung - Lindemann

18 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Roswitha saß ganz still . Weitersprechen sollte dies « lieb « ,
weiche Stimme — sie nicht allein lassen in diesem fremden ,
kalten Zimmer .

Wie der Sturm d ; außen wütete , sich mit Wucht gegen
die Fenster warf . Plötzlich fiel ihr ein , daß es bei diesem
Wetter unmöglich war , von der Insel wegzukommen , und
einen Augenblick verlor sie die Nerven .

„ Was soll ich nur tun , Friedrich ? Augenblicklich kann
kein Dampfer anlegen , wir haben hier Windstärke zwölf ."

„ Dann mußt du warten . Vielleicht hat sich der Sturm
morgen gelegt , ich rufe morgen früh noch ein nut t an . Liebe ,
liebste Frau — ich denkö ohne Aufhören an dich , du bist jetzt
nicht allein , ich bin bei dir — hörst du ? "

Die Stimme schwieg , und Roswitha legte den Hörer in
die Gabel . Ihre Augen brannten , aber sie blieben ohne
Tränen . Ernst war erkrankt — es mußte schlimm stehen , daß
Nogert sie heimrief , unb nichts wußte man , nichts — endlose
Meilen trennten sie von Landunga , unb der einzige Mensch ,
nach dem Roswitha sich sehnte , dessen Nähe sie beruhigt hätte ,
war auch fern . Man konnte nicht fort , mußte ausharren , war
gefangen , unb wer weiß , wi « lange noch ?

Gegen Abenb ließ der Sturm nach . Der Hotelbirektor
meinte , baß morgen die Dampfer wieder verkehren würden ,
und sah der jungen Fra » kopfschüttelnd nach , di « trotz des
Regenwetters hinausging und sich bis zu den Im östlichen
Teil der Insel liegenden Dünen durchkämpfte . Hier stand sie
im wehenden Mantel , hielt ihr Gesicht in den Regen , der
ihr « brennenden Augen kühlt « , und konnte endlich meinen .

Eine tiefe Erregung wühlte in ihr , wie der Sturm mit
matter werdenden Stößen in ihren Kleidern wühlte . Lust
und Regen schmeckten nach dem Salz der See , und im Mund
zerrann bas Salz der Tränen , die über Roswithas Wangen
liefen .

Nach einer Nacht , schlaflos verwacht , kam der Morgen ,
ein blasser Morgen über bleigrauem Wasser . Bleischwer
waren die Glieder , dumpf der Kopf und müde die Augen .

Fröstelnd stand Roswitha an der Anlegestelle , fröstelnd
saß sie , in ihren Pelzmantel gehüllt , eine Decke über die
Knie gebreitet , in einer windgeschützten Ecke auf Deck des

Dampfers , der sie nach Hamburg brachte . Ffterend und

erschöpft stand sie im Büro des Hamburger Lloyd und er¬
kundigte sich nach der nächsten und schnellsten Überfahrts -
Möglichkeit .

In acht Tagen könnte sie mit der „ Windhuk " fahren ,
wurde ihr gesagt .

Eher nicht ?

Leider nein , die „ Windhuk " wäre die nächste und rascheste
Verbindung .

Roswitha belegte einen Kabinenvlatz auf der „ Windhuk
"

und hatte mit einem Male das Gefühl , als ob alles , was
sie tat und noch tun würde , ganz zwecklos wär «, als ob es
gar nicht mehr wichtig wäre , daß die „ Windhuk " das schnellste
Schiff war . —

Ich komme zu spät , dachte sie gehetzt , während sie durch
die Straßen ging und mit scheuem Blick in die Sonne blin¬
zelte , die gegen Mittag alle Wolken verjagt hatte und breit



„ Ernst Rühle sanft entschlafen . Erbitte dringend Ihr
Kommen . Nogert ."

Nun hatte sie Gewißheit . Sie war schwer , sie legte sich
um das Herz wie ein Eisenband , daß es . fror .

Ich werde ihn nie mehr Wiedersehen , nie mehr . Ich
werde nach Landunga kommen , und er wird nicht mehr da
sein . Ein Mensch war und ist nicht mehr . Er arbeitete ,
feierte , er lebte , atmete — und schlief nun .

Sanft entschlafen stand in dem Telegramm . In aroei
Worten drängte sich alles zusammen : Leiden und Tod .
Und sie wußte nichts — wußte nicht , wie er gelitten , wie
er starb .

Sanft entschlafen . Es konnte ein Trostwort sein , das
Nogert — hieß er nicht Gernot ? — auf das Papier fetzte .

Harry Gernot , Friedrich Gernots Bruder . Er war nun
allein in Landunga , er würde in wenigen Wochen am Hafen
in Lobito stehen und auf sie warten . Er würde ihr die Hand
entgegenstrecken , wie Friedrich sie ihr vor einigen Tagen
reichte , als er ste vom Zug abholte , und es würde das gleiche
Blut sein , das in dieser Hand pulste , das Blut des Bruders ,
das Blut der Gernots .

Seltsame Fügung . Welche Macht war es , die Schicksale
lenkte , die Menschen auseinanderriß und sie auf Umwegen ,
auf rätselhaften Umwegen wieder zusammenführte , bis auf
die Toten , die allein ihren Weg weitergingen , ins Dunkel
oder ins Licht ?

Roswitha erschauerte . Nicht denken , nicht fragen — sie
wollte an das Licht glauben , an ein Heimfinden in die Helle
nach irdischem Weg .

Roswitha rief Friedrich Gernot im Werk an , und eine
halbe Stunde später war er bei ihr . Er sagt « nichts , er
küßte nur ihre Hände . Er setzte sich zu ihr und legte ihren
Kopf an seine Schulter .

Ins Zimmer dämmerte der Abend , auf dem Kamin tickte
eine Uhr . —

„ Was soll nun werden ? " fragte Gernot leise .
„ Ich fahre heim , Friedrich ."

„ Niemand erwartet dich ."

„ Die Pflicht wartet — und dein Bruder ."

„ Harry ? — Glaubst du noch immer , daß er es ist ? "

„ Ich glaube es ! Und wenn ich mich selbst davon über¬
zeugt habe , werde ich an dich schreiben ."

Gernot nahm ihre Hände .

„ Sag '
, daß ich dich nicht verliere , Roswitha . Wenn du

jetzt von
'

mir gehst , muß ich mich an dein Wort halten können .
Wirst du einmal wiederkommen ? "

„ Das fragten auch deine Kinder , Friedrich ."

„ Das fraßen wir utle — auch Agnes . Sie kommt heim ,
wenn du gehst ."

„ Und du wirst gut zu ihr sein ? "

„ Gut und geduldig . — Aber sag
'
, wirst du wieder¬

kommen ? "

Roswitha nahm den Kopf von seiner Schulter .

„ Was nützte es , wenn ich käme ? Wir müßten doch ge¬
trennte Wege gehen , wir gehören jetzt bei der Pflicht . (Ein
einziges Mal , eine einzige Stunde lang habe ich sie ver¬
gessen , habe meine Hand nach einem Glück ausgestreckt , dessen
Seligkeit ich nie vergessen werde — das Schicksal rächte sich
bitter .

"

Gernot legte seine Hand auf ihren Mund .

„ So darfst du es nicht deuten — so nicht . Was wissen
wir kleine Menschen vom Schicksal ? Was wissen wir davon ,
ob es nicht dort , wo es zuschlägt , milde und hilfreich ist ?
Wir glauben uns geschlagen und werden doch nur voran -
gestoßen — neue Wege öffnen sich — “

Roswitha schüttelte den Kopf .
„ Mein Weg führt von dir fort ."

„ Und du sagst das so ruhig ? "

Im oerschwimmenden Licht des Abends suchte sie seine
Augen , sie waren dunkel und voller Trauer .

Da warf sie ihre Arme um seinen Hals , drängte sich an
ihn und küßte seinen Mund .

Gernot fühlte diesen bebenden , zuckenden Mund , fühlte
die Qual seines Abschiednehmens und wußte die Worte , die
er ihm nicht sagen konnte .

Liebste Frau — du gehst , und ich kann dich nicht halten .
Run zuckten auch seine Lippen , sein « Hände sanken schlaft von
ihrem Körper .

Roswitha löste sich von ihm . Nun fühlte er sie nicht
mehr , nur auf seinen Lippen war noch der heiße , schmerzliche
Kuß ihres Mundes .

*

„ Tante Roswitha — fährst du wirklich fort ? "

Roswitha war gekommen , um von den drei Gernot -
vuben Abschied zu nehmen . Sie faß bei ihnen in ihrem Zim¬

des

von

das
von
ein .

un -
Mit
hin

Knapp und klar kam die Antwort : „ Hauptmann
Rentzel von der ersten westfälischen Füsilierkompagnie .

"

„ Die Bevölkerung "
, meldete der Kurier weiter , „ hat

Regiment sehr freundlich ausgenommen . Der Major
Sibill kaufte Pferde , Tuche und viele Ausrüstungsstücke
und der Hosbuchhändler . . .

"

Der General fragte dazwischen : „ Er bezahlte alles ? "

„ Jawohl , Exzellenz , alles bezablt , obwohl die Kasten
westfälischen Postamtes nicht beschlagnahmt wurden .

"

„ Und was war mit dem Hofbuchhändler ? "

pour le inerite .

Historische Szene von Walter Schimmel -Falkenau .

Ein Eilkurier schlug am verschlossenen Halleschen Tore
Lärm .

Er hing verdreckt im Sattel . Knarrend öffnete sich das
Tor . Langsam schlugen die Flügel zurück . Im Scheine der
untergehenden Sonne streckte sich die Friedrichstraße wie zum
Schlafe aus .

Ohne auf die Frage der Wache zu antworten , gab der
Kurier seinem Pferde die Sporen und jagte in den Platz
hinter dem Tore hinein . Laut klopften die Hufe . Menschen
blieben stehen und blickten dem Reiter verwundert nach . Bald
bildeten sich Gruppen , und die Meinungen . trafen erregt
auseinander .

Eine Viertelstunde später schon stand der Eilkurier vor
dem Kommandanten von Berlin , dem General der Kavallerie
von Lestocq .

Das hohe Zimmer war nüchtern . An den glatten , weißen
Wänden hingen nur zwei große Stiche , die den König und
die Königin darstellten . Einige Stühle standen herum . Am
Schreibtisch saß Lestocq .

Er batte nun sein Gesicht dem Kurier zugewandt , ab¬
wartend , ruhig , unbeweglich . Seine Augen fragten .

Der Kurier meldete : „ Der Major von Schill bat hinter
Wittenberg obne Kampf die Elbe überschritten und ist in
Dessau eingerückk .

"

„ Wie verlief der Einmarsch ? " Knapp fragte der General .

Kuriers . _ ,
Ganz langsam wandte sich Lestocq um . Seine Augen

suchten und fanden die des beschmutzten Kuriers , dieses
verbofften Boten mit der sehnlichst erwarteten Nachricht ,
festen Schritten trat der General dicht vor den Kurier
und fragte : „ Wer sind Sie ? "

Der Kurier räusperte sich und antwortete dann : „ Der
Hofbuchhändler Hormutb wurde mit der Pistole gezwungen ,
einen Aufruf zu drucken .

"

Die Stimme verhallte im hoben Zimmer . Die Schatten
lagen schon in den Nftchen zusammengckauert . Nach kurzem
Schweigen fragte der General : „ Weitz man , wohin sich Schill
nun gewandt bat ? "

„ Ofsiziersvatrouillen sah man in Richtung Köthen
reiten . . .

"
, ,

„ Köthen — Bernburg ? " Der General fragte es langsam .

„ Jawohl .
" Und wieder war es still .

General von Lestocq trat gemessenen Schrittes an das
Fenster , blickte hinunter und schien den Kurier vergessen zu
haben . Sein Gesicht war ruhig , nur die zusammengepreßten
Lippen sprachen deutlich von der inneren Erregung . Satz da
in Magdeburg der Divisionsgeneral Michaud , hatte viele
tausend Mann zur Verfügung , brauchte nur . . .

Wie zusammenhanglos sprach der General : „ Der Michaud
ist ein Esel ."

Jawohl , Exzellenz !" klang als Antwort die Stimme des

General von Lestocq trat unwillkürlich einen Schritt
zurück .

Ein Westfale , ein Angehöriger der Armee Jeromes , ein
Feind also !

„ Herr Hauptmann "
, scharf und schneidend klang die

Stimme des Generals , „ mit welchem Recht spielen Sie hier
die Rolle des Kuriers ? "

Und nach kurzer Pause fragte Lestocq drohend weiter :
„Oder wollen Sie meine Meinung über das Unternehmen
des Majors von Schill auskundschaiten ? "

Ruhig antwortete der Hauptmann von Rentzel : „ Ich
wollte Euer Exzellenz nur Gelegenheit geben , den Major

Michelangelo -
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um tief der Menschheit Seele zu durchweh ' « !

Lotte Tiedemann .

mer , in dem die drei . Pulte standen , tintenbefleckt und zer¬
kratzt , an jedem Fenster eins .

Roswitha nahm das alles noch einmal in sich auf , sah die
Hellen Wände mit den bunten Kinderbildern , sah den Schrank
mit Ekkeharts und Berufs Büchern und das Regal mit
Klaus ' Spielsachen . Es war niemals aufgeräumt , und
immer lag etwas rührend Zerbrochenes darin herum .

„ Wir wollen nicht meinen , wenn Tante Roswitha uns
Lebewohl sagt "

, hatte Ekkehart die Brüder gemahnt , „ und
wir wollen ihr alle etwas schenken , jeder muß sich was
Schönes ausdenken ."

Ekkehart und Bernt kamen überein , von ihrem Taschen¬
geld einen Kasten Pralinen zu kaufen . Aber es war ihnen
noch nicht genug . So malte Ekkehart auf einem Bogen
Zeichenpapier ein zerbrochenes Hufeisen und ein zersplittertes
Glas . Darunter aber schrieb er in seiner steilen , sauberen
Jungenhandschrift : Glück und Glas zerbricht — nur meine
Liebe nicht . Dein Ekkehart .

Und Bernt ? Er hatte lange nachgedacht , und dann saß
er zwei Stunden über einem linierten Papier zind malte
Notenköpfchen . Es wurde der Anfang des Liedes : Ach , wie
ist

' s möglich dann , daß ich dich lassen kann . . .

„ Klaus , hast du auch was für Tante Roswitha ? " hatten
sie den Dicken gefragt . Der holte aus seinem Regal ein
Päckchen in Seidenpapier , das mit einem Goldfaden mühsam
umwunden und verknüpft war .

„ Was ist da drinnen ? "

„ Das darf keiner sehen — bloß Tante Roswitha ."

„ Wird schon was rechtes sein "
, meinte Bernt mißtrauisch .

„ Js wohl was rechtes , sogar was ganz Feines
"

, begehrte
der Kleine auf .

Und nun brachten sie alle drei ihre Geschenk « und legten
sie in Roswithas Schoß .

„ Du darfst sie aber erst auf dem Schiff auspacken "
, bat

Ekkehart .
Roswitha versprach « s und dankt « den Buben mit einem

„ Ihr drei — ihr meine drei lieben Gernot -Buben "
, sagte

sie leise und drückte Klaus an sich , „als ich nach Deutschland
kam , wußte ich nicht , daß ich euch finden und euch alle so
liebgewinnen würde . Ihr macht mir den Abschied sehr
schwer ."

Die Jungen blickten bestürzt .
„ Aber wir meinen doch gar nicht , Tante Roswitha , und

wir glauben ganz fest daran , daß du bald wiederkommst . Wir
werden dir auch sehr ost schreiben

"
, sagt « Bernt .

Roswitha nickte .

„ Tut das , dann weiß ich doch , wie es euch geht , und es
wird nicht so einsam in Landunga [ein .

"

Dann kam Gernot und mahnte zum Aufbruch .

Als er seine Buben sah , die sich an Roswitha hingen und

sie nicht loslassen wollten , wurde ihm das Herz schwer und
er mußte sich abwenden .

Thienemann wartete vor dem Auto , er Hatto,die Koffer
schon verladen . Auch Lina , Meta und Babette standen da ,
sie hatten ernste Gesichter und nasse Augen , als Roswitha
ihnen die Hand reichte .

„ Wenden Sie sich mit allem an Herrn Doktor Gernot "
,

sagte sie zu der Köchin , „ bis zum ersten September können
Sie und Meta im Hause bleiben , ich hoffe , daß Sie bis dahin
eine neue und gute Stellung gefunden haben .

"

Die beiden Frauen dankten . Sie waren reichlich beschenkt
worden , das schönste Geschenk aber war das uneingeschränkte
Vertrauen ihrer Herrin , das sie sich in der kurzen Zeit er¬
worben hatten .

Auch an Schiewecke dachte Roswitha noch einmal und
trug Lina einen Gruß an ihn auf . Mit dem Instizrat hatte
sie selbst noch gesprochen und eine Vollmacht für Friedrich
Gernot bei ihm hinterlegt .

So war alles geordnet , sie ließ nichts . zurück , was nicht
besprochen und geregelt war .

Nun hatten sie nicht mehr viel miteinander zu reden , sie
saßen im Wagen und Gernot hielt Roswithas Hand . Ein
Strauß roter Rosen lag auf ihrem dunklen Kleid und Ros¬
witha dachte : Nun ist das alles gewesen — was wird
kommen .

„ Wo waren die Buben , Friedrich , ich sah sie nicht mehr ? "

fragte sie mit einem Male .

„ Ich sagte ihnen , daß sie im Hause bleiben sollten . Sie
standen am Fenster und winkten uns nach ."

„ Und ich habe ihnen nicht mehr gedankt "
, klagte Ros¬

witha , „ du mußt es ihnen erklären . Die Jungen — diese
lieben , lieben Jungen , sie haben mich zu dir geführt , Fried¬
rich — "

lFortsetzung folgt .)

von Schill noch rechtzeitig zurückzurusen . Ich erkläre mich
bereit , sofort wieder abzureiten und dem Major von Schill
ein Schreiben Eurer Exzellenz zu überbringen .

"

„ Mit welchem Jntereste ? "

„ Weil cs furchtbar wäre , wenn dieses herrliche Regiment
ungewarnt in sein Verderben reiten würde , denn die Er¬
hebung des Freiberrn von Dörnberg ist zusammengebrochen ,
Österreich ist geschlagen , die Tiroler allein sind keine Ent¬
lastung ebensowenig wie die Spanier . Von einem Anschluß
der Landbevölkerung an Schill im großen Ausmaß kann gar
keine Rede sein . Bisher sind noch nicht einmal insgesamt
fünfhundert zu ihm übergclaufen . Schill reitet unter diesen
Umständen mit seinem Regiment allein .

"

Ironisch fragte der General : „ Sie stehen in französischen
Diensten , Herr Hauptmann . Was für ein Interesse haben Sie
noch an dem Schicksal eines preußischen Regimentes ? "

Schweigend knöpfte sich der Hauptmann von Rentzel die
verstaubte und verdreckte Jacke auf und sagte ruhig : „ Des¬
wegen , Exzellenz !"

Der höchste preußische Orden , der Pour le mürite , blitzte
hinter dem zurückgeschlagenen Kragen aus .

Lange ruhten die Augen des Generals Lestocq auf diesem
Orden . Dann sagje er ruhig : „ Die Zeiten sind schwer für
preußische Osfiziere , so und so "

, und nach kurzer Pause sprach
er weiter : „ Ich nehme Ihr Angebot an , Herr Hauptmann .
Wann können Sie Schill erreichen ? "

„ Morgen nachmittag , so hoffe ick .
"

Der General hob die Glocke und läutete . Der Adjutant
trat ein .

Die Stimme des Generals : „ Bitte , lieber Prittwitz ,
sorgen Sie inzwischen für den — " kurze Pause und dann :
„— Kurier , ein gutes Esten , ein gutes Pferd . Und Sie be¬
gleiten ihn dann , bitte selbst bis »um Tor ."

Der Adjutant verbarg sein Erstaunen . Seine Sporen
sangen leise .

Dann trat der General von Lestocq — welch ungewöhn¬
liches Vorkommnis ! bedachte der Prittwitz . als er es sah — ,
zu dem Kurier , zu diesem einfachen , verstaubten und ver¬
dreckten Mann , und reichte ihm die Hand : „ Ich werde den
Bries schreiben . Der Major von Prittwitz wird . Ihnen dann
die Nachricht übergeben . Ich danke Ihnen ."

Hauptmann von Rentzel verließ mit einer knappen Ver¬
beugung das Zimmer . Major von Prittwitz begleitete ibn .
innerlich rätselratend , mit betonter Höslichkeit hinaus .

Obwohl Hauptmann von Rentzel Schill noch in Bern¬
burg erreichte , war es für eine Umkehr schon zu spat . Smill
und sein Regiment die zweiten brandenburgischen Humren ,
ritten weiter . Ihr heldischer Weg endete erst in Stralsund .
Ihre heldische Idee ging dort in lodernden flammen auf , in
einem Flammenmeer , das wie ein Fanal aufleuchtete und
sein grelles Licht ans den Weg roatf , der durch das Dunkel
der Erniedrigung schließlich in bas Licht der Freiheit fuhren
sollte .

punkt eins am

Von Herbert Hippel .

Ottokar war verliebt . In ein gewisses Fräulein Erika .
Seit sich Ottokar in Erika verguckt hatte , vollbrachte er im
Büro häufig sogenannte Schnitzer . Her Prokurist Mende war
ratlos : denn Ottokar galt sonst als ein tadelloser Angestellter .
Aber Mende , der das Leben seit inebr als 50 Jahren kannte ,
behauptete schlicht : die Liebe schadet dem Gedächtnis ! —
Ottokar hatte Erika auf einer Fahrt kennengelernt . Mit der
Zeit , wie das so gebt , entwickelte sich aus der harmlosen
Reisebekanntschaft eine nicht mehr ganz harmlose Freundschaft .
Neulich lud Ottokar das Fräulein zu einem Sonntagnach¬
mittagsausslug ein . „ Also abgemacht — Punkt eins auf dem
Bahnhof !" sagte er herzklopsend . „ Und zwar am Zeitungs -
stand ! Ein Ubr sieben fährt der Zug .

"

„ Jawoll , ich bin da !" versicherte Erika sachlich .
„ Wenn ' s nun aber regnet am Nachmittag ? " fragte Ottokar

noch . „ Was machen wir dann ? "

„ Dann fahren wir schon früh !" erhielt er zur Antwort .
( Aus dieser denkwidrigen Entgegnung erkennt der Leser ein¬
deutig . daß auch Erika verliebt war !) —

Der bewußte Sonntag kam . Ottokar sprang , ganz gegen
seine sonntägliche Gevilogenbeit . schon um halb sechs Uhr aus
den Federn . Es war noch ziemlich finster . Er trat ans
Fenster . Es regnete Bindfaden . Aber am Vormittag regnete
es nur noch Zwirn . Und gegen Mittag war der Himmel
nahezu abgeräumt .

Kur » nach zwölf verließ Ottokar seine Mansarde . ® t
bummelte durch die Stadt . Die Mittaasmahlzeit ließ er aus -
iallen . Nicht etwa , weil ihn die Liebe sättigte . Er wollte
für Erika ein vnar Blumen kaufen . Nachdenklich schlenderte
er die Bahnhofstraße entlang . Plötzlich entdeckte er eine jung «
Dame in hellgrauem Mantel , die fünfzig Meter vor ihm
ebenfalls »um Bahnhof pilgerte . Diese Dame glich Erika
aufs Haar . Ja — es bestand kein Zweifel mehr , da vorn
wanderte Erika . Ottokar roatf einen Blick auf die Uhr . Es
war zwölf Minuten vor eins . Er beschleunigte seine Schritte .
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